
Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1007

Alphornduo Martl & Ruedi
Schmider Rüdiger, Rielasingen-Worblingen 
Schoenacker Martha, Dietenheim

Im Bärgwald
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur guter tragender Start, dann aber unsauber in der 2. Stimme

Blastechnik
Treffsicherheit recht erfreulich, ab Mitte viele Unsicherheiten
Beweglichkeit erste Stimme recht wendig, 2. Stimme eher klebrig
Intonation vor allem bei den Schlusstönen getrübt (Stütze halten bis zum Schluss)

Interpretation I
Dynamik praktisch nur mf, schöne piani und forti fehlen gänzlich
Phrasierung die Melodienbögen werden zu wenig ausgespielt
Artikulation passend
Stimmenausgleich die 1. Stimme führt und die 2. Stimme versucht mitzuhalten

Interpretation II
Metrik der Puls ist meist fühlbar
Rhythmik passend und ausgewogen
Agogik wenig spannend, richtige Höhepunkte fehlen
Tempo (Zeit) 3.02, angemessen 
Zusammenspiel mehrheitlich kontrolliert

Musikalischer Ausdruck Lieblicher Vortrag ohne herausragende Höhepunkte, der Melodie fehlt die Würze und das kompakte
Zusammenspiel.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 3 Vortrag 1043

duo speranza
Wintzer Marianne, Solothurn 
Meyer Markus, Lommiswil

A der Aare
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur Tragender Duoklang am Anfang, im Mittelteil eher dünn bis hin zu eng und ohne Resonanz am Schluss.

Blastechnik
Treffsicherheit Die 2. Stimme ab der Mitte zunehmend Streifer und Aussetzer. 
Beweglichkeit Klebrig und unsicher, 1. Stimme mit kleinen Hängern, 2. Stimme mit Aussetzern.
Intonation Schwankend, die 1. Stimme mit e" fallend.

Interpretation I
Dynamik Mehr oder weniger mf, nur Terrassendynamik. 
Phrasierung Gut gegliedert, deutlich vernehm- und nachvollziehbar. 
Artikulation Grösstenteils portato, ab und zu staccato, abwechslungsarm. 
Stimmenausgleich Zusammenpassend, ausgewogen, kontrolliert. 

Interpretation II
Metrik Zu Beginn erkennbar, der Mittelteil undeutlich, nicht immer erkennbar. 
Rhythmik Zu Beginn korrekt, zweiter Teil mangelhaft, ungenau. 
Agogik Nur in Ansätzen, nicht überzeugend. 
Tempo (Zeit) Mit 2`55 angemessen. 
Zusammenspiel Immer wieder sind versetzte Einsätze hörbar, 2. Stimme hinkt hinterher.

Musikalischer Ausdruck Guter Start, aber einige Probleme im Zusammenspiel, mit Aussetzer in der 2.Stimme. Auf Sicherheit gespielt.
Mehr Mut zum Risiko wäre wünschenswert.

Bemerkungen

Juror(in): Frank Felix



Festbericht
Stand: 03.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 3 Vortrag 1047

Alphornduo Zimmel
Beltrame Caroline, Unterägeri 
Cescato Jürg, Unterägeri

Zweidler
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur 1. Stimme zu Beginn solide, dann zunehmend verkrampft und matt, 2. Stimme dumpf und dünn 

Blastechnik
Treffsicherheit einige Unsicherheiten in beiden Stimmen 
Beweglichkeit 1. Stimme erfreulich, 2. Stimme ab der Mitte zunehmend unsicher und harzig 
Intonation schwankend, mehrheitlich unsauber und getrübt 

Interpretation I
Dynamik mehr oder weniger mf, flach ohne Abwechslung 
Phrasierung einleuchtend, ab und zu überhastet 
Artikulation wenig variabel, zu einförmig 
Stimmenausgleich 1. Stimme dominiert, ungleichgewichtig 

Interpretation II
Metrik teilweise erkennbar, ab und zu verschwommen 
Rhythmik unruhig, gestört 
Agogik nur in Ansätzen, spärlich 
Tempo (Zeit) mit 2'35" gefällig 
Zusammenspiel ungenau, die 2. Stimme teilweise hinterher 

Musikalischer Ausdruck Wir vermissen die Harmonie im Duo. Die Darbietung wird durch Ausfälle und blastechnische Mängel in beiden
Stimmen getrübt. 

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1110

Blättler Pia, Nuglar 
Gehrig Astrid, Aesch BL

Von der Planalp
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Zu Beginn schöner, runder Duo-Klang. Dann wird die 2. Stimme zunehmend dumpfer und die 1. Stimme klingt

zunehmend verklemmt, gepresst.

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn erfreulich, dann aber abnehmend, mit Aussetzern und falschen Tönen in der 1. Stimme.
Beweglichkeit Zunächst flexibel; im Mittelteil suchend; dann wieder besser.
Intonation Zu Beginn passend, dann 2. Stimme in den oberen Lagen zu tief.

Interpretation I
Dynamik Meist wird in Mezzoforte gespielt. Phrasen-Enden werden im Piano beendet. Ein Forte fehlt.
Phrasierung Zu Beginn und am Ende klar und nachvollziehbar. Im Mittelteil unklar.
Artikulation Am Anfang gefällig, dann aber gleichförmig.
Stimmenausgleich Recht ausgeglichen.

Interpretation II
Metrik Zu Beginn klar, dann unterbrochen, dann verzogen.
Rhythmik Im ersten Teil nachvollziehbar. Im Mittelteil ist das Taktmass gestört und bleibt dann etwas unruhig.
Agogik Accelerandi und Ritardandi sind zu Beginn und am Ende zu hören.
Tempo (Zeit) Mit 2'39" seid ihr gut in der Zeit.
Zusammenspiel Zu Beginn ansprechend, dann zunehmend ungenauer in den Einsätzen und Abschlusstönen. Nach dem

Aussetzer im Mittelteil habt ihr euch wieder gefunden.

Musikalischer Ausdruck Ihr startet schön, habt aber Schwierigkeiten im Mittelteil, welche den Ausdruck beeinträchtigen. Der Vortrag
wirkt insgesamt gleichförmig, mit wenig Spannung und Höhepunkten.

Bemerkungen

Juror(in): Lübke Holger



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 1 Vortrag 1129

Duo Allalin
Kohler Sébastien, Saas-Fee 
Kohler Julie, Saas-Fee

Z' Bodemüenzi
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur 1. Stimme strahlend, 2. Stimme warm, schöner lieblicher Duoklang

Blastechnik
Treffsicherheit lobenswert 
Beweglichkeit durchwegs wendig und locker
Intonation einwandfrei 

Interpretation I
Dynamik geniesserisch und abwechslungsreich 
Phrasierung überzeugend klar gegliedert 
Artikulation vielfältig und geschmeidig 
Stimmenausgleich wunderbar ausgeglichen 

Interpretation II
Metrik klar erkennbar 
Rhythmik einwandfrei 
Agogik beeindruckend und geniesserisch 
Tempo (Zeit) trefflich variert und mit 3'16" gut erreicht 
Zusammenspiel beide Stimmen harmonieren meisterhaft 

Musikalischer Ausdruck Ein lebendiger, erzählender Vortrag der mit viel musikalischer Spannung dargeboten wird. Die beiden Stimmen
musizieren aus einem Guss, ein Genuss für Zuhörer und Jury.

Bemerkungen

Juror(in): Masero Esther



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, BKJV Klasse 3 Vortrag 1153

Chutze - Echo 
Sollberger Denise, Lobsigen 
Peter Hansruedi, Lobsigen

so chund`s guet
Komponist: Robert Ösch

 
Tonkultur weich und warm, 2. Stimme zittrig

Blastechnik
Treffsicherheit zahlreiche Streifer in beiden Stimmen
Beweglichkeit schleppend, harzig
Intonation 1. Stimme presst in hohen lagen. Trübungen über das ganze Stück

Interpretation I
Dynamik lediglich mf und p, nicht ausgeschöpft
Phrasierung Phrasen zum Teil nicht schön ausgespielt, ober abgebrochen
Artikulation wenig variert
Stimmenausgleich nicht ausgeglichen, 2. Stimme dominiert eher, bzw. 1. Stimme verhalten

Interpretation II
Metrik nicht immer klar erkennbar
Rhythmik undeutlich
Agogik praktisch keine agogischen Elemente eingesetzt
Tempo (Zeit) schleppend, schwerfällig
Zusammenspiel ungenau, viele Unsicherheiten in beiden Stimmen

Musikalischer Ausdruck flacher Vortrag, auf Sicherheit gespielt mit zahlreichen blastechnischen Mängeln

Bemerkungen

Juror(in): Ghirlanda Urs



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1167

Duo Falkenfluh
Gehrig Urs, Aesch BL 
Gehrig Astrid, Aesch BL

Rämisgütsch
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur 1. Stimme kraftvoll, in hohen Lagen schleichen sich immer wieder Blähtöne ein, 2. Stimme angenehm teilweise

zu verhalten

Blastechnik
Treffsicherheit erfreulich mit kleinen Streifer in der 1.Stimme
Beweglichkeit im Mittelteil in beiden Stimmen Unsicherheiten, 1.Stimme kleiner Aussetzer, 2.Stimme zaudernd
Intonation durchwegs sauber 

Interpretation I
Dynamik zu wenig ausgeschöpft, nur mf - f 
Phrasierung klar gegliedert 
Artikulation gepflegt aber mehrheitlich legato 
Stimmenausgleich 1. Stimme dominiert oft vorallem bei crescendi

Interpretation II
Metrik klar erkennbar 
Rhythmik einwandfrei 
Agogik nur in Ansätzen ab und zu accelerando 
Tempo (Zeit) Trotz des teilweise schleppenden Tempos ist der Vortrag mit 2'15' zu kurz geraten.
Zusammenspiel grösstenteils synchron, zum Teil sind die Endtöne nach einer Phrase nicht zusammen

Musikalischer Ausdruck Die Einleitung erklingt überzeugend und schön, das darauf folgende vorsichtige Spiel wirkt flügellahm. Die
angezogene "Handbremse" lässt die liebliche Melodie nicht laufen und es fehlen die spannenden Höhepunkte.
Eine ausgeprägte agogische Gestaltung kann viel dazu beitragen, dass der Vortrag lebendiger wird. 

Bemerkungen

Juror(in): Masero Esther



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1168

Blättler Alois, Nuglar 
Blättler Pia, Nuglar

Bergkirchli - Choral
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur durchwegs warm und schöner voller Duoklang 

Blastechnik
Treffsicherheit absolut lobenswert, wenig Streifer 
Beweglichkeit zu Beginn gewandt, danach vorsichtig und harzig 
Intonation angenehm, teilweise getrübt, Schlusstöne fallend und 2. Stimme Haltetöne schwankend 

Interpretation I
Dynamik zu wenig ausgeschöpft, mehrheitlich mezzoforte, zu Beginn in Ansätzen crescendo / decresendo 
Phrasierung passende Gliederung, nachvollziehbar 
Artikulation geeignet und gefällig zu einem Choral, grösstenteils portato 
Stimmenausgleich am Anfang gut abgestimmt, gegen Schluss 2. Stimme zu leise

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar und deutlich 
Rhythmik ausgewogen und klar 
Agogik spannungsarm, nur in Ansätzen ritardando spührbar
Tempo (Zeit) gefällig und mit mit 2:37 gut erreicht 
Zusammenspiel häufig verwackelt, 2. Stimme zu spät oder 1. Stimme hört bei Schlusstöne zu früh auf

Musikalischer Ausdruck Schöner Vortrag mit viel Herz und Sicherheit gespielt. Im Mittelteil erklingen wunderbar die Glocken des
Bergkirchli. Dem Choral fehlt jedoch die Emotionen. 

Bemerkungen

Juror(in): Kubli Manuela



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1184

Alphornduo mit Sicht a dSchratteflue
Schöpfer Hermann, Wiggen 
Thalmann Schöpfer Evelyn, Wiggen

Schüpfe 2016
Komponist: Urs Zihlmann

 
Tonkultur volluminös, klangvoll, 

Blastechnik
Treffsicherheit 1. Stimme anfänglich etwas unsicher, wenige nicht störende Streifer in der 2. Stimme
Beweglichkeit abwechslungsreich in allen Lagen, elegant
Intonation vortrefflich und sauber

Interpretation I
Dynamik beeindruckend und geniesserisch
Phrasierung klar gegliedert und ausgereift
Artikulation überzeugend und abwechslungsreich
Stimmenausgleich ausgewogen, 1. Stimme im Schlussteil leicht dominant

Interpretation II
Metrik exakt und gekonnt
Rhythmik genau und einwandfrei
Agogik schön gestaltete Tempoänderungen, Mittelteil schön neckisch
Tempo (Zeit) zügig und abwechslungsreich
Zusammenspiel Anfang und Schluss kleine Unsicherheiten, Mittelteil meisterhaft

Musikalischer Ausdruck Gut eingeübter, genussvoller Vortrag, Bravo und Danke

Bemerkungen

Juror(in): Ghirlanda Urs



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1197

Duo Wasserfluh
Moor Christoph, Küttigen 
Hunziker Beat, Erlinsbach

Am Brienzersee
Komponist: Moor Christoph

 
Tonkultur Zu Beginn erklingen beide Stimmen warm und rund. Gegen Ende ist die 1. Stimme leicht luftig und in den

oberen Lagen gedrückt und die 2. Stimme etwas dumpf und dunkel. 

Blastechnik
Treffsicherheit ordentlich und sicher mit einigen Streifern auf beiden Stimmen 
Beweglichkeit Zu Beginn erfreulich, zunehmend wirkt die 2. Stimme zögerlich und klebrig.
Intonation Gut, jedoch erklingt die 2. Stimme tendenziell etwas zu tief, vor allem gegen den Schluss. 

Interpretation I
Dynamik Es wird meist in mezzoforti und kräftigen forti musiziert. Piani dürften noch mehr ausgeschöpft werden. 
Phrasierung passende Gliederung; zum Teil auf der 2. Stimme nicht ganz ausgespielt.
Artikulation Von Beginn bis Schluss weich, dürfte noch variabler gestaltet werden. 
Stimmenausgleich Zu Beginn angepasst, mit zunehmender Spieldauer dominiert die 1. Stimme. 

Interpretation II
Metrik Puls gut vernehmbar
Rhythmik zu Beginn relativ frei, zunehmend passend 
Agogik Die ausgeprägten ritardandi und vereinzelten Fermaten dürften mit kleinen accelerandi aufgewertet werden. 
Tempo (Zeit) Die Zeit wird mit 2'43" und mit bedächtigen und ruhigen Tempi erreicht. 
Zusammenspiel Zu Beginn passend, gegen Mitte des Stücks ist die 1. Stimme gerne zu früh, gegen Ende wieder besser. 

Musikalischer Ausdruck Der solide Vortrag darf noch spannungsgeladener gestaltet werden. Beachtet vor allem eure Grundstimmung! 

Bemerkungen

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 04.07.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1209

Alphornduo Oberi
Zehnder Alex, Ossingen 
Merinero René, Rickenbach Sulz

Am Glütschbächli
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur Etwas dünn und verkrampft zu Beginn, Mitte lockerer, am Schluss gedrückte Töne, eher dumpf

Blastechnik
Treffsicherheit recht solide, ab und zu suchend
Beweglichkeit vorsichtig 
Intonation im 1. Teil suchend, ab 2. Teil Schlusstöne fallen

Interpretation I
Dynamik passend, sinngemäss 
Phrasierung passende Gliederung 
Artikulation wenig Abwechslung
Stimmenausgleich recht angenehm

Interpretation II
Metrik klar betont 
Rhythmik richtig 
Agogik in Ansätzen vorhanden
Tempo (Zeit) mit 2.56 gut erreicht 
Zusammenspiel leicht mangelhaft 

Musikalischer Ausdruck schöne Gestaltung zu Beginn, zunehmende Unsicherheiten. 

Bemerkungen

Juror(in): Boss Barbara



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 1 Vortrag 1213

Duo En Moille-Saulaz
Borloz Christofer, Fenil-sur-Corsier 
Taverney Jacques, Vevey

Wanderung nach Taveyannaz
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur wohlklingend, 1. Stimme voller Klang und 2. Stimme warm

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang lobenswert, danach zunehmend Streifer in beiden Stimmen
Beweglichkeit zu Beginn erfreulich, im Mittelteil bis Schluss gewandt 
Intonation angenehm, teilweise leicht getrübt (Schlusstöne) 

Interpretation I
Dynamik bemerkenswert und abwechslungsreich 
Phrasierung einwandfrei und überzeugend 
Artikulation wirkungsvoll und ausgereift 
Stimmenausgleich ausgezeichnet abgestimmt und wohlklingend 

Interpretation II
Metrik klar betont und gekonnt 
Rhythmik ausgewogen und präzis 
Agogik spannungsvoll und herrlich 
Tempo (Zeit) überzeugend und interessant variert, mit 3:00 gut erreicht 
Zusammenspiel erfreulich bis recht gut, teilweise 2. Stimme zu spät

Musikalischer Ausdruck Ein toller Vortrag. Die Melodie nimmt uns mit zu einer wunderschönen Wanderung nach Taveyannaz. Die
kleinen blastechnischen Unsicherheiten gegen Schluss stören dabei kaum.

Bemerkungen

Juror(in): Kubli Manuela



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1266

Duo vom Forsthaus
Flury Heinz, Neuendorf 
Marbet Stephan, Oberbuchsiten

Uf dr Bettmeralp
Komponist: Giese Willi

 
Tonkultur klangvoll und kultiviert in beiden Stimmen

Blastechnik
Treffsicherheit erfreulich, einige Unsicherheiten in der 2. Stimme im Mittelteil 
Beweglichkeit geschult, geschickt in beiden Stimmen
Intonation kontrolliert, 2. Stimme Tieflagen schwankend 

Interpretation I
Dynamik brav, zu wenig ausgeschöpft 
Phrasierung klar gegliedert, passend 
Artikulation abwechslungsarm, zu einförmig 
Stimmenausgleich angepasst, gut abgestimmt 

Interpretation II
Metrik fühlbar, im Mittelteil unregelmässig 
Rhythmik korrekt 
Agogik wenig ausgeprägt, spannungsarm 
Tempo (Zeit) mit 2'36" gut gewählt 
Zusammenspiel ordentlich, im schnellen Teil 2. Stimme ab und zu hinterher 

Musikalischer Ausdruck Ein solider Vortrag, der auf Sicherheit geblasen wird. Dadurch fehlt etwas die Würze und der Höhepunkt. Die
Bettmeralp hat noch etwas mehr zu bieten.

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1283

Göppert Ludwig, Schuttertal 
Bühler Andreas, 79348 Freiamt

vom St. Antöni
Komponist: Hansjörg Sommer

 
Tonkultur Warmer, weicher Ton von beiden Stimmen. 1.Stimme in den Hochlagen ab c" dünn. 2.Stimme immer wieder

zittrig.

Blastechnik
Treffsicherheit 1.Stimme sehr sicher, 2.Stimme viele Aussetzer und viele Streifer im ganzen Vortrag.
Beweglichkeit Durch die unsichere Spielweise der 2.Stimme wirkt fast alles holprig und stockend.
Intonation Beide Stimmen rein im ganzen Vortrag.

Interpretation I
Dynamik Abwechslungsreich der Melodie angepasst. Ein kräftiges forte fehlt.
Phrasierung Einige Melodiebögen sehr gut ausgespielt.
Artikulation Vielseitig der Melodie angepasst. 
Stimmenausgleich 2.Stimme zu leise. 1.Stimme schön führend.

Interpretation II
Metrik Stockend durch die unsichere 2.Stimme.
Rhythmik Der Melodie angepasst.
Agogik Die Tempoveränderungen werden sehr gut gewählt. Schöne ritardando gefallen.
Tempo (Zeit) 2:49 flüssiges Tempo.
Zusammenspiel Die 2.Stimme ist im ganzen Vortrag suchend und unsicher.

Musikalischer Ausdruck Schöne 1.Stimme und sicher im ganzen Vortrag. 2.Stimme sehr viel ungenau. Trotzdem eine gute Leistung vor
allem von der 1.Stimme. 

Bemerkungen

Juror(in): Scheuber Hans



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 2 Vortrag 1293

Duo du Prieuré
Lauper-Genevay Joëlle, Pully 
Huber Marcy, Bussy-sur-Moudon

Vue de Rieden
Komponist: Gantelet Philippe

 
Tonkultur schöner voller Chorklang zu Beginn, dann getrübt und vibrierend

Blastechnik
Treffsicherheit störende Töne sowie Streifer in der 1. und 2. Stimme, auch ein Aussetzer in der 1. Stimme hörbar
Beweglichkeit von ordentlich, beweglich, klebrig bis lebendig wurde alles wahrgenommen
Intonation die Grundstimmung fehlte, getrübt und mit Schwankungen

Interpretation I
Dynamik hauptsächlich mezzoforte mit hörbaren crescendi und diminuendi
Phrasierung die Phrasen wurden gut gegliedert
Artikulation abwechslungsarm und etwas einförmig
Stimmenausgleich die Stimmen sind verhalten und nicht abgestimmt, die 2. Stimme ist hörbar verspätet

Interpretation II
Metrik gut hörbar, der tänzerische Teil im Mittelteil ist aufwertend
Rhythmik korrekt und nachvollziehbar
Agogik da standen wohl einige Wolken in der Aussicht und es kam keine Spannung auf
Tempo (Zeit) mit 2'50' gut erreicht
Zusammenspiel ordentlich aber immer wieder verschoben

Musikalischer Ausdruck feinfühliger aber nicht ganz ausgereifter Vortrag, welcher unter der Intonation leidet

Bemerkungen

Juror(in): Günthart Kurt



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, BKJV Klasse 2 Vortrag 1301

Duo Urs und Christine
Hess Christine, Heimenhausen 
Beer Urs, Oschwand

Bi üs im Oberaargau
Komponist: Sommer Max

 
Tonkultur 1. Stimme lieblich, 2. Stimme dumpf 

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang einige Unsicherheiten und Streifer in beiden Stimmen
Beweglichkeit am Anfang vorsichtig und harzig, mit zunehmender Spielweise lockerer
Intonation 2. Stimme Hochlagen ab c" zu tief 

Interpretation I
Dynamik nur mf - f zu wenig ausgeschöpft 
Phrasierung passende Gliederung 
Artikulation gepflegt und angenehm
Stimmenausgleich ausgewogen 

Interpretation II
Metrik durchwegs klar erkennbar 
Rhythmik präzis 
Agogik nur in Ansätzen, spannungsarm 
Tempo (Zeit) sehr gemächlich gewählt, mit 2'38" erreicht 
Zusammenspiel vielfach bei Anfängen und Endungen von Phrasen ungenau

Musikalischer Ausdruck Die Melodie ist brav und lieblich gestaltet und wird recht sicher durchgespielt. Was fehlt sind die strahlenden
Höhepunkte.

Bemerkungen

Juror(in): Masero Esther



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 3 Vortrag 1327

Duo Tomlishorn
Huwiler Roland, Emmen 
Ineichen Markus, Cham

Signau-Märit
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur zu Beginn getrübter Chorklang, die 1. Stimme chudrig 

Blastechnik
Treffsicherheit durchwegs unsicher, die 2. Stimme gut 
Beweglichkeit zu Beginn harzig, im 2. Teil unsicher und im Schlussteil schwerfällig 
Intonation durchwegs unrein und die Schlusstöne fallend 

Interpretation I
Dynamik im 1. Teil nur mf - f, ab der Mitte wohldosiert und gepflegt 
Phrasierung am Anfang schöne musikalische Bögen, ab der Mitte verhaspelt, der Ausklang stückhaft. 
Artikulation Im ganzen Vortrag abwechslungsarm und kaum eingesetzt.
Stimmenausgleich am Anfang ausgewogen, im 2. Teil 1. Stimme zu dominant, wird gegen Schluss besser

Interpretation II
Metrik durchwegs erkennbar und zutreffend
Rhythmik erster Teil korrekt und klar, ab der Mitte unregelmässig und teilweise hinkend 
Agogik durchwegs nur in Ansätzen und nicht überzeugend 
Tempo (Zeit) mit 2:42 gut erreicht, 2 Tempowechsel gut gewählt 
Zusammenspiel Einstieg ist angepasst, die 1. Stimme hat einige Ausfälle zu bezeichnen, der Ausklang recht gut 

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird mit blastechnischen Mängeln getrübt. Es hat auch recht schöne Teile dabei.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AD - Alphorn Duo, BKJV Klasse 2 Vortrag 1341

Duo am Glyssibach
Stähli Pascale, Schwanden-Brienz 
Fischer Markus, Schwanden-Brienz

Sehnsucht nach de Berge
Komponist: Fenner Eugen

 
Tonkultur Der Duoklang ist warm, relativ dunkel. Die 1. Stimme klingt rund, leicht matt, die 2. Stimme teils etwas zittrig. 

Blastechnik
Treffsicherheit Nach routiniertem Start sind in beiden Stimmen immer wieder kleine Streifer (1. e"/g", 2. c"/e") und in der 2.

Stimme ein paar stark stolpernde Töne zu hören.
Beweglichkeit Die Tonsprünge werden von der 1. Stimme meist solide gespielt, in der hohen Lage etwas vorsichtig. Die 2.

Stimme klingt oft verkrampft und unsicher.
Intonation Die Stimmung der Schlusstöne (e'/c") ist gut. Sonst ist die 2. Stimme oft etwas hoch und die Intervalle damit zu

eng. 

Interpretation I
Dynamik Die Sehnsucht wird relativ dezent geschildert. Sehr schöne piani wirken ohne gegensätzliche forti etwas brav. 
Phrasierung Die Melodiebögen sind meist verständlich gegliedert.
Artikulation Die Töne werden fast nur weich angestossen und breit gespielt. 
Stimmenausgleich In den ersten Teilen ausgeglichen, dann ist die 2. Stimme mehrmals zu leise. 

Interpretation II
Metrik Die metrische Betonung ist leicht spürbar (passend). Im 4. Teil ist der Puls für ein paar Takte unklar.
Rhythmik Die rhythmischen Verhältnisse sind im 1. Abschnitt teilweise ein bisschen gestört (lange Noten mehrmals etwas

abgekürzt), in den schnelleren Passagen klar. 
Agogik In den ruhigen Teilen keine Tempoveränderung hörbar. Im rascheren 2. Teil passende ritardandi. 
Tempo (Zeit) Die Tempi der verschiedenen Teile werden leicht variert (Zeit 2'37").
Zusammenspiel Das Zusammenspiel ist gut, wird dann im Verlauf ein paar Mal etwas verwackelt.

Musikalischer Ausdruck Die Sehnsucht nach de Bärge wirkt heute relativ gedämpft und brav. Sie könnte mit grösseren Unterschieden
erzählt werden. 

Bemerkungen

Juror(in): Imlig Ramon



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 1 Vortrag 1373

du haut des cimes
Scotton Robert, Annecy 
Rüfenacht Michel, Vessy

La montagne qui chante
Komponist: Scotton Robert

 
Tonkultur Ein schöner, voller und runder Klang ist über das ganze Stück hörbar. Die Tonqualität ist tragend und gut

aufeinander abgestimmt.

Blastechnik
Treffsicherheit Einstieg einwandfrei, im Mittelteil lobenswert musiziert, gegen Schluss kleine Wackler hörbar. 
Beweglichkeit Auf und Abstiege schön fliessend, sehr flexibel in beiden Stimmen.
Intonation Sehr rein, hervorragend. 

Interpretation I
Dynamik Wohldosierte Dynamik, leider sind p und pp kaum zu hören.
Phrasierung Die Phrasierungsbögen sind schön ausgespielt.
Artikulation Es wird abwechslungsreich, überzeugend und variabel artikuliert.
Stimmenausgleich Ausgewogen, angenehm und gut aufeinander abgestimmt.

Interpretation II
Metrik Am Anfang klar erkennbar; im 2. Teil fühlbar; im 3. Teil deutlich. 
Rhythmik Genau, präzis.
Agogik Spannungsgeladen, sinngemäss, dem Vortrag entsprechend.
Tempo (Zeit) Mit 2'42" gut gewählt.
Zusammenspiel Zu Beginn ist die 2. Stimme zu spät, danach ist es angepasst, synchron. 

Musikalischer Ausdruck Schöner Vortrag, technisch sehr gut gespielt und mit viel Herzblut vorgetragen.

Bemerkungen

Juror(in): Frank Felix



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AD - Alphorn Duo, BKJV Klasse 2 Vortrag 1395

Alphornduo Saanenland
Frautschi Fritz, Schönried 
Maurer-Aegerter Veronika, Spiez

Moosruef
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Trotz einiger Kratzer, warmer und tragender Ton.

Blastechnik
Treffsicherheit Einige Hänger und Streifer sind unüberhörbar, vermögen aber den Vortrag nicht negativ zu beeinflussen. 
Beweglichkeit Eure Beweglichkeit ist erfreulich. 
Intonation Genaue Tonhöhen, präzise und haltend.

Interpretation I
Dynamik Die dynamischen Variationen werden oft zu wenig ausgekostet.
Phrasierung Die Sätze werden korrekt gebildet. Punkt und Komma sind sehr gut vernehmbar und die Tonbogen werden

schön ausgespielt.
Artikulation Die Aussprache ist abwechslungsreich, wird aber nicht von beiden Stimmen symmetrisch realisiert. 
Stimmenausgleich Durch den laufenden Stimmenausgleich, meist passend.

Interpretation II
Metrik Der Puls ist im Betonungsmuster genau erkennbar.
Rhythmik Kleine rhythmische Unsicherheiten in der zweiten Stimme.
Agogik Es wird viel gestaltet. Insbesondere in den Schlussteilen mit ritardando. Der Spannungsaufbau im Mittelteil,

kommt etwas zu kurz. 
Tempo (Zeit) Das Tempo ist im 'Tanz der Geister' eher gemächlich (statt 'ziemlich schnell) gewählt. Die Zeit wirkt deshalb mit

3'12", trotz Abkürzung, lang.
Zusammenspiel Oft nicht miteinander in allen Abschnitten. 

Musikalischer Ausdruck Grundsätzlich wirkt die Darbietung sehr abwechslungsreich. Es fehlt aber etwas an "Salz und Pfeffer", oder
anders gesagt an "Hühnerhaut-Momenten".

Bemerkungen

Juror(in): Müller Roland



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1409

Duo Erni Eichenberger
Eichenberger Thomas, St. Erhard 
Erni Andreas, Buttisholz

vo St. Antoni
Komponist: H.J. Sommer

 
Tonkultur klangvoll, warm und weich

Blastechnik
Treffsicherheit routiniert, wenige kaum störende Streifer
Beweglichkeit elegant und hüpfend
Intonation sehr rein, am Anfang und im Schlussteil kleine Trübungen

Interpretation I
Dynamik beeindruckend, am Schluss ein herrliches p/pp
Phrasierung ausgereift und gekonnt
Artikulation wirkungsvoll und überzeugend
Stimmenausgleich ein schönes Miteinander in allen Lagen

Interpretation II
Metrik klar und gut verständlich
Rhythmik genau und schön ausgespielt
Agogik vorbildlich, sehr geniesserisch
Tempo (Zeit) fliessende Tempi, schön differenziert
Zusammenspiel zu Beginn kleine Ungenauigkeiten, im gesamten aber meisterhaft

Musikalischer Ausdruck ein anspruchsvolles Stück, ein genussvoller sehr musikalischer Vortrag, Gratulation und herzlichen Dank an euch

Bemerkungen

Juror(in): Ghirlanda Urs



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1418

Duo FreMa
Fankhauser Fredy, Hirzel 
Kubli Manuela, Menzingen

Bhüet di Gott mi liebi Heimat
Komponist: Studer Hermann

 
Tonkultur strahlend, schöner voller Klang in beiden Stimmen

Blastechnik
Treffsicherheit lobenswert, nur wenige Unsicherheiten 
Beweglichkeit 1. Stimme und 2. Stimme mühelos und leichtfüssig 
Intonation sehr rein, vortrefflich 

Interpretation I
Dynamik ausgezeichnet, voller Höhepunkte 
Phrasierung überzeugend und klar gegliedert 
Artikulation abwechslungsreich, ausgereift 
Stimmenausgleich wohlklingend und ausgewogen 

Interpretation II
Metrik klar erkennbar 
Rhythmik ausgewogen, korrekt 
Agogik spannungsvoll und tiefempfunden 
Tempo (Zeit) mit 3'09" angemessen 
Zusammenspiel präzis, ausgefeilt und synchron 

Musikalischer Ausdruck Ein lieblich vorgetragener Vortrag, bei dem das Duo perfekt harmoniert. Die Darbietung lässt die Herzen der
Jury und der Zuhörer höher schlagen. Dies ist Alphornmusik auf höchstem Niveau. Bravo!

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 1 Vortrag 1432

Duo des Narcisses
Perreten Markus, Aigle 
Baehler Jacqueline, Chamby

Au sommet du Wildhorn
Komponist: Scotton Robert

 
Tonkultur Heller, sehr gut tragender, ausgeglichener Duoklang.

Blastechnik
Treffsicherheit Lobenswert, jedoch viele Streifer im Mittelteil.
Beweglichkeit Insgesamt beeindruckend, lediglich die Tonsprünge nach oben haben es in sich.
Intonation Sehr gut abgestimmt, bis auf einzelne e" bzw. g".

Interpretation I
Dynamik Interessant und abwechslungsreich gestaltet.
Phrasierung Überzeugend und ausgereift.
Artikulation Abwechslungsreich und stilgerecht.
Stimmenausgleich Wohlklingend und ausgezeichnet abgestimmt. 

Interpretation II
Metrik Vortrefflich, klar erkennbar.
Rhythmik Bestechend und ausgewogen. 
Agogik Am Anfang kaum vorhanden, ab dem 2. Teil aber mit viel Spannung eingesetzt.
Tempo (Zeit) Anfänglich brav, dann lebendig und mit 2'48" gut erreicht. 
Zusammenspiel Bis auf kleine Unsicherheit genau und erfreulich. 

Musikalischer Ausdruck In schnellen Passagen verhaspelt, sonst aber ein solider, erfrischender Vortrag, der es gerade noch in die Klasse
1 geschafft hat.

Bemerkungen

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 28.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1440

Alphornduo Sempachersee
Gabriel Kurt, Sempach 
Bühlmann Bruno, Sursee

Geissenreihen
Komponist: HJ Sommer

 
Tonkultur Eine strahlend feine 1. Stimme erklingt in der Einleitung, die 2. Stimme wirkt voll und kräftig. Mit zunehmendem

Spiel wird der Gesamteindruck der Klangfarbe matter, geprägt durch die tiefere Stimme.

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn erfreulich, mittig sind vor allem in der 1. Stimme Ungenauigkeiten beim Tonanafang zu hören.
Beweglichkeit schöne Triolen-Aufstiege
Intonation Eine reine Grundstimmung ist hörbar. Bei den Akkorden mit g2 wird sie oft getrübt.

Interpretation I
Dynamik Die dynamische Bandbreite wird nicht voll ausgeschöpft, mf - f, feine piani werden vermisst.
Phrasierung klar gegliedert 
Artikulation abwechslungsreich und sinnvoll 
Stimmenausgleich In den Hochlagen der 1. Stimme dominiert die 2. Stimme.

Interpretation II
Metrik deutlich 
Rhythmik klar 
Agogik Ritardandi sind ausgeprägt, accelerandi zu den musikalischen Höhepunkten werden vermisst.
Tempo (Zeit) mit 2'44" gut erreicht
Zusammenspiel Das Zusammenspiel ist sehr genau, schade dass bei den ausgehaltenen Tönen der Schluss nicht immer präzise

miteinander ist.

Musikalischer Ausdruck Der Aufbau der Melodie ist gut gewählt. Vermisst wird die Spannung bei den Höhepunkten in den
musikalischen Bögen. Euer vorgetragene "Geissenreihen" wirkt auf uns Zuhörer sehr brav.

Bemerkungen

Juror(in): Stofer Thomas



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 3 Vortrag 1462

Alphornduo
Seibert Christoph, Basel 
Wieser Michael, Riehen

Ueber Stock und Stein
Komponist: Seibert Christoph

 
Tonkultur Weich und warm von beiden Stimmen. 1. Stimme in den Hochlagen ab c" dünn. 

Blastechnik
Treffsicherheit 1. Stimme viele Streifer und Unsicherheiten. 2. Stimme zunehmend sicherer.
Beweglichkeit Zaghaft und stolpernd von der 1. Stimme. Die 2. Stimme suchend.
Intonation 1. Stimme in den Hochlagen ab c" immer drückend. 2. Stimme rein.

Interpretation I
Dynamik Alles wird im mezzoforte gespielt. Keine piano und forte hörbar. 
Phrasierung Verhaltene Spielweise von beiden Stimmen verhindern schön ausgespielte Melodiebögen.
Artikulation Kräftige staccato und weiche legato gefallen.
Stimmenausgleich 1. Stimme führt im ganzen Vortrag sehr stark. 2. Stimme zu leise.

Interpretation II
Metrik Ungenau und nicht erkennbar. 
Rhythmik Verzogen und unregelmässig.
Agogik Nur in Ansätzen keine Spannung vorhanden.
Tempo (Zeit) 2:45 zähflüssiges Tempo.
Zusammenspiel Schlusstöne von jeder Stimme einzeln ausgespielt.

Musikalischer Ausdruck Wackliger und fader Vortrag mit keinem Höhepunkt. Einige blastechnische Schwierigkeiten lassen kein schönes
Alphornspiel zu.

Bemerkungen

Juror(in): Scheuber Hans



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1476

Iguländerduo
Rindisbacher Hans, Niederönz 
Stöckli Meinrad, Riedholz

Zugerkirschtorte
Komponist: Rindisbacher Hans

 
Tonkultur Zu Beginn schöner Klang. 1. Stimme hell und klar welche aber mit der Zeit grell wirkt. 2. Stimme angenehm,

wird im Verlauf des Vortrags dumpfer.

Blastechnik
Treffsicherheit Nur wenige Streifer, aber immer wieder einhängende Töne.
Beweglichkeit Sehr flexibel am Anfang, dann zäher werdend. Bei den Tonstufen zeigt die 2. Stimme Ausfälle.
Intonation Immer wieder unrein, speziell in den Schlusstönen.

Interpretation I
Dynamik Es wird versucht, das ganze Spektrum zu nutzen. Ein richtiges Forte wird aber nicht gespielt.
Phrasierung Ist nachvollzieh- und vernehmbar.
Artikulation Flexibel von weich bis hart.
Stimmenausgleich Sehr ordentlich; aber immer wieder Stellen, an denen nicht gleiches Forte oder Piano gespielt wird.

Interpretation II
Metrik Nachvollziehbar.
Rhythmik Passend und erkennbar.
Agogik Hier dürftet ihr noch mehr zeigen und die guten Ansätze mutiger gestalten.
Tempo (Zeit) In der Vortragszeit von 2'46" zeigt ihr einige Tempiwechsel.
Zusammenspiel Immer wieder auseinander und die 2. Stimme hinkt hinterher.

Musikalischer Ausdruck Das Stück wird zu gleichförmig und ohne Höhepunkte vorgetragen. So wirkt die Torte zu schwer.

Bemerkungen

Juror(in): Lübke Holger



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, BKJV Klasse 2 Vortrag 1490

Duo Ursifluh
Hirsig Walter, Hasliberg-Goldern 
Hirsig Andrea, Iseltwald

Carolines Kutschenfahrt
Komponist: Sommer Max

 
Tonkultur füllender Klang, 2. Stimme etwas dumpf

Blastechnik
Treffsicherheit meist genau, kleine Streifer unüberhörbar
Beweglichkeit 1. Stimme gewandt und locker, 2. Stimme etwas harzig
Intonation ordentlich, Achtung: Schlusstöne besser stützen

Interpretation I
Dynamik schön gestaltet von piano bis forte
Phrasierung passend und nachvollziehbar
Artikulation abwechslungsreich und überzeugend 
Stimmenausgleich die 1. Stimme führt, die 2. folgt der Spur hinten nach

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar und meist korrekt
Rhythmik ausgewogen, ab Mitte etwas stotternd
Agogik richtige Höhepunkte fehlen
Tempo (Zeit) 2.46, gut gewählt
Zusammenspiel am Anfang recht homogen, ab Mitte 1. Stimme hinkend

Musikalischer Ausdruck Lieblicher Vortrag, ohne herausragende Höhepunkte, der Melodie fehlt die Würze und Freude auf der
Kutschenfahrt.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1526

Alphornduo Chrystal
Holdener Urs, Willerzell 
Huber Roger, Schönenberg ZH

Ranz des Vaches de Gryon
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur schöner, voller, tragender und heller Klang

Blastechnik
Treffsicherheit routiniert und einwandfrei in allen Lagen
Beweglichkeit sehr flexibel und beeindruckend wie das Duo das Alphorn einsetzt
Intonation perfekt und sauber in allen Tonlagen 

Interpretation I
Dynamik die dynamischen Möglichkeiten wurden voll und ganz ausgeschöpft mit schönen crescendi 
Phrasierung gekonnt ausgespielte musikalische Bögen
Artikulation sehr wirkungsvoll artikuliert
Stimmenausgleich da standen sich 2 Bläser sehr ausgeglichen auf der Bühne

Interpretation II
Metrik klar und präzis und gut vernehmbar
Rhythmik sauber und exakt
Agogik ein geniesserischer, herrlicher und tiefempfunder Vortrag
Tempo (Zeit) mit 3'20' gut erreicht
Zusammenspiel überzeugend, tadellos und sehr ausgeglichen

Musikalischer Ausdruck Ein erlebnisreicher und spannender Vortrag. Ein Erlebnis und Ohrenschmaus für die Zuhörer. Es besteht kein
Zweifel, da hätten auch die Rinder auf der Weide ihre helle Freude gehabt...

Bemerkungen

Juror(in): Günthart Kurt



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1559

Duo Rigihoflue
Sarain Marco, Zug 
Schwerzmann Roland, Seftigen

Choral für Luzern
Komponist: Wicky Anton

 
Tonkultur In der 1. Stimme vernehmen wir einen vollen und warmen Klang. Die 2. Stimme wirkt eher dumpf und etwas

farblos. 

Blastechnik
Treffsicherheit Einige wenige Streffer sind in beiden Stimmen durch den ganzen Vortrag nicht zu überhören. 
Beweglichkeit Sehr flexibel und gekonnt wirkt eure Beweglichkeit.
Intonation Die 2. Stimme lässt in den unteren Tonlagen mehrmals die Töne fallen.

Interpretation I
Dynamik Ihr bewegt euch mehrheitlich nur in mezzoforte, strahlende forti und liebliche piani werden zu wenig ausgeprägt

angewendet. 
Phrasierung Klar und passend ist die Gliederung.
Artikulation Weich und wenig differenziert wird von A bis Z musiziert.
Stimmenausgleich Beide Stimmen sind wunderbar ausgewogen. 

Interpretation II
Metrik Gut vernehmbar und deutlich nachvollziehbar wirkt die Metrik.
Rhythmik Teilweise hinkend und verzogen wirken rhythmische Passagen.
Agogik Wir vernehmen nur einzelne ritardandi, es fehlt an Gefühl und Leben in der Musik.
Tempo (Zeit) Mit 2'40" gut erreicht und erfüllt. 
Zusammenspiel Präzis und synchron wird musiziert.

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wirkt spannungsarm und flach, es fehlen die Höhepunkte. Luzern hat noch viel mehr zu bieten.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 2 Vortrag 1579

Duo JoJo
Loretan Philipp, Guttet-Feschel 
Fux Josef, Naters

Bim Beichle-Chrüz
Komponist: Studer Hermann

 
Tonkultur Die 1. Stimme ist hell und die 2. Stimme etwas dumpf und matt.

Blastechnik
Treffsicherheit In beiden Stimmen sind während dem ganzen Stück kleine Chafler hörbar.
Beweglichkeit In beiden Stimmen wird locker und lebhaft musiziert.
Intonation Die G" in der 1.Stimme sind etwas zu tief. Im Mittelteil sind in beiden Stimmen Trübungen hörbar.

Interpretation I
Dynamik Mezzoforte und Forte werden schön gestaltet. Die Piano kommen ein wenig zu kurz.
Phrasierung Die Melodie ist klar gegliedert und die Bögen sind nachvollziehbar.
Artikulation Die Legati und Staccati sind abwechslungsreich zu hören.
Stimmenausgleich Die 2. Stimme ist sehr dominant gegenüber der 1. Stimme.

Interpretation II
Metrik Lüpfig und klar betont wird das Stück vorgetragen.
Rhythmik Die Melodie wird klar und ausgewogen interpretiert.
Agogik Der Vortrag wirkt spannungsvoll und gut dosiert. 
Tempo (Zeit) Mit 2' 46" wird aussagekräftig und passend gespielt. 
Zusammenspiel Die beiden Stimmen sind nicht immer synchron. Leichte Versetzungen sind hörbar!

Musikalischer Ausdruck Ein schöner Vortrag, der jedoch einige technische Mängel hat.

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 1 Vortrag 1592

Echo des Chalets
Savary Jonathan, Ogens 
Freymond Robin, St-Cierges

De Sitesprung
Komponist: Kolly Gilbert

 
Tonkultur Zu Beginn etwas dünn, dann zunehmend voll und tragend.

Blastechnik
Treffsicherheit Meist genau. Kleine, nicht störende Streifer.
Beweglichkeit Der Vortrag wirkt sehr beweglich und leichtfüssig.
Intonation Durchwegs genau. Einzelne fallende e2 in der 2. Stimme sind unüberhörbar.

Interpretation I
Dynamik Abwechslungsreich. Schöne Höhepunkte zwischen piano und forte kommen oft zu kurz.
Phrasierung Die Sätze werden korrekt gebildet und entsprechen der Melodie. Zum Teil werden einzelne Tonbögen nicht

ausgespielt.
Artikulation Es wird abwechslungsreich artikuliert, von portato bis staccato.
Stimmenausgleich Genau aufeinander abgestimmt.

Interpretation II
Metrik Das Metrum (Puls) ist sehr gut fühlbar.
Rhythmik Die Rhythmik ist klar erkennbar.
Agogik Die Spannungsfelder werden passend zur Melodie eingesetzt.
Tempo (Zeit) Die Zeit ist mit 2'57", der Melodie entsprechend, gut gewählt.
Zusammenspiel Sehr kleine, nicht störende Unreinheiten. Eingespieltes Duo.

Musikalischer Ausdruck Sehr schön gestaltete Darbietung, die zum Verweilen einlädt.

Bemerkungen

Juror(in): Müller Roland



Festbericht
Stand: 28.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1600

Alphorn Duo Gräfimatt
Wagner Heinz, Kerns 
Wagner Richard, Kerns

Dr Krienser
Komponist: Wichser Bernhard

 
Tonkultur klangvoll und strahlend 

Blastechnik
Treffsicherheit wenige Stolperer der ersten Stimme
Beweglichkeit leichtfüssig und wendig 
Intonation In der Hochlage wirkt das g2 gedrückt und ist zu tief intoniert.

Interpretation I
Dynamik abwechslungsreich und geniesserisch 
Phrasierung überzeugende Gliederung der Melodiebögen, leider im Schlussteil nicht mehr ganz so schön ausgespielt
Artikulation passend und variabel 
Stimmenausgleich ausgeglichen und gleichwertig

Interpretation II
Metrik makellos 
Rhythmik einwandfrei 
Agogik geniesserisch und einfühlsam 
Tempo (Zeit) passend und mit 2'22" erreicht
Zusammenspiel sehr präzis, gegen den Schluss hin kaum nennenswerte Ungenauigkeiten

Musikalischer Ausdruck Eine gefühlsvoller und sehr schöner Vortrag. Bravo!

Bemerkungen

Juror(in): Stofer Thomas



Festbericht
Stand: 28.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 1 Vortrag 1619

Echo du Bluet
Karlen Pierre-André, Rougemont 
Vuilleumier Luc, Château-d'Oex

E ruche Summer
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur warm und wohlklingender Beginn, mittig leicht getrübt

Blastechnik
Treffsicherheit In beiden Stimmen sind einige unsaubere Tonanfänge immer wieder zu hören.
Beweglichkeit erfreulich, bis auf den harzenden und verhalten gespielten Mittelteil
Intonation Beginn und Schluss rein, im Mittelteil trübt das g2 oft.

Interpretation I
Dynamik abwechslungsreich und gepflegt
Phrasierung klar gegliedert 
Artikulation passend 
Stimmenausgleich gut abgestimmt 

Interpretation II
Metrik deutlich 
Rhythmik genau 
Agogik Schöne ritardandi, vermisst werden accelerandi auf einen musikalischen Höhepunkt hin.
Tempo (Zeit) mit 3'33" gut erreicht
Zusammenspiel Tonanspiel wie auch das Tonende sind nicht immer synchron.

Musikalischer Ausdruck Ein schöner Einstieg in die Melodie mit abwechselnd gestalteten Motiven. Gegen den Schluss hin verliert der
Vortrag etwas an Spannung.

Bemerkungen

Juror(in): Stofer Thomas



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 2 Vortrag 1626

Walliser Wind
Schmidt Sarah, Granges VS 
Reichmuth Cornelia, Geschinen

z'Johanneli Fy
Komponist: Burgener Florian

 
Tonkultur Kräftiger voller Ton, 1. Stimme leicht zittrig.

Blastechnik
Treffsicherheit Einige Streifer von beiden Stimmen stören in ganzen Vortrag.
Beweglichkeit Hüpfend und elegant bewegen sich die beiden Stimmen.
Intonation 1. Stimme in den Hochlagen ab c" drückend. 2. Stimme rein.

Interpretation I
Dynamik Vielseitig mit weichen piano und kräftigen forte.
Phrasierung Sauber und gekonnt die Melodiebögen ausgekostet. 
Artikulation Der Melodie angepasst und vielseitig.
Stimmenausgleich Beide Stimmen immer sehr gut hörbar.

Interpretation II
Metrik Klar und deutlich.
Rhythmik Gut gewählt für die Melodie.
Agogik Nicht ganz ausgereift, Spannung fehlt.
Tempo (Zeit) 2:26 angenehmes Tempo.
Zusammenspiel Erfreuliches Spiel miteinander im ganzen Vortrag.

Musikalischer Ausdruck Genussvoller Vortrag, trotz einigen Schwierigkeiten vor allem von der 1. Stimme. Trotzdem eine tolle Leistung.

Bemerkungen

Juror(in): Scheuber Hans



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1646

Duo Rotweg
Däppen Daniel, Horgen 
Hausmann Michael, Horgen

Ybrig
Komponist: Wichser Bernhard

 
Tonkultur Zu Beginn erklingt die erste Stimme etwas dünn. Ab dem Mittelteil wird ein schöner strahlender Duoklang

vernommen. Bei geringeren Lautstärken wirkt die erste Stimme jedoch etwas luftig.

Blastechnik
Treffsicherheit Es werden auf beiden Stimmen störende Streifer wahrgenommen. Im Mittelteil fällt die zweite Stimme einmal

aus. 
Beweglichkeit Nach der Einleitung werden bei der Reduzierung vom Volumen beide Stimmen unsicher und tastend. Mit mehr

Lautstärke löst sich dies wieder. Im Anschluss sind beide Stimmen gewandt. 
Intonation geschult und rein über die gesamte Spieldauer hinweg

Interpretation I
Dynamik Es wird abwechslungsreich in unterschiedlichen Lautstärken musiziert. Die forti erklingen dabei sicherer und

geschulter als die piani.
Phrasierung Die Melodie ist klar und anschaulich strukturiert. Die Phrasen werden sauber ausgespielt.
Artikulation Die Einleitung erklingt in legato. Im Mittelteil werden gezielt spielerische staccati eingesetzt. Die Artikulation ist

passend und gefällig.
Stimmenausgleich Grundsätzlich erklingen die Stimmen ausgeglichen. In den piani wirkt die erste Stimme aufgrund der Klangfarbe

jedoch leicht minderwertig.

Interpretation II
Metrik Die Metrik ist immer klar spürbar. Es werden 2er sowie 3er vernommen.
Rhythmik korrekt und genau
Agogik Es werden über die gesamte Spieldauer schöne ritardandi vernommen. Im Mittelteil wurden im Ansatz zwei acc

erkannt, diese waren jedoch schwach ausgeprägt.
Tempo (Zeit) Die Spieldauer beträgt 3:05. Das Tempo ist passend gewählt.
Zusammenspiel Zu Beginn ist das Zusammenspiel ordentlich. Mit zunehmender Spieldauer sind immer wieder störende Versetzer

der beiden Stimmen wahrzunehmen, welche auf den blastechnischen Hintergründen basieren.

Musikalischer Ausdruck Ein solide vorbereiteter und ausgearbeiteter Vortrag, welcher etwas unter dem getrübten Zusammenspiel leidet.

Bemerkungen

Juror(in): von Moos Lukas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1672

Alphornduo Rophaien
Furger Thomas, Erstfeld 
Bucheli Stefan, Sisikon

Es Härz voller Liebi
Komponist: Huser Michel

 
Tonkultur Zu Beginn ertönt ein weicher Duoklang. Zunehmend wird die 2. Stimme zittrig und dumpf, die 1. Stimme ist

kraftvoll, gegen Ende in den oberen Lagen etwas eng. 

Blastechnik
Treffsicherheit In beiden Stimmen sind über den ganzen Vortrag etliche Streifer zu hören. Bei der 1. Stimme ist es meistens

das g2, welches nicht direkt angespielt werden kann. 
Beweglichkeit Zu Beginn noch erfreulich, dann eher vorsichtig.
Intonation Die 2. Stimme sinkt in den gehaltenen Tönen. Der Akkord e2/g2 ist regelmässig unrein. 

Interpretation I
Dynamik Geniesserisch wird von mezzoforte bis zum kräftigen forte musiziert, ein piano würde die dynamische

Bandbreite vervollständigen.
Phrasierung klar gegliedert, passend 
Artikulation Meistens wird hart angestossen, im Mittelteil gibt es etwas Abwechslung mit lüpfigen staccati.
Stimmenausgleich Zu Beginn und in der Mitte ist die 1. Stimme sehr dominant. Erst gegen Ende des Vortrages sind die Stimmen

ausgeglichen.

Interpretation II
Metrik klar betont, deutlich 
Rhythmik genau, korrekt
Agogik Ritardandi und accelerandi werden sinngemäss eingesetzt.
Tempo (Zeit) Die unterschiedlichen Tempi sind gut hörbar und machen den Vortrag interessant.
Zusammenspiel Die Einsätze der 2. Stimme sind ungenau, meist spielt sie der 1. Stimme hinterher.

Musikalischer Ausdruck Ein sehr kraftvoller, solider Vortrag. Dem Herz fehlt es aber noch etwas an Liebe.

Bemerkungen

Juror(in): Friemel Andrea



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1682

Alphorn Duo Chalchschijenn
Loretz Peter, Bristen 
Lussmann Rolf, Bristen

Am Dorfrand
Komponist: H.J. Sommer

 
Tonkultur 1. Stimme verkrampft, die 2.Stimme dünn und gepresst 

Blastechnik
Treffsicherheit Durchwegs Streifer in beiden Stimmen.
Beweglichkeit Am Anfang flüssig, mit zuhnehmender Dauer harzig.
Intonation Störende Unreinheiten bei beiden Stimmen.

Interpretation I
Dynamik zu wenig ausgeschöpft 
Phrasierung sinnfällig und passend 
Artikulation dem Stück angepasst
Stimmenausgleich Die 1. Stimme ist durchwegs zu laut. Die 2. Stimme verliert so an Wirkung.

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar, präzis
Rhythmik Achtelnoten werden vielfach verhaspelt.
Agogik Nur in Ansätzen vernehmbar.
Tempo (Zeit) Mit 2:17" ist der Vortrag 3 Sekunden zu kurz.
Zusammenspiel diverse kleine Unsicherheiten

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird zu forsch dargeboten. Die 2. Stimme hat Mühe sich zu präsentieren. Jedoch merkt man, das
Potential vorhanden ist.

Bemerkungen

Juror(in): Schneider Martin



Festbericht
Stand: 04.07.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 1 Vortrag 1683

Duo Bickguet
Matt Hans, Neuenhof 
Meier Sandra, Würenlos

Schönrieder
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Strahlend frisch steigt das Duo in die Melodie und lässt einen wohlklingenden, warmen und runden

Alphornklang ertönen.

Blastechnik
Treffsicherheit Gleich zu Beginn sind bei beiden Akteuren einige störenden Streife zu vernehmen. Dann wird meisterhaft

gespielt Zum Schluss hin sind wieder ein paar Ungenauigkeiten zu hören.
Beweglichkeit Erfreulich locker kommt das Werk daher.
Intonation Abgesehen von den nicht optimalen Schlusstönen wird ordentlich intoniert.

Interpretation I
Dynamik Es wird geniesserisch und mit vielen Höhepunkten musiziert.
Phrasierung Klar und nachvollziehbar wird das Stück eingeteilt.
Artikulation Variantenreich ist die Tongebung. Die ausserordentlich präzisen staccati überzeugen.
Stimmenausgleich Die zweite Stimme ist von Zeit zu Zeit eher laut.

Interpretation II
Metrik korrekt und klar
Rhythmik Bestechend exakt ist der Rhythmus.
Agogik Spannungsvoll und gekonnt werden die agogischen Elemente zelebriert.
Tempo (Zeit) Mit einer Zeit von 3:17 ist das Soll erfüllt.
Zusammenspiel Nicht immer beginnen beide Musizierende die Accorde, manchmal hören sie auch nicht gleichzeitig auf.

Musikalischer Ausdruck Die sehr überzeugenden accelerandi, begleitet von den präzisen staccati erzeugen viel Spannung.

Bemerkungen

Juror(in): Hänni Peter F.



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1687

Duo M & Ms
Müller Kurt, Möriken AG 
Meier Susanne, Wettingen

Zwischenbergler
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur warm, lieblich, 1. Stimme gegen Ende zittrig 

Blastechnik
Treffsicherheit anfänglich recht erfreulich, ab Mittelteil mehren sich die Streifer
Beweglichkeit am Anfang elegant, ab Mittelteil harzig
Intonation kontrolliert, ab Mitte mehrere leichte Trübungen

Interpretation I
Dynamik passend und gepflegt
Phrasierung gelungen und gefällig
Artikulation abwechslungsreich
Stimmenausgleich anfänglich sehr schön ausgeglichen. gegen Ende 1. Stimme schwächer

Interpretation II
Metrik ordentlich, ab Mitte nicht mehr ganz klar
Rhythmik klar erkennbar, ab Mitte unruhig
Agogik einige schöne Ansätze, noch nicht ausgeschöpft
Tempo (Zeit) angenehmes Tempo, abwechslungsreich
Zusammenspiel anfänglich beeindruckend, ab Mitte zunehmend ungenau

Musikalischer Ausdruck sehr gefühlvoller Beginn mit sehr schönen Momenten, mit zunehmender Spieldauer häufen sich blastechnische
Mängel

Bemerkungen

Juror(in): Ghirlanda Urs



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AD - Alphorn Duo, BKJV Klasse 2 Vortrag 1689

Duo Zuefall
Müller Roland, Oschwand 
Ammann Hans Rudolf, Deitingen

Sehnsucht nach de Berge
Komponist: Fenner Eugen

 
Tonkultur Das Duo klingt dunkel und solid. Beide Stimmen tönen oft auch etwas matt (2. Stimme etwas stärker). 

Blastechnik
Treffsicherheit Beim Start bleiben bei der 2. Stimme ein, zwei Töne hängen bzw. fallen aus. Ab dem 2. Teil in beiden Stimmen

besser. Dann immer wieder einige Streifer oder wacklige Töne. 
Beweglichkeit Grössere Tonsprünge werden meist vorsichtig angespielt und die Töne werden etwas tastend

aneinandergereiht. In den beiden leicht schnelleren Teilen etwas gelöster.
Intonation Die Intonation zwischen den beiden Stimmen ist fast immer unsauber. Viele Töne der 2. Stimme schwanken und

das e' ist meistens tief. 

Interpretation I
Dynamik Die Berg-Melodie wird durchgehend piano oder in einem dezenten mezzoforte geschildert.
Phrasierung Im ersten Teil recht deutliche Phrasen. Danach führen Melodiebögen mehrmals nicht hörbar zu einem Ziel oder

es kommt nach einer unnatürlichen Pause noch ein Nachsatz.
Artikulation nur wenig Unterschiede hörbar
Stimmenausgleich Die Stimmen sind gleichgewichtig. Nur ein, zwei Mal ist die 1. Stimme etwas leiser als die 2. Stimme. 

Interpretation II
Metrik Das Metrum ist zu Beginn der Teile teilweise erkennbar, dann wird es mehrmals undeutlich. 
Rhythmik Im 6/8-Teil sind die Verhältnisse von langen und kurzen Tönen klar gespielt. In den ruhigen Teilen teilweise

leicht gestört.
Agogik In den ersten Teilen sind die Fermaten oft nur in Ansätzen ausgehalten. Gegen Schluss sind ritardandi und die

Fermaten etwas deutlicher gespielt.
Tempo (Zeit) Die Tempi sind leicht variert. Für mehr Abwechslung dürfen die Unterschiede deutlicher gemacht werden

werden. 
Zusammenspiel Die 2. Stimme ist mehrmals etwas spät. Auch die Schlusstöne werden nicht immer gleich lange ausgehalten. 

Musikalischer Ausdruck Die Sehnsucht nach de Bärge wirkt heute gedämpft und etwas brav. Sie könnte viel mehr Energie und Fahrt
aufnehmen. 

Bemerkungen

Juror(in): Imlig Ramon



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1691

Alphornduo
von Moos Niklaus, Flüeli-Ranft 
Schnider Hanspeter, Giswil

Begrüssung
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur 1. Stimme am Anfang kräftig und etwas hart, es überschlägt auch den Ton, mit zunehmender Spielweise

wechseln sich ein lieblicher und dann wiederum zittriger Klang ab. 2.Stimme durchwegs schöner warmer Klang

Blastechnik
Treffsicherheit einige Unsicherheiten und Streifer vorallem in der 1.Stimme
Beweglichkeit beide Stimmen erfreulich 
Intonation ungetrübt und rein

Interpretation I
Dynamik abwechslungsreich, vermisse aber die feinen piani
Phrasierung klar gegliedert 
Artikulation vielfältig 1. Stimme etwas hart 
Stimmenausgleich 1. Stimme dominiert oft 

Interpretation II
Metrik exakt 
Rhythmik genau 
Agogik beeindruckend und geniesserisch 
Tempo (Zeit) passend gewählt und mit 2'50" gut erreicht
Zusammenspiel erfreulich und synchron 

Musikalischer Ausdruck Ein mutiger Vortrag mit viel Herzblut geblasen, welcher vorallem durch die sehr schöne musikalische Gestaltung
überzeugt. Einzig die zum Teil wackelige 1. Stimme trübt etwas den Gesamteindruck. 

Bemerkungen

Juror(in): Masero Esther



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1692

Alphornduo
von Moos Niklaus, Flüeli-Ranft 
von Moos Thomas, Flüeli-Ranft

Begrüssung
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Die 1. Stimme ist zu Beginn sehr zittrig. Im Mittelteil harmonisch, dann zunehmend wieder etwas schwankend

in der 1. Stimme.

Blastechnik
Treffsicherheit Die 1. Stimme ist suchend und tastend, es sind viele störende Streifer zu vermerken. Die 2. Stimme lässt sich

kaum beirren.
Beweglichkeit Die 1. Stimme ist klebrig, die 2. Stimme geschult. 
Intonation Die Grundstimmung ist gut. Die Intonation wird lediglich bei den Haltetönen durch das Zittern getrübt.

Interpretation I
Dynamik Variabel von mezzoforte bis forte. In den forte-Teilen wirkt die 2. Stimme etwas lauter. In den piano-Motiven

kann die 1. Stimme nicht leise genug mithalten.
Phrasierung Die Phrasenbögen sind sinnfällig und passend.
Artikulation wenig variabel, meist portato 
Stimmenausgleich Zu Beginn ist die 1. Stimme zu laut, im Mittelteil ist der Stimmenausgleich gewährleistet. Im Dreier-Takt ist die

2. Stimme zu dominant. 

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar, zutreffend 
Rhythmik korrekt, am Schluss teilweise hinkend
Agogik Ein genussvolles ritardando an jeder Endphrase. Kurze accelerandi werden ebenfalls wahrgenommen.
Tempo (Zeit) Die Melodie wird durch die unterschiedlichen Tempi lendig. 
Zusammenspiel Zu Beginn ungenau, im Mittelteil deutlich besser, gegen Ende unsicher.

Musikalischer Ausdruck Insgesamt wurde die Begrüssung eher unsicher dargeboten.

Bemerkungen

Juror(in): Friemel Andrea



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV nicht bewertet Vortrag 1700

Duo beim Furtbüel
Altorfer Walter, Pfäffikon ZH 
Steiner Ernst, Rumlikon

Sehnsucht nach den Bergen
Komponist: Fenner Eugen

 
Tonkultur Warmer weicher Ton von beiden Stimmen. 

Blastechnik
Treffsicherheit Viele Streifer und Unsicherheiten vor allem von der 1. Stimme. 
Beweglichkeit Harzig und zaghaft von beiden Stimmen im ganzen Vortrag.
Intonation 1. Stimme im ganzen Vortrag gedrückt in den Hochlagen ab c". 2. Stimme rein. 

Interpretation I
Dynamik Ganze Melodie von beiden Stimmen nur im mezzoforte gespielt. Kein piano und kein mezzoforte hörbar.
Phrasierung Unterbrochene Melodiebögen stören den Fluss der Melodie.
Artikulation Feine legato werden vermisst. Alles wird nur im staccato gespielt. 
Stimmenausgleich 1. Stimme sehr dominant und ungleichmässig. 2. Stimme ruhig und angenehm.

Interpretation II
Metrik Schwer erkennbar. 
Rhythmik Verzogen und teilweise unklar.
Agogik Spannungsarm und wenig ausgeprägt.
Tempo (Zeit) 2:22 schleppendes Tempo.
Zusammenspiel 1. Stimme unsicher und nicht der 2. Stimme angepasst.

Musikalischer Ausdruck Fader lebloser Vortrag. Keine Sehnsucht nach den Bergen spürbar. Beide Stimmen sind im ganzen Vortrag sich
nicht einig.

Bemerkungen

Juror(in): Scheuber Hans



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV nicht bewertet Vortrag 1704

Züriländer Alphorn-Duo
Allemann Hansjörg, Bülach 
Keller Bruno, Neftenbach

Am Dorfrand
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Zu Beginn ist die 1. Stimme zu kräftig im Verhältnis mit dem Vibrato, bis zum Schluss jedoch zunehmend besser

und tragend.

Blastechnik
Treffsicherheit In beiden Stimmen viele kleine Streifer hörbar.
Beweglichkeit Mehrheitlich lobenswert, gegen Schluss zäh und harzig. 
Intonation Schwankend; Schlusstöne fallend in beiden Stimmen.

Interpretation I
Dynamik Abgesehen von den schönen p, ist alles wenig variabel und zu wenig ausgeschöpft. 
Phrasierung Passende Gliederung ist deutlich vernehmbar. 
Artikulation Abwechslungsarm, wenig variabel. 
Stimmenausgleich Zusammenpassend, gepflegt. 

Interpretation II
Metrik Nachvollziehbar, deutlich. 
Rhythmik Korrekt, genau. 
Agogik Nur in Ansätzen, da wäre viel mehr möglich.
Tempo (Zeit) mit 2'18" zu kurz
Zusammenspiel Im Mittelteil leicht versetzte Einsätze hörbar.

Musikalischer Ausdruck Das Stück wirkt etwas langweilig. Mehr Tempowechsel und ausgeschöpfte Dynamik würde den Vortrag
bereichern.

Bemerkungen Achtet in Zukunft besser auf die Zeit, es ist schade wenn man Strafpunkte dafür bekommt. Vorgegebene Zeit
2'20" (ihr habt 2'18").

Juror(in): Frank Felix



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1728

Alphornduo Bristenblick
Ziegler Gerhard, Altdorf 
Gisler Peter, Schattdorf

uf äm Bettlestock
Komponist: Bauriedl

 
Tonkultur warm, klangvoll, strahlend

Blastechnik
Treffsicherheit wenige, nicht störende Streifer
Beweglichkeit elegant, mit kleinen Stolpersteinen, sehr schöner lüpfiger Teil
Intonation korrekt, kleine Trübungen im Schlussteil

Interpretation I
Dynamik vielfältig und beeindruckend
Phrasierung schön ausgespielt
Artikulation abwechslungsreich
Stimmenausgleich homogen, ein schöner Guss

Interpretation II
Metrik gekonnt und gut erkennbar
Rhythmik genau und exakt
Agogik gut ausgeschöpft, schön lüpfiger, neckischer Mittelteil
Tempo (Zeit) fliessendes Miteinander, gut variiert
Zusammenspiel vorbildlich, zu Beginn und am Schluss kleine Unsicherheiten

Musikalischer Ausdruck gefühlvoller, mit viel Können gespielter Vortrag.... ein Genuss... Danke

Bemerkungen

Juror(in): Ghirlanda Urs



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1743

Alphornduo Bühler
Bühler Elias, Retschwil 
Bühler Manuel, Retschwil

Weissenbergler
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur Die 1. Stimme ist hell und 2. Stimme etwas dunkel.

Blastechnik
Treffsicherheit In beiden Stimmen sind während der ganzen Melodie immer wieder Streifer hörbar.
Beweglichkeit Es wird leichtfüssig und gewandt gespielt.
Intonation Die Melodie kommt ordentlich daher. Bei den gehalten Tönen sind Trübungen hörbar. Die E" und G" der 1.

Stimme sind teilweise zu tief.

Interpretation I
Dynamik Piano und Mezzoforte werden schön gezeigt. Die mutigen Forte hingegen fehlen.
Phrasierung Die Melodiebögen werden passend und sinnfällig gewählt.
Artikulation Abwechslungsreich sind die Staccato und die Legato zu hören.
Stimmenausgleich Ihr spielt die Melodie ausgeglichen. Beide ziehen am gleichen Seil.

Interpretation II
Metrik Gut vernehmbar und klar betont kommt der Vortag daher.
Rhythmik Die Melodie wird ausgewogen und richtig interpretiert.
Agogik Mit mehr Spannung würde der Vortrag noch interessanter wirken. 
Tempo (Zeit) Mit 2' 38" gut gewählt. Auch schöne Tempowechsel sind zu hören.
Zusammenspiel An ein paar Stellen seid ihr leicht verschoben, ansonsten ist das Stück gut eingeübt.

Musikalischer Ausdruck Ein schöner Vortrag, der ein wenig brav gespielt ist. Es fehlen die Höhenpunkte!

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1762

Duo Glockenblume
Klier René, Adliswil 
Emmenegger-Wüest Annalisa, Sempach Station

Gsundi Äntlibuecher Choscht
Komponist: Studer Hermann

 
Tonkultur Zu Beginn rund und tragend, gegen Mitte des Vortrags wirkt die 1. Stimme oben etwas eng. Die 2. Stimme ist

voluminös, aber etwas dunkel. Ein leichtes Zittern ist zu vernehmen vor allem auf der 2. Stimme. 

Blastechnik
Treffsicherheit Am Anfang sicher und sauber, mit zunehmenden Unsicherheiten auf beiden Stimmen, die sich bis zum Schluss

halten. 
Beweglichkeit Zu Beginn gut, zunehmend klebrig auf der 2. Stimme, die 1. Stimme bleibt locker. 
Intonation Gut, einzig im Mittelteil ist die 2. Stimme auf dem e' etwas tief.

Interpretation I
Dynamik Die brave Gestaltung im mezzoforte dürfte mit einem kräftigen forte und einem feinen piano aufgewertet

werden.
Phrasierung passend gegliedert, vereinzelt etwas stückhaft 
Artikulation gepflegt, dürfte aber noch unterschiedlicher gestaltet werden
Stimmenausgleich Zu Beginn ausgeglichen, zunehmend dominiert die 1. Stimme den Vortrag. 

Interpretation II
Metrik Puls klar erkennbar, besonders im 6/8 Teil
Rhythmik durchwegs präzise und verständlich
Agogik erfreulich mit passenden ritardandi 
Tempo (Zeit) Das Tempo ist abwechslungsreich variiert. Mit 3'11" ist die Zeitvorgabe gut erreicht.
Zusammenspiel ordentlich, gelegentlich ist die 2. Stimme etwas spät.

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag ist teils abwechslungsreich, wirkt aber auch etwas brav. Unter anderem ist noch grosses Potenzial
in der Ausschöpfung der Dynamik vorhanden. 

Bemerkungen

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 2 Vortrag 1792

Duo Monory
Monory Patricia, Bieudron (Nendaz) 
Monory Nathalie, Bieudron (Nendaz)

-
Komponist: Monory Patricia

 
Tonkultur Die 1. Stimme erklingt rund und hell, die zweite 2. Stimme teilweise etwas dumpf. 

Blastechnik
Treffsicherheit Die 1. Stimme ist routiniert und sicher, die 2. Stimme hat kleine Unsicherheiten in der Mitte.
Beweglichkeit Die 1. Stimme erklingt gekonnt und mühelos. Die 2. Stimme tönt nach dem Beginn etwas holprig, verbessert

sich jedoch. 
Intonation Durchwegs sauber auf beiden Stimmen. 

Interpretation I
Dynamik Durchs Band hindurch schöne piani, mezzoforti und forti. Jedoch dürften die forti noch deutlicher von beiden

Stimmen gesetzt werden. 
Phrasierung passende Gliederung
Artikulation Anschaulich, jedoch hat die 2. Stimme zu Beginn einige undeutliche Tonanfänge. 
Stimmenausgleich Am Anfang ausgeglichen. Gegen den Schluss ist die 2. Stimme etwas leiser als die 1. Stimme. 

Interpretation II
Metrik Zu Beginn frei, ab dem 3er sehr gut pulsierend. 
Rhythmik Anfangs etwas unklar, mit zunehmender Spieldauer klar. 
Agogik Die eingesetzten ritardandi und accelerandi passen, dürften aber noch deutlicher ausgespielt werden. 
Tempo (Zeit) Mit Tempowechseln passend gestaltet und mit einer Zeit von 3'06" die Vorgabe gut erreicht. 
Zusammenspiel Zu Beginn gut, jedoch in der Mitte ist die 2. Stimme zum Teil etwas früh, am Schluss wieder gut. 

Musikalischer Ausdruck Es sind tolle Momente zu hören. Die sehr freie Interpretation verhilft dem Vortrag jedoch nicht, kompakt bei
den Zuhörern anzukommen. 

Bemerkungen Klasse 1 knapp verpasst. Der Mittelteil wirkt sehr technisch und wenig melodiös. 

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 03.07.23 

AD - Alphorn Duo, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1870

Alphorn Duo Thomann-Studer
Thomann Günther, Oensingen 
Thomann-Studer Rita, Oensingen

Üses lieb Heilig Chrüz
Komponist: Studer Hermann

 
Tonkultur wackliger Start, Hochlagen der 1. Stimme dünn aber fein, 2. Stimme dumpf, mit zunehmendem Spiel chudrig

Blastechnik
Treffsicherheit durchwegs störende Unsicherheiten in beiden Stimmen, stolperndes Anspiel der Tonanfänge
Beweglichkeit vorsichtig und schwankende Einleitung, 1. Teil fliessend, in den Hochlagen unsicher, Mittelteil und nachfolgend

teils suchende und falsche Töne bei beiden Stimmen
Intonation Einleitung schwankend und unrein, nachfolgend trübt oft die 2. Stimme die Intervalle.

Interpretation I
Dynamik wenig variabel, meist mf - f
Phrasierung Klare Gliederung der Melodie. Schade, dass die einzelnen schönen Melodiebögen nicht zu einer ganzen Melodie

verschmelzen.
Artikulation passend und sinnvoll 
Stimmenausgleich 2. Stimme wird als dominant wahrgenommen

Interpretation II
Metrik klar erkennbar
Rhythmik durch die Unsicherheiten der Blastechnik manchmal gestört
Agogik vielversprechend gelungen, gut dosiert
Tempo (Zeit) schöne Tempowechsel, mit 2'57" gut erreicht
Zusammenspiel erfreulich, ungenau bei den blastechnischen Problemen

Musikalischer Ausdruck Es wechseln sich Momente mit musikalischen Höhepunkten, aber auch solche mit blastechnischen Mängeln ab.
Dadurch wird der Gesamteindruck getrübt.

Bemerkungen Die Klasse 2 wird durch die positiven Punkte der Interpretation erreicht.

Juror(in): Stofer Thomas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1916

Alphornduo Sempach
Ambühl-Schumacher Vroni, Sempach 
Ambühl Heinz, Sempach

Geissenreihen
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur 1. Stimme solide etwas dünn, 2. Stimme dumpf 

Blastechnik
Treffsicherheit beide Stimmen einige Unsicherheiten 
Beweglichkeit vorsichtig und schwerfällig 
Intonation Hochlagen ab e" zu tief, in beiden Stimmen vor allem im 3/4 Takt störende Unreinheiten 

Interpretation I
Dynamik gelungene Gestaltung, vermisse aber die feinen piani und kräftigen fortissimo, zu wenig ausgeschöpft 
Phrasierung klar gegliedert 
Artikulation vielfältig mit schönen staccati
Stimmenausgleich die 2. Stimme dominiert oft 

Interpretation II
Metrik exakt 
Rhythmik präzis 
Agogik nur in Ansätzen, spannungsarm 
Tempo (Zeit) mit 2'59" gut erreicht, aber das Tempo im Reihen ist zu langsam gewählt und wirkt zähflüssig 
Zusammenspiel erfreulich 

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird recht sicher durchgespielt und die Melodie ist brav und lieblich gestaltet. Was fehlt sind die
strahlenden Höhepunkte.

Bemerkungen

Juror(in): Masero Esther



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1971

alphornecho punkt ch
Huber Thomas, Hildisrieden 
Camenzind Mirjam, Gersau

Choral für Luzern
Komponist: Wicky Anton

 
Tonkultur Die Tongebung der 1. Stimme ist tragend und solide, im 2. Teil mit etwas Vibrato. Die 2. Stimme erklingt dazu

etwas dumpfer.

Blastechnik
Treffsicherheit Die Treffsicherheit beider Stimmen ist lobenswert, obwohl sich bei der 1. Stimme gegen Schluss einige Streifer

einschleichen.
Beweglichkeit Die Beweglichkeit ist erfreulich wendig und flüssig.
Intonation Die Intonation ist meist sauber. Ausnahme sind teilweise die c2 / e1 Schlussakkorde, die von der 2. Stimme

etwas zu tief intoniert werden.

Interpretation I
Dynamik Die dynamische Gestaltung kommt nicht richtig zur Geltung, da die Lautstärke nur zwischen mf und p variiert.
Phrasierung Alle Phrasen sind klar und passend gegliedert.
Artikulation Die Artikulation ist abwechslungsarm und wirkt durch die hart angespielten Töne etwas statisch.
Stimmenausgleich Die Stimmen sind meist ausgeglichen. Zeitweise dominiert jedoch die 2. Stimme.

Interpretation II
Metrik Die Metrik ist ordentlich.
Rhythmik Die Rhythmik ist korrekt.
Agogik Mit Ausnahme von spärlichen ritardandi ist kaum eine agogische Gestaltung auszumachen.
Tempo (Zeit) Die Zeit ist mit 2'45" gut erreicht, jedoch ist das Tempo für einen Choral eher auf der schnelleren Seite.
Zusammenspiel Das Zusammenspiel ist grösstenteils synchron. In einzelnen Passagen ist die 2. Stimme etwas nacheilend.

Musikalischer Ausdruck Die Melodie wird sehr brav und statisch vorgetragen. Es bräuchte etwas mehr Spannung um diesen 40 jährigen
Choral richtig zum Leben zu erwecken.

Bemerkungen

Juror(in): Odermatt Thomas



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1976

Duo Skorpion
Bolt-Budmiger Klara, Mönchaltorf 
Greter Josef, Küssnacht

Seebödeler
Komponist: Aschwanden Josef

 
Tonkultur in Hochlagen ab c" 1. St. dünn, ab der Mitte auch zittrig. Die 2. Stimme durchwegs warm, nur in der tiefen Lage

Bass-g und c' dumpf und matt. 

Blastechnik
Treffsicherheit von Anfang an viele Streifer und Unsicherheiten der 1. Stimme, die 2. Stimme kommt durchwegs solide und

sicher daher. 
Beweglichkeit die 1. Stimme durgehend vorsichtig, die 2. Stimme bewegt sich durchwegs elegant und locker. 
Intonation das e" und g" werden gedrückt, im Bass-g und c' sind Unreinheiten aus zu machen. Die Mittellage ist meist

rein. 

Interpretation I
Dynamik es wird fast nur im mf Bereich musiziert, die feinen piani fehlen vollends und die strahlende forti nur in Ansätzen

vernehmbar. 
Phrasierung am Anfang klare Gliederung, zunehmen werden die Phrasen nicht mehr ausgespielt, so wirkt der Vortrag etwas

ruhe- und atemlos. 
Artikulation von Beginn weg einförmig und wenig gepflegt. 
Stimmenausgleich durgehend ausgeglichen, gut aufeinander abgestimmt. 

Interpretation II
Metrik anfangs gut erkennbar, zunehmend unsicher und ungenau. 
Rhythmik am Anfang korrekt, dann teilweise ungenau.
Agogik gute Ansätze, flacht aber zunehmend ab und wird spannungsarm. 
Tempo (Zeit) angenehm 
Zusammenspiel grösstenteils erfreulich und gut aufeinander abgestimmt. 

Musikalischer Ausdruck insgesamt gibt es zu viel Baustellen in eurem Vortrag. Es sind wohl sehr gute Ansätze vorhanden, die aber
durch die oben genannten Mängel nicht ausreifen können. 

Bemerkungen

Juror(in): Zollet Armin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, NOSJV Klasse 1 Vortrag 2050

AD Egnach-Appenzell
Hengartner Toni, Neukirch-Egnach 
Speck-Hengartner Corinne, Appenzell Meistersrüte

I de Wildi
Komponist: Fenner Eugen

 
Tonkultur Beide Stimmen erklingen warm und strahlend.

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn sind zwar einige Streifer zu vernehmen. Danach wird die Treffsicherheit lobenswert.
Beweglichkeit Die Beweglichkeit beider Stimmen ist flexibel und flüssig. Jedoch wirkt die 1. Stimme im piano zu Beginn etwas

gehemmt.
Intonation Die Intonation ist sauber, wobei der zu Beginn von der 2. Stimme etwas fallende Schlusston eine kleine

Ausnahme bildet.

Interpretation I
Dynamik Die dynamische Gestaltung ist wohldosiert. Jedoch könnten vor allem die forti noch ausgeprägter sein.
Phrasierung Alle Melodiebogen sind klar gegliedert.
Artikulation Die gepflegte und gefällige Artikulation dürfte noch etwas abwechslungsreicher sein.
Stimmenausgleich Beide Stimmen sind durchwegs ausgeglichen.

Interpretation II
Metrik erkennbar 
Rhythmik korrekt 
Agogik Die agogische Gestaltung ist angemessen.
Tempo (Zeit) Das gemächliche Tempo ist passend.
Zusammenspiel Das Zusammenspiel ist anfänglich etwas ungenau und wird zunehmend präziser.

Musikalischer Ausdruck Der gefühlvolle Vortrag weckt viele Emotionen und die Aufmerksamkeit bei den Zuhörern. 

Bemerkungen

Juror(in): Odermatt Thomas



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 2 Vortrag 2063

Gilli Alois, Tentlingen 
Scherer Anton, Brünisried

Z' Bodemüenzi
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur die 1. Stimme warm die 2. Stimmen etwas zittrig

Blastechnik
Treffsicherheit beide Stimmen kämpfen mit Unsicherheiten
Beweglichkeit am Anfang zaudernd, wird aber während des Vortrags besser.
Intonation getrübt, besonders die 2. Stimme ist ungenau

Interpretation I
Dynamik von p-mf, die strahlenden forti fehlen leider.
Phrasierung klar gegliedert 
Artikulation abwechslungsreich gestaltet
Stimmenausgleich die 2. Stimme ist manchmal lauter als die 1. Stimme

Interpretation II
Metrik zutreffend 
Rhythmik teilweise leicht gestört 
Agogik nur ritardandi 
Tempo (Zeit) treffend, mit 2:57 ist die Zeit gut erreicht.
Zusammenspiel die 2. Stimme ist manchmal zu spät

Musikalischer Ausdruck Sehr schöne Momente, die leider durch Unsicherheiten und die fehlende Spannung etwas in den Hintergrund
rücken.

Bemerkungen

Juror(in): Gimmel Daniela



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AD - Alphorn Duo, WSJV Klasse 1 Vortrag 2083

Duo des bergers
Gantelet Philippe, Annecy Seynod 
Hinder Margrit, Seynod-ANNECY Cedex

Bi üs di Hei
Komponist: Fritz Mühlematter

 
Tonkultur In beiden Stimmen ist ein voller und runder Klang zu hören. Im Mittelteil ist die 1. Stimme etwas dünn.

Blastechnik
Treffsicherheit Bei der 1. Stimme sind in den hohen Lagen wenig Streifer zu hören, ansonsten wird lobenswert gespielt.
Beweglichkeit Die Melodie kommt leichtfüssig und wendig daher. In beiden Stimmen wird locker gespielt.
Intonation Sehr rein und sauber in beiden Stimmen kommt der Vortrag daher.

Interpretation I
Dynamik Geniesserisch und aussagekräftig wird musiziert. Nur die Forte dürften noch mutiger gespielt werden.
Phrasierung Die Melodiebögen werden passend gegliedert, so dass es einen klaren Sinn ergibt.
Artikulation Die Melodie wird abwechslungsreich und vielfältig gestaltet. Legato und Staccato werden wirkungsvoll gezeigt.
Stimmenausgleich Die beiden Stimmen sind ausgewogen und zusammenpassend während dem ganzen Vortrag.

Interpretation II
Metrik Lüpfig und liederhaft ist die Melodie vernehmbar.
Rhythmik Es wird ausgewogen und korrekt gespielt. Die verschiedenen Elemente sind klar gegliedert.
Agogik Spannungsgeladen und einfühlsam werden die Ritardando und die Accelerando gezeigt.
Tempo (Zeit) Mit 2' 46" abwechslungsreich gewählt.
Zusammenspiel Die beiden Stimmen spielen synchron zusammen. Im Mittelteil ist die 1. Stimme kurz verschoben.

Musikalischer Ausdruck Ein schöner interessanter und einfühlsamer Vortrag. "Bi üs di Hei" muss es wunderschön sein!

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 2150

Alphornduo Melchsee
Burch André, Stalden (Sarnen) 
von Rotz Anton, Kerns

Uf de Höchalp
Komponist: Max Sommer

 
Tonkultur warmer Duoklang, gegen ende des Vortrags wird die 1. Stimme etwas zittrig

Blastechnik
Treffsicherheit wenig Streifer 
Beweglichkeit elegant 
Intonation angenehm 

Interpretation I
Dynamik mehr oder weniger mf 
Phrasierung in der Mitte atemlos, während dem restlichen Vortrag passend gegliedert 
Artikulation variabel eingesetzt
Stimmenausgleich die 2. Stimme ist häufig etwas leiser

Interpretation II
Metrik deutlich 
Rhythmik exakt 
Agogik spannungsarm, darf spannender gestaltet werden
Tempo (Zeit) das Tempo ist monoton und die Zeit mit 2:36 erreicht
Zusammenspiel manchmal etwas versetzt, sonst recht erfreulich

Musikalischer Ausdruck Schöner Vortrag dem leider etwas die Spannung und die Höhepunkte fehlen.

Bemerkungen

Juror(in): Gimmel Daniela



Festbericht
Stand: 04.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 2177

Duo Schnider
Schnider Christian, Luzern 
Schnider Theo, Sörenberg

Fröhlicher Aelplertanz
Komponist: Hermann Studer

 
Tonkultur Strahlend beginnt die 1. Stimme. Die 2. spielt verhalten auf. Mit der Zeit wird der Chorklang getrübt und auch

gepresste und zitternde, dünne Töne sind zu vernehmen.

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn ist die Treffsicherheit einwandfrei. Ab der Mitte spielt die 2. Stimme mit vielen Unsicherheiten auf.

Gegen den Schluss hin sind viele Streifer bei beiden Bläsern hörbar.
Beweglichkeit Der Start ist ausgezeichnet, dann wirkt sie klebrig und unsicher.
Intonation Am Anfang ist sie sauber, dann immer mehr getrübt. 

Interpretation I
Dynamik Nach einem schönen f wird immer weniger differenziert. Ab der Mitte hört man praktisch nur noch mf.
Phrasierung Die Gliederung der Melodie ist logisch.
Artikulation Die Tongebung ist angepasst und gefällig.
Stimmenausgleich Die beiden Bläser spielen gut abgestimmt und gleichgewichtig.

Interpretation II
Metrik Der Puls ist oft nicht erkennbar und wirkt verschwommen. Ab der Mitte ist er besser.
Rhythmik Der Rhythmus ist ruhelos und verzogen. 
Agogik Sowohl accelerandi wie auch ritardandi sind vernehmbar. 
Tempo (Zeit) Mit einer Zeit von 3:30 ist die Vorgabe gut erfüllt.
Zusammenspiel Unsicher, unpräzis spielen die Bläser zusammen. Die zweite Stimme ist sehr oft nachhinkend.

Musikalischer Ausdruck Zu fröhlich sind wohl die Tänzer. Leider wird oft buchstabierend und mit wenig Abwechslung aufgespielt. 

Bemerkungen

Juror(in): Hänni Peter F.



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 1 Vortrag 2183

Alphornduo Pulverschnee
Barmettler Pascal, Ennetmoos 
Christen Sandro, Obbürgen

am Chlättärä
Komponist: Barmettler Pascal

 
Tonkultur angenehm schöner voller Klang in beiden Stimmen

Blastechnik
Treffsicherheit vorzüglich 
Beweglichkeit ausgezeichnet und leichtfüssig 
Intonation exakt und sauber 

Interpretation I
Dynamik abwechslungsreich voller Höhepunkte, es wird schön differenziert musiziert
Phrasierung gegen Ende des Vortrages sind die Pausen zwischen den einzelnen Phrasen etwas zu lange geraten
Artikulation sehr geschmeidig und abwechslungsreich 
Stimmenausgleich ausgewogen 

Interpretation II
Metrik durchwegs klar erkennbar 
Rhythmik präzis 
Agogik geniesserisch 
Tempo (Zeit) angenehm passend, mit 2'45" gut erreicht 
Zusammenspiel erfreulich und sehr gut aufeinander abgestimmt

Musikalischer Ausdruck Ein wunderbarer erzählender Vortrag ist zu jeder Zeit spannend und interessant. Die ausgezeichnete
dynamische, agogische und tempomässige Gestaltung hinterlässt einen hervorragenden Gesamteindruck.

Bemerkungen

Juror(in): Masero Esther



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AD - Alphorn Duo, ZSJV Klasse 2 Vortrag 2197

Alphornduo Corinne und Thomas
Odermatt Thomas, Buochs 
Odermatt Corinne, Ennetbürgen

zwe Kafi Träsch
Komponist: Hermann Studer

 
Tonkultur klangvoll, warm und weich

Blastechnik
Treffsicherheit solide, mit wenigen, nicht stark störenden Streifern
Beweglichkeit mühelos und gewandt
Intonation angenehm, kontrolliert, einige kleine Trübungen

Interpretation I
Dynamik sehr schöne crescendi, ausgescöpft und vielfältig
Phrasierung klar gegliedert
Artikulation abwechslungsreich und passend
Stimmenausgleich ausgewogen und wohlklingend

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar und nachvollziehbar
Rhythmik korrekt, sehr schöner 6/8
Agogik gut dossiert, dürfte aber noch mehr eingesetzt werden
Tempo (Zeit) abwechslungsreich
Zusammenspiel sorgfältig eingeübt, am Anfang etwas ungenau

Musikalischer Ausdruck Der Beginn war verhalten. Mitteilteil und Schluss aber sehr überzeugend. Es fehlt nur noch wenig für Klasse 1

Bemerkungen

Juror(in): Ghirlanda Urs



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 1001

Binz Erwin, St.Antoni Mein bester Freund mys Alphorn
Komponist: Robert Körnli

 
Tonkultur meist warm, kurz etwas zittrig

Blastechnik
Treffsicherheit wenig Streifer 
Beweglichkeit beeindruckend 
Intonation vortrefflich 

Interpretation I
Dynamik mehr oder weniger mf, hier darf spannender gestaltet werden
Phrasierung passende Gliederung 
Artikulation vielfältig eingesetzt

Interpretation II
Metrik fühlbar 
Rhythmik präzis 
Agogik nur in Ansätzen 
Tempo (Zeit) gut gewählt, die Zeit ist mit 2:23 knapp erreicht

Musikalischer Ausdruck Die Freude am Alphorn ist spürbar, es fehlen aber spannungsgeladene Höhepunkte.

Bemerkungen

Juror(in): Gimmel Daniela



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1005

Guidon Reto, Chur Am Schwellisee
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur dumpf und etwas luftig im Ton

Blastechnik
Treffsicherheit von Beginn an Streifer, gegen Schluss unsicher
Beweglichkeit in allen Lagen recht locker
Intonation ordentlich, bei den Aushaltetönen oft getrübt

Interpretation I
Dynamik es wird meist nur in mf gespielt, schöne piani fehlen gänzlich
Phrasierung Überzeugend, klar gegliedert
Artikulation nur in Ansätzen, ist ausbaufähig

Interpretation II
Metrik undeutlich und nicht klar nachvollziehbar
Rhythmik teilweise unklar, wird durch "Hänger" beeinträchtigt
Agogik nur in Ansätzen, es baut sich keine Spannung auf
Tempo (Zeit) 2.13 leider ist das Stück zu kurz (2 Strafpunkte)

Musikalischer Ausdruck Vortrag wird ohne grosse Spannung gespielt, versuche das Alphornstückli richtig geniesserisch zu spielen! Du
darfst dir Zeit nehmen beim Vortragen.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1008

Schmider Rüdiger, Rielasingen-Worblingen Bim Weiher
Komponist: Samuel Ruh

 
Tonkultur am Anfang solide und tragend, zunehmend wird der Ton dünner und matt. 

Blastechnik
Treffsicherheit zu Beginn solide, dann aber sind immer wieder Streifer und Kratzer zu notieren. 
Beweglichkeit am Anfang bewegst du dich elegant, ab der Mitte wird's etwas vorsichtiger und träger. 
Intonation meist rein, ab der Mitte werden in der hohen Lage die Töne gedrückt, es wird nicht mehr sauber intoniert. 

Interpretation I
Dynamik sehr gute Ansätze die aber nicht durgezogen werden, vor allem gegen Ende flacht die Dynamik ab. 
Phrasierung gut begreiflich und durchgehend klar gegliedert. 
Artikulation durchwegs einförmig, es kann keine Vielfalt ausgemacht werden. 

Interpretation II
Metrik durchgehend erkennbar und fühlbar. 
Rhythmik immer wieder leicht verzogen, nicht gut spürbar. 
Agogik die spärlich interpretierte Agogik hat noch sehr viel Luft nach oben. Es kommt durchgehend keine Spannung

auf. 
Tempo (Zeit) gefällig gewählt.

Musikalischer Ausdruck der brave und verhaltener Vortrag kann nicht überzeugen, es fehlt an Spannung und Ausgewogenheit. 

Bemerkungen

Juror(in): Zollet Armin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV nicht bewertet Vortrag 1009

Soldini Giorgio, Balerna Westschweizer Choral
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur Guter Start, der Ton wird aber schnell dumpfer. In den hohen Lagen wirkt es dann verklemmt und g" wirkt des

öfteren gepresst.

Blastechnik
Treffsicherheit Töne werden des öfteren nicht direkt getroffen und müssen korrigiert werden.
Beweglichkeit In den langsamen Stellen ordentlich. Im Aufstieg im Mittelteil etwas zäh.
Intonation Zu Beginn obere Lagen zu tief. Dies wird dann aber besser. Den Schlusston besser stützen.

Interpretation I
Dynamik Es wird nur im mezzoforte gespielt. Der Einbau von Piano- und Fortestellen würde den Vortrag aufwerten.
Phrasierung Die Phrasen werden des öfteren unterbrochen und nicht ausgespielt.
Artikulation Töne werden meist hart angestossen. Ab und zu werden Töne gebunden aber es wird als willkürlich empfunden.

Interpretation II
Metrik Im mittleren Aufstieg und danach unklar.
Rhythmik Ab Mittelteil verzogen.
Agogik Wenig erkennbar und wenn, dann nur in Richtung ritardando.
Tempo (Zeit) Der Vortrag wird mehr oder weniger im gleichen Tempo gespielt, mit einer Zeit von 2'22".

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wirkt monoton und ohne Höhepunkt. Mit mehr Gestaltung in der Agogik und in der Dynamik würde
der Vortrag attraktiver werden.

Bemerkungen

Juror(in): Lübke Holger



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 1 Vortrag 1010

Rudolf von Rohr Anna, Selzach Alessia
Komponist: Holdener Urs

 
Tonkultur voller Klang und sehr gut tragend 

Blastechnik
Treffsicherheit ordentlich, in den piani teilweise unsicher und zu vorsichtig
Beweglichkeit am Anfang vorsichtig, im Verlauf mühelos und graziös 
Intonation sehr rein und sauber 

Interpretation I
Dynamik abwechslungsreich mit bemerkenswerten piani 
Phrasierung fassbar, klar gegliedert 
Artikulation stilgerecht, ausgereift 

Interpretation II
Metrik deutlich spürbar 
Rhythmik ausgewogen, nur im Mittelteil teilweise leicht gestört 
Agogik einfühlsam und gelungen 
Tempo (Zeit) mit 3'06" gut gewählt 

Musikalischer Ausdruck Wir hören dem Vortrag sehr gerne zu. Gelungene, lieblich vorgetragene und abwechslungsreich gestaltete
Darbietung. 

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 3 Vortrag 1012

Niederberger Fredy, Hellsau Abendlied
Komponist: Mühlematter Fritz

 
Tonkultur In den hohen Lagen dünn und etwas gepresst, in den mittleren Lagen warm, mit zunehmender Spieldauer ist

Luft im Ton.

Blastechnik
Treffsicherheit Die Einleitung wird sicher dargeboten. Danach häufen sich die Streifer und sie stören die Melodie.
Beweglichkeit Die Tonsprünge in den Motiven werden eher unsicher und stolpernd gespielt. 
Intonation Die Intonation ist ordentlich. Das g2 ist allerdings meist zu tief und die Haltetöne schwankend. 

Interpretation I
Dynamik Durchwegs wird in mezzoforte gespielt, ansatzweise in mezzopiano.
Phrasierung Zu Beginn werden die Phrasenbögen ausgespielt, im Mittelteil erklingen sie abgeschnitten und buchstabiert.
Artikulation Das ganze Abendlied wir in gleichbleibendem portato gespielt.

Interpretation II
Metrik Zu Beginn und im Schlussteil klar, im Mittelteil verschwommen. 
Rhythmik Auch die rhythmischen Verhältnisse sind anfangs und am Schluss genau, im Mittelteil sind sie teilweise unklar.
Agogik Am Phrasenende werden ritardandi gespielt, die agogischen Elemente sind damit noch nicht ausgeschöpft.
Tempo (Zeit) Das Tempo ist ruhig, gleichbleibend für das Abendlied. Die Zeit ist mit 2'35" erreicht.

Musikalischer Ausdruck Die Melodie ist nicht ausgereift, viele musikalische Elemente fehlen.

Bemerkungen

Juror(in): Friemel Andrea



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1016

Nussbaum Peter, Buochs Uf em Ruässigrat
Komponist: Scheuber Pirmin u. Daniel

 
Tonkultur Der Klang ist anfgänlich voll, jedoch leicht kratzig. Gegen Schluss wird der Ton etwas dünner und gewinnt an

Luft. 

Blastechnik
Treffsicherheit Die Treffsicherheit ist beachtlich. Es sind nur wenige Streifer in den hohen Lagen zu verzeichnen.
Beweglichkeit Der Interpret stolziert sicher und beweglich durch die gesamte Melodie.
Intonation In den mittleren und tiefen Lagen ist die Intonation rein. In den hohen Lagen jedoch getrübt, e" und g" fallen

oft.

Interpretation I
Dynamik Die dynamischen Grenzen werden ausgelotet und viele Höhepunkte geboten. Vorallem das sehr feine piano am

Ende des Schlusstones ist beeindruckend.
Phrasierung Zu Beginn ist die Strukturierung klar erkennbar. Im Mittelteil werden die Phrasen unterbrochen und abrupt

beendet. Am Ende der Melodie werden die Phrasen wieder klar.
Artikulation Gezielt werden unterschiedliche Artikulationen spielerisch eingesetzt. Vom legato über portato bis hin zum

bestechenden staccato wird alles vernommen.

Interpretation II
Metrik Zu Beginn läuft die Melodie rund. Im Tänzli im Mittelteil ist die Metrik nicht rund und nicht immer im Puls. Dies

steht im Zusammenhang der unterbrochenen Phrasen.
Rhythmik Zu Beginn klar und sauber, beim Tänzli im Mittelteil sind die Achtel nicht präzis, danach aber wieder korrekt.
Agogik Einzelne ritardandi werden vernommen. Spannungsgeladene accelerandi werden vermisst.
Tempo (Zeit) Die Spieldauer beträgt 2:39. Das Tempo wird passend gewählt.

Musikalischer Ausdruck Ein solide vorbereiteter Vortrag. Mit etwas mehr Fluss im Mittelteil wird der Aufstieg zum Ruässigrat ein
Höhepunkt. 

Bemerkungen

Juror(in): von Moos Lukas



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1019

Hermann Eduard, Neuenkirch Ai laghi
Komponist: Kunz Samuel

 
Tonkultur Der Ton ist nicht tragend und hat wenig Resonanz. 

Blastechnik
Treffsicherheit Im ganzen Vortrag sind einige Unsicherheiten und kleine Streifer nicht zu überhören.
Beweglichkeit Am Anfang tastend und gehemmt, ab der Mitte bis zum Schluss hingegen elastisch und lobenswert.
Intonation Sauber und rein wird intoniert.

Interpretation I
Dynamik Von A bis Z wird alles nur in mezzoforte dargeboten.
Phrasierung Die Melodiebögen sind klar und eindeutig passend gegliedert.
Artikulation Flach und ohne Spannung wird alles sehr weich und einförmig artikuliert.

Interpretation II
Metrik Metrische und rhythmische Passagen sind klar betont und deutlich wahrnehmbar. 
Rhythmik
Agogik Spannungsarm und nicht überzeugend wirkt die Agogik. Der Vortrag hat so wenig Spannung.
Tempo (Zeit) Mit 3'02" gut erreicht.

Musikalischer Ausdruck Ein flacher und risikoarmer Vortrag, es fehlen im ganzen Stück die Höhepunkte. 

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 3 Vortrag 1021

Weibel Verena, Kerzers Le Cret des Moulettes
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur gepresst und dünn

Blastechnik
Treffsicherheit es gibt einige Unsicherheiten über den ganzen Vortrag, die sich mit störenden Streifer äussern
Beweglichkeit am Anfang recht locker, ab Mitte recht kleberig
Intonation c2 und e2 sind stets zu tief

Interpretation I
Dynamik mehr oder weniger mf bis f, schöne piani fehlen
Phrasierung Tonbögen werden zu wenig ausgespielt
Artikulation Ansatzweise, strahlende Höhepunkte fehlen gänzlich

Interpretation II
Metrik nur zum Teil erkennbar
Rhythmik unregelmässig 
Agogik Spannungsfelder in Form von ritardando bis accellerando fehlen
Tempo (Zeit) 2.58 wirkt etwas langweilig

Musikalischer Ausdruck dem Vortrag fehlt der erzählerische Charakter, er kommt so nie richtig zum Strahlen

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1022

Burkard Adrian, Schlossrued E Jutz fürs Änneli
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Der Ton wirkt dünn und nicht tragend. 

Blastechnik
Treffsicherheit Einige störende Streifer sind im ganzen Vortrag zu hören.
Beweglichkeit Am Anfang wendig und locker, ab der Mitte teils unsicher und klebrig.
Intonation Die Intonation ist mehrheitlich sauber. Die Schlusstöne fallen einige Male deutlich hörbar ab.

Interpretation I
Dynamik Es wird alles mehr oder weniger in mezzoforte vorgetragen, liebliche piano und strahlende Höhepunkte in forte

fehlen.
Phrasierung Klar und deutlich vernehmen wir die Melodiebögen.
Artikulation Es wird mehrheitlich weich und etwas monoton im Legato artikuliert.

Interpretation II
Metrik Metrische und rhythmische Passagen werden gekonnt und genau ausgespielt.
Rhythmik
Agogik Die Tempogestaltung ist sehr statisch. Etwas mehr Gefühl in den Vortrag verpacken, wäre wünschenswert. 
Tempo (Zeit) Mit 2'40" ist die Zeit gut erreicht.

Musikalischer Ausdruck Etwas mehr Risiko und mehr Höhepunkte würden den Vortrag aufwerten.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1031

Günthart Kurt, Vinelz Mir Bärnerlüt
Komponist: Mühlematter Fritz

 
Tonkultur am Anfang urchig und frisch, danach vermehrt luftig

Blastechnik
Treffsicherheit bis Mittelteil erfreulich und gut, gegen Schluss zunehmend Streifer 
Beweglichkeit mehrheitlich geschickt, der Schlussteil wirkt unsicher 
Intonation grösstenteils angenehm und sauber, zum Teil schwankende Haltetöne

Interpretation I
Dynamik wenig variabel, mehr oder weniger mezzoforte, im letzten Teil ist kurz ein piano zu hören
Phrasierung stückhaft und verzogen, die Melodiebögen sind oft unterbrochen
Artikulation gefällig und sinnvoll

Interpretation II
Metrik im 1. Teil und 2. Teil ordentlich, danach teilweise erkennbar 
Rhythmik zu Beginn klar, ab Mitte unregelmässig und holprig 
Agogik nicht überzeugend und spannungsarm, vereinzelt ritardando nicht im Puls
Tempo (Zeit) gut gewählt und mit 2:39 erreicht 

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag startet zu Beginn sicher und die "Bärnerlüt" spührt man wunderbar. Doch dann schleichen sich
immer mehr Unsicherheiten ein und die Melodie verliert ihren Glanz.

Bemerkungen

Juror(in): Kubli Manuela



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1032

Flury Roger, Root Heuerzyt 
Komponist: Meisser Ruth

 
Tonkultur warmer, tragender Klang

Blastechnik
Treffsicherheit meist genau, kleine Streifer sind aber unüberhörbar
Beweglichkeit in allen Lagen gewandt
Intonation in den hohen Lagen, oben c2 und e2 zu tief

Interpretation I
Dynamik es wird in mf bis f gespielt, schöne piani fehlen
Phrasierung leicht getrübt durch unausgespielte Tonbögen
Artikulation abwechslungsreich und passend

Interpretation II
Metrik nicht immer erkennbar
Rhythmik korrekt, im Schlussteil teilweise gestört
Agogik richtige Höhepunkte fehlen
Tempo (Zeit) 2.45 gut gewählt

Musikalischer Ausdruck Trotz der angewandten Gestaltungselementen strahlt der Vortrag zu wenig "Heuerleben" aus.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1041

Keigel Urs, Magden Für Ruth
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur am Anfang warm und tragend, im Verlauf zunehmend dünn in hohen Lagen

Blastechnik
Treffsicherheit ordentlich, ab der Mitte zunehmend Streifer 
Beweglichkeit erfreulich, im Mittelteil unsicher 
Intonation schwankend, hohe Lagen zu tief, teilweise Schlusstöne fallend 

Interpretation I
Dynamik passend und sinngemäss 
Phrasierung klar gegliedert, nachvollziehbar 
Artikulation angepasst, sinnvoll 

Interpretation II
Metrik am Anfang korrekt, gegen Schluss ungenau 
Rhythmik gegen Schluss teilweise leicht gestört
Agogik nur in Ansätzen, spannungsarm 
Tempo (Zeit) mit 3'28" passend 

Musikalischer Ausdruck Ein solider Vortrag mit guten Ansätzen, der jedoch noch nicht ausgereift ist. Etwas mehr Würze würde die
Darbietung aufwerten.

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1042

Wintzer Marianne, Solothurn Echo von Moos
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur verhalten, hohe Lagen dünn und teilweise zittrig 

Blastechnik
Treffsicherheit sorgfältig, im Mittelteil einige Unsicherheiten 
Beweglichkeit erfreulich, geschickt 
Intonation kontrolliert, Schlusstöne ab und zu fallend 

Interpretation I
Dynamik passend, gepflegt 
Phrasierung fassbar, klar gegliedert 
Artikulation ansprechend, etwas indifferent 

Interpretation II
Metrik korrekt, erkennbar 
Rhythmik klar und richtig 
Agogik angemessen, sinngemäss 
Tempo (Zeit) mit 3'03" gut gewählt 

Musikalischer Ausdruck Ein solider Vortrag, der jedoch auf Sicherheit geblasen wird. Dadurch wirkt er stellenweise etwas blass. Mehr
Mut zum Risiko! 

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1044

Senn Hans, Schinznach Bad Vrenelisgärtli
Komponist: Wichser Bernhard

 
Tonkultur angenehm, kultiviert 

Blastechnik
Treffsicherheit ab der Mitte zunehmend Streifer und einige Unsicherheiten 
Beweglichkeit erfreulich, wendig 
Intonation sauber, Schlusstöne ab und zu fallend 

Interpretation I
Dynamik wenig variabel und zu wenig ausgeschöpft 
Phrasierung nachvollziehbar, ab und zu etwas überhastet 
Artikulation gefällig, jedoch abwechslungsarm 

Interpretation II
Metrik korrekt
Rhythmik klar 
Agogik nicht überzeugend, spannungsarm 
Tempo (Zeit) mit 2'17" ist der Vortrag zu kurz ausgefallen

Musikalischer Ausdruck Ein solider Vortrag, dem jedoch die Höhepunkte fehlen und der zu zaghaft und zu vorsichtig geblasen wird.
Deshalb mag die Darbietung den Zuhörer nicht 'zu packen'.

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 3 Vortrag 1046

Bösch Bernhard, Davos Platz Annelies und Pius sei Dank
Komponist: Patscheider Urs

 
Tonkultur gepresst und dünn

Blastechnik
Treffsicherheit es gibt einige Unsicherheiten über den ganzen Vortrag
Beweglichkeit harzig und tastend
Intonation Hochlagen ab c2 unsauber

Interpretation I
Dynamik mehr oder weniger nur mf bis f, schöne piani fehlen
Phrasierung Tonbögen werden nicht ausgespielt
Artikulation die Ausdrucksform ist hart, die Abwechslung zwischen portato und staccato fehlt

Interpretation II
Metrik nur zum Teil erkennbar, gegen Schluss verzogen
Rhythmik unklar und holprig 
Agogik nur in Ansätzen vorhanden
Tempo (Zeit) 2.11, leider zu kurz, muss mit 2 Strafpunkten abgewertet werden

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird ohne Spannung gespielt und durch viele Unsicherheiten getrübt.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 1050

Domont Jacques, Bassecourt Paix du soir
Komponist: Dayer Placide

 
Tonkultur Warmer weicher Ton, in den Hochlagen ab c" dünn und chudrig.

Blastechnik
Treffsicherheit Kleinere Unsicherheiten im ganzen Vortrag.
Beweglichkeit Locker und gekonnt gespielt.
Intonation Alle Hochlagen ab e" gepresst und ungenau.

Interpretation I
Dynamik Kein piano und forte alles im mezzoforte gespielt.
Phrasierung Schön ausgespielte Melodiebögen gefallen.
Artikulation Fast alles im staccato gespielt.

Interpretation II
Metrik Ungenau, nicht erkennbar.
Rhythmik Teilweise leicht gestört. 
Agogik Kaum hörbare Tempoveränderungen
Tempo (Zeit) 3:22 schleppend.

Musikalischer Ausdruck Zu brav und ohne Höhepunkte gespielte Melodie. Einige blastechnische Schwierigkeiten. Schlusston ausser
Kontrolle.

Bemerkungen

Juror(in): Scheuber Hans



Festbericht
Stand: 04.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1051

Schönwald Tom, 53567 Buchholz/Westerwald Abendgebet
Komponist: Tom Schönwald

 
Tonkultur Der Bläser beginnt die Melodie mit einem gepflegten, warmen, sehr gut tragenden Alphornklang. Ab der Mitte

ist er immer mehr gepresst und die Töne werden dünn.

Blastechnik
Treffsicherheit Ganz ordentlich ist die Treffsicherheit, doch später schleichen sich immer mehr Streifer ein.
Beweglichkeit Zu Beginn bewegt sich der Bläser erfreulich durch die Melodie, später wird die Spielweise klebrig.
Intonation Die Intervalle sind oft zu tief und unsauber.

Interpretation I
Dynamik Es wird hauptsächlich p - mf gespielt. So entstehen keine Höhepunkte.
Phrasierung Die Gliederung der Melodie überzeugt zunächst, in der Mitte wird sie ganz plötzlich unterbrochen. Danach ist sie

nicht mehr nachvollziehbar.
Artikulation Gepflegt ist die Tongebung. Da sie wenig variabel ist, kann man das Gebet nachvollziehen.

Interpretation II
Metrik Der Puls ist insbesondere in der Mitte unklar. Danach wird er wieder besser.
Rhythmik Die Achtelnoten werden immer wieder zu schnell gespielt.
Agogik Die agogischen Elemente fehlen bis auf ein paar kleine Temposteigerungen ganz.
Tempo (Zeit) Mit einer Zeit von 2:46 ist die Vorgabe erfüllt.

Musikalischer Ausdruck Ausserordentlich andächtig, fast zu "bedächtig" wird das Gebet vorgetragen. Da die Höhepunkte fehlen, kommt
keine Spannung auf.

Bemerkungen

Juror(in): Hänni Peter F.



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 3 Vortrag 1054

Vogt Kurt, Aarau 1 Jutz am Bächli
Komponist: Juchli Thomas

 
Tonkultur Zu Beginn zittrig und etwas luftig, mit zunehmender Spieldauer erklingt der Ton dumpf und dünn. 

Blastechnik
Treffsicherheit Die Töne überschlägt es mehrmals, vor allem fällt dabei das e" auf. Das g" erklingt hingegen sicherer. Gegen

Schluss zunehmend suchend. 
Beweglichkeit Vielfach etwas stockend und die Tonsprünge sind suchend. Zunehmend klebrig, was sich bis zum Schluss zieht. 
Intonation Das g' erklingt etwas tief und auch die Haltetöne sind zeitweise schwankend. 

Interpretation I
Dynamik Die dynamische Gestaltung ist mehrheitlich im Bereich mezzoforte. Aussagekräftige Höhepunkte und feine piani

werden vermisst. 
Phrasierung Zum Teil abgehackt und wenig überzeugend zu Beginn. Ab der Mitte deutlich besser, jedoch am Schluss wieder

stückhafter. 
Artikulation Weich gespielte Töne und einige legati sind zu hören. Die Unterschiede dürfen jedoch noch vielfältiger sein. 

Interpretation II
Metrik Der freie Puls ist schwer einzuordnen und wenig nachvollziehbar, ausser in der Mitte wo er leicht spürbar ist. 
Rhythmik Wirkt durchwegs holprig und gestört. 
Agogik Die vereinzelten Fermaten und seltenen ritardandi dürften noch einfühlsamer dosiert werden und mit einigen

accelerandi spannungsgeladener vorgetragen werden. 
Tempo (Zeit) Ruhiges Tempo, jedoch wenig variabel. Die Zeit wird mit 2'46" erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Die Strahlenkraft und Leichtigkeit, die man bei einem Jutz erwartet, geht unter. Der Vortrag wirkt deshalb
allgemein verhalten. Auffrischen würden beispielsweise mehr Unterschiede in der Dynamik oder den Tempi.

Bemerkungen

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1055

Blatter Konrad, Gondiswil Jutz
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Zu Beginn schön tragend, im Mittelteil etwas gepresst und dünn, im Schlussteil wieder klangvoll. 

Blastechnik
Treffsicherheit Immer wieder sind kleine Hänger hörbar, speziell im Mittelteil nehmen die Streifer zu.
Beweglichkeit Erster Teil wendig und leichtfüssig, der Mittelteil wirkt zäh und unsicher. 
Intonation Ordentlich, einzelne Aushaltetöne sind fallend, speziell das e".

Interpretation I
Dynamik Mehr oder weniger mf, zu wenig ausgeschöpft. 
Phrasierung Passende Gliederung, gefällig. 
Artikulation Meistens nur portato und legato gespielt.

Interpretation II
Metrik Ordentlich, spürbar. 
Rhythmik Korrekt, klar. 
Agogik Nur in Ansätzen, meistens nur ritardando. Spannungsarm über das ganze Stück.
Tempo (Zeit) Mit 3`47 viel zu lange gewählt.

Musikalischer Ausdruck Der Jutz wird ohne grosse Tempiwechsel gespielt, wird zunehmend langsamer, was dem Vortrag die Würze
nimmt.

Bemerkungen

Juror(in): Frank Felix



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1061

Burgener Florian, Bitsch Les Parfums et Couleurs du Valais
Komponist: Burgener Florian

 
Tonkultur Schöner, voller Ton.

Blastechnik
Treffsicherheit Nur wenige, nicht störende Streifer.
Beweglichkeit Während des ganzen Vortrags sehr flexibel.
Intonation Durchwegs sauber.

Interpretation I
Dynamik Hauptsächlich wird in Mezzoforte gespielt. Die angedeuteten Piani und Forti können noch besser zur Gestaltung

benutzt werden.
Phrasierung Die Melodiebögen werden sinnvoll gewählt und ausgespielt.
Artikulation Schön und vielfältig gestaltet.

Interpretation II
Metrik Zu Beginn klar, dann aber teilweise stockend.
Rhythmik Immer wieder werden Töne länger gespielt, was den Fluss ungleich werden lässt.
Agogik Die Ritardandi an den Phrasen-Enden sind klar zu hören. Die Accelerandi kommen nicht klar zur Wirkung.
Tempo (Zeit) Es werden sehr ähnliche Tempi gewählt und daher wirkt der Vortrag mit der Zeit monoton. Der Vortrag ist mit

3'44" relativ lang und könnte ein paar schnellere Passagen gut vertragen.

Musikalischer Ausdruck Ein technisch sehr schön gespielter Vortrag, der aber Gefahr läuft, wegen der Gleichmässigkeit langweilig zu
werden und in die Klasse 2 abzurutschen.

Bemerkungen

Juror(in): Lübke Holger



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 3 Vortrag 1079

Müggler Walter, Oberaach Am Lenkerseeli
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur matt und verhalten, zunehmend luftig und ab Mittellagen gepresst 

Blastechnik
Treffsicherheit etliche Streifer, teilweise Töne suchend 
Beweglichkeit unsicher, schwerfällig in allen Lagen
Intonation mangelhaft und unsauber 

Interpretation I
Dynamik flach ohne Abwechslung, mehr oder weniger mf 
Phrasierung teilweise unklar und nicht nachvollziehbar 
Artikulation einförmig

Interpretation II
Metrik unsicher und ungenau 
Rhythmik unruhig, gelegentlich gestört 
Agogik nicht überzeugend, wenig ausgeprägt 
Tempo (Zeit) mit 2'39" gut erreicht

Musikalischer Ausdruck Der Bläser hat hörbar nicht den besten Tag für den Vortrag erwischt. In allen Faktoren stellen wir Mängel und
Unsicherheiten fest. Zudem lebt der Vortrag nicht und wirkt langweilig.

Bemerkungen Die Klasse 3 wurde noch knapp erreicht.

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 3 Vortrag 1090

Aarts Martinus, Herisau Mir-isch-glich
Komponist: Gehriger Hans

 
Tonkultur Der Ton ist dumpf und matt. Die gehalten Töne sind mit viel vibrato gespielt.

Blastechnik
Treffsicherheit Im ganzen Stück sind etliche Streifer hörbar.
Beweglichkeit Die Melodie wirkt ein wenig harzig. Durch die Chafler wird der Fluss der Melodie gestört.
Intonation Der Vortrag kommt ordentlich daher, wird aber ab und zu durch Trübungen unrein. 

Interpretation I
Dynamik Die Melodie wird von mp bis f abwechslungsreich gestaltet. Die p kommen aber zu kurz.
Phrasierung Die Melodiebögen werden immer wieder leicht unterbrochen. 
Artikulation Das Stück wird mit viel Legato gespielt. Die Staccato sind zu wenig ausgereift. 

Interpretation II
Metrik Der Melodie ist schwer zu folgen, da ab und zu gestolpert wird.
Rhythmik Der Rhythmus wird immer wieder verhaspelt. 
Agogik Sie ist wenig spürbar, da die Spannung fehlt.
Tempo (Zeit) Mit 2' 43" passend gewählt.

Musikalischer Ausdruck Die Melodie kommt leider nicht zum Strahlen! Der Vortrag wirkt etwas zittrig.

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1094

Clausen Moritz, Ernen La Valaisanne
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur kultiviert, sehr gut tragend ist die Tongebung.

Blastechnik
Treffsicherheit die Einleitung ist fehlerfrei, dann schleichen sich immer wieder kleine Streifer ein die aber nicht sehr stören. 
Beweglichkeit ausnahmslos mühelos und sehr flexibel. 
Intonation von A bis Z wird sauber und sehr rein intoniert. 

Interpretation I
Dynamik abwechslungsreich und wohldosiert gestaltet sich die Dynamik. 
Phrasierung immer einwandfreie Gliederung und gut fassbare Satzbildung. 
Artikulation kann noch ausgeschöpft werden. 

Interpretation II
Metrik durchgehend markant und makellos. 
Rhythmik ausgewogen ohne Makel.
Agogik geniesserisch und gut dosiert. 
Tempo (Zeit) gefällig.

Musikalischer Ausdruck trotz der etlichen kleinen Streifer kommt der Vortrag dennoch ins Strahlen und kann überzeugen. 

Bemerkungen

Juror(in): Zollet Armin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1098

Wallerath Thomas, Riedt b. Erlen Ai laghi
Komponist: Kunz Samuel

 
Tonkultur Am Anfang tragend und wohlklingend; zweiter Teil trompetenhaft und eng, zeitweise aber auch dumpf und

ohne Konstanz; dritter Teil eng und dünn.

Blastechnik
Treffsicherheit Streifer und Hänger begleiteten das ganze Stück.
Beweglichkeit Am Anfang locker, zunehmend verkrampfter und zum Schluss unbeweglich und zäh.
Intonation Am Anfang ordentlich, im 2.Teil schwankend g" fallend, gegen Schluss wieder besser.

Interpretation I
Dynamik Wenig Höhepunkte, mehr oder weniger mf, schöne p nur vereinzelt hörbar, f und ff gar nicht.
Phrasierung Passende Gliederung am Anfang und im Mittelteil, abgebrochene, nicht ausgespielte Phrasierungsbögen gegen

Schluss.
Artikulation Abwechslungsreich und überzeugend. 

Interpretation II
Metrik Erkennbar, im Mittelteil eigenartig, dann wieder deutlich. 
Rhythmik Korrekt; im Mittelteil teilweise leicht gestört; gegen Schluss richtig. 
Agogik Nur in Ansätzen, spärlich, viel mehr möglich.
Tempo (Zeit) Mit 2`56 passend. 

Musikalischer Ausdruck Angenehmer, schöner Vortrag; es fehlen jedoch noch die Höhepunkte, welche dem Stück die nötige Würze
verleihen würden.

Bemerkungen

Juror(in): Frank Felix



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, EJV nicht bewertet Vortrag 1107

Germano Pietro, Baselga di Pinè, Italien Westschweizer Choral
Komponist: Lukas Schmid

 
Tonkultur luftig, zittrig, nicht tragend

Blastechnik
Treffsicherheit zahlreiche Unsicherheiten
Beweglichkeit klebrig und holperig
Intonation über das ganze Stück immer wieder Trübungen

Interpretation I
Dynamik praktisch durchwegs mf, schönes Decresendo am Schluss
Phrasierung anschaulich
Artikulation ansprechend, etwas einförmig

Interpretation II
Metrik nicht immer genau erkennbar
Rhythmik teils unklar
Agogik spannungsarm, spärlich eingesetzt
Tempo (Zeit) teils unklare Tempi

Musikalischer Ausdruck Anfänglich war die Melodie gut erkennbar, ab Mitte nicht mehr. Ein flacher Vortrag mit zahlreichen
blastechnischen Mängeln

Bemerkungen

Juror(in): Ghirlanda Urs



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1124

Strahm Fritz, Basel Morgentau
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Schöner voller Klang, in den Hochlagen manchmal etwas verkrampft.

Blastechnik
Treffsicherheit Wenige aber deutliche Streifer sind durch den ganzen Vortrag hindurch zu hören.
Beweglichkeit Von den Hochlagen in die Tiefe ist der Spielfluss etwas schwerfällig. Sonst gelingen die Tonsprünge gut. 
Intonation Die Intonation ist mehrheitlich rein.

Interpretation I
Dynamik Mehr oder weniger wird alles in mezzoforte dargeboten. Liebliche piani und strahlende forti fehlen.
Phrasierung Deutlich vernehmbar sind die Melodiebögen.
Artikulation Wenig variabel und abwechslungsarm wird gestaltet. 

Interpretation II
Metrik Gut vernehmbar und klar erkennbar wirkt die Metrik. 
Rhythmik Die Rhythmik ist einwandfrei und ausgewogen.
Agogik Wir vermissen die gefühlvolle Gestaltung der Tempi. Ritardando, accelerando oder rallentando sind nur wenig

ausgeprägt zu hören.
Tempo (Zeit) Mit 3`17" gut erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird auf sehr auf Sicherheit bedacht dargeboten. Schöne und gefühlvolle Höhepunkte fehlen.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 1 Vortrag 1126

Chevalier Philippe, Saanen Längmätteler
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Ein voller und runder Klang ertönt. Im 3. Teil etwas zitterig.

Blastechnik
Treffsicherheit Zwischendurch sind kleine nicht störende Chafler zu hören.
Beweglichkeit Es wird locker und lebhaft gespielt.
Intonation Die Darbietung erscheint rein und sauber in allen Lagen.

Interpretation I
Dynamik Wir hörten schöne Piano wie auch Forte. Interessant werden auch die Ritardando und Accelerando gestaltet.
Phrasierung Die Melodiebögen sind klar gegliedert, so dass es nachvollziehbar ist.
Artikulation Es wird mit viel Legato gespielt. Die Staccato fehlen ein wenig.

Interpretation II
Metrik Klar erkennbar und gekonnt wird interpretiert.
Rhythmik Während dem ganzen Stück ist der Rhythmus ausgewogen und klar.
Agogik Ritardando und Accelerando werden spannungsgeladen eingesetzt. So kommt die Melodie zum Leben!
Tempo (Zeit) Mit 3' 04" interessant variert.

Musikalischer Ausdruck Eine glanzvoller Vortrag, der mit vielen Höhenpunkte daher kommt. "Zum geniessen!"

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 1127

Kohler Sébastien, Saas-Fee Bodenmünzli
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur warmer, voller Klang 

Blastechnik
Treffsicherheit einige Unsicherheiten und zunehmend Streifer in hohen Lagen 
Beweglichkeit gewandt, erfreulich 
Intonation sauber, korrekt 

Interpretation I
Dynamik differenziert, aussagekräftig 
Phrasierung fassbar, passend 
Artikulation variabel, angepasst 

Interpretation II
Metrik ordentlich, in den piani undeutlich 
Rhythmik korrekt 
Agogik nur in Ansätzen, spannungsarm 
Tempo (Zeit) mit 3'00" gefällig 

Musikalischer Ausdruck Ein solider Vortrag, der jedoch etwas zu vorsichtig und zu zaghaft geblasen wird. Mehr Mut zum Risiko würde
die Darbietung noch aufwerten.

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1132

Schwitter Stephan, Horgen Hesch Gäld im Sack
Komponist: Althaus Peter

 
Tonkultur zu Beginn warm und tragend, zunehmend etwas zittrig

Blastechnik
Treffsicherheit erfreulich, trotz einiger Streifer
Beweglichkeit am Anfang locker, ab Mitte klebrig
Intonation recht sauber

Interpretation I
Dynamik von piano bis forte ist alles vorhanden
Phrasierung Melodiebögen schön und bildhalft gestaltet
Artikulation passend und sinnvoll 

Interpretation II
Metrik nicht klar nachvollziehbar
Rhythmik hinkend
Agogik nur in Ansätzen vorhanden
Tempo (Zeit) 2.54, etwas hastig

Musikalischer Ausdruck Trotz den angewandten Gestaltungselementen strahlt der Vortrag zu wenig Leben aus und verliert dadurch an
Spannung.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1142

Sollberger Denise, Lobsigen So chunt's guet
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur am Anfang urchig, danach eher dünn und luftig

Blastechnik
Treffsicherheit durchwegs ordentlich und lobenswert, wenig Streifer 
Beweglichkeit am Anfang gewandt, im 2. Teil erfreulich, danach eher vorsichtig 
Intonation zu Beginn ordentlich, gegen Schluss schwankend, vorallem Haltetöne

Interpretation I
Dynamik zu wenig ausgeschöpft, mehr oder weniger mezzoforte, gegen Ende ein piano 
Phrasierung mehrheitlich passende Gliederung und sinnfällig, im Mittelteil etwas verschwommen (Melodiebogen wird

unterbrochen)
Artikulation abwechslungsreich und ausgereift 

Interpretation II
Metrik am Anfang undeutlich, danach gut vernehmbar 
Rhythmik Einstieg teilweise leicht gestört, danach klar 
Agogik spärlich, jedoch schöne ritardandi 
Tempo (Zeit) trefflich variert und aussagekräftig, mit 2:39 gut erreicht 

Musikalischer Ausdruck Schöner Vortrag und "es kam gerade noch gut". Der Melodie fehlt jedoch die Geschichte (Spannung und
Höhepunkte) und wirkt sehr auf Sicherheit gespielt. 

Bemerkungen

Juror(in): Kubli Manuela



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1157

Stillman Jonathon, Reinach BL I üsem Gärtli
Komponist: Hans Gehriger

 
Tonkultur Am Anfang rund und voll, gegen Schluss etwas verkrampft.

Blastechnik
Treffsicherheit Am Anfang routiniert, ab dem Mittelteil sind immer wieder Streifer hörbar.
Beweglichkeit Es wird elegant und leichtfüssig musiziert.
Intonation Die Melodie wird recht sauber gespielt. Die gehaltene Schlusstöne sind leicht fallend. 

Interpretation I
Dynamik Von mp bis f hörten wir alles. Die schönen p fehlten.
Phrasierung Die Melodiebögen werden passend gemacht, nur die Schlusstöne sind zum Teil abgehackt.
Artikulation Die Darbietung kommt abwechslungsreich daher. Legato und Staccato werden wirkungsvoll eingesetzt.

Interpretation II
Metrik Sie ist erkennbar, aber zwischendurch leicht verschwommen.
Rhythmik Auch der Rhythmus ist teilweise leicht gestört.
Agogik Ritardando sind gut hörbar. Das schneller werden fehlt dagegen.
Tempo (Zeit) Mit 3' 07" entsprechend richtig gewählt. Mit mehr Tempowechsel könnte die Melodie lebhafter wirken.

Musikalischer Ausdruck Schöner Vortrag, der mit viel Sicherheit gespielt wird. Es fehlt ein wenig die Würze!

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 1 Vortrag 1165

Lüdin Regina, Hemmiken Sehnsucht nach de Berge
Komponist: Fenner Eugen

 
Tonkultur grösstenteils schöner voller Klang, sporadisch in hohen Lagen etwas dünn

Blastechnik
Treffsicherheit im Mittelteil kleine Unsicherheiten ansonsten erfreulich 
Beweglichkeit wendig und locker 
Intonation Hochlagen ab e" zu tief 

Interpretation I
Dynamik differenziert 
Phrasierung durchwegs klar gegliedert 
Artikulation wirkungsvoll und gepflegt 

Interpretation II
Metrik von A bis Z präzis 
Rhythmik einwandfrei 
Agogik tiefempfunden herrlich 
Tempo (Zeit) trefflich variert mit 2'56" gut erreicht 

Musikalischer Ausdruck Ein überzeugender, erfrischender Vortrag mit viel Spannung und voller Höhepunkte. Hier wird wahrhaftig
musiziert.

Bemerkungen

Juror(in): Masero Esther



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 1 Vortrag 1166

Gehrig Urs, Aesch BL Im Hinder Mülimoos
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Am Anfang leicht zittrig, dann aber wohlklingend und tragend.

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn nur wenige Streifer, die aber gegen Schluss zunehmen.
Beweglichkeit Durchwegs mühelos und geschult.
Intonation Durch den ganzen Vortrag sauber und rein.

Interpretation I
Dynamik Bewegt sich im Bereich 'mehr oder weniger mf'. Die dynamische Spannweite dürfte nach oben und unten

erweitert werden.
Phrasierung Schöne Satzbildung. In allen Teilen klar und einwandfrei gegliedert.
Artikulation Abwechslungsreich und gekonnt eingesetzt.

Interpretation II
Metrik Durchwegs präzis und deshalb klar erkennbar. 
Rhythmik Einwandfrei.
Agogik Die Phrasen werden jeweils geniesserisch ausgespielt. Ein ebensolcher Aufbau zu Beginn der Phrasen würde die

Gestaltung des Vortrags komplettieren.
Tempo (Zeit) Gut gewählt und variiert. Mit 2'40" gut erreicht.

Musikalischer Ausdruck Ein schöner Vortrag, dem die einzelnen Streifer bei der Erzählung über das Hinter Mülimoos nichts anhaben
können.

Bemerkungen

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1173

Hürzeler Werner, Aarwangen Rütibode-Jutz
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Dem geschulten Ton können schöne und angenehme Überschwingungen entnommen werden. Die hohen Lagen

wirken jedoch etwas mager in Relation zu den mittleren und tieferen Lagen.

Blastechnik
Treffsicherheit Unsicherheiten machen sich in den mittleren Lagen bemerkbar. Einige Streiffer sind zu verzeichnen. 
Beweglichkeit Auf einen sehr agilen Start folgt ein etwas verhaltener Mittelteil. Das etwas suchende und tastende Vorgehen

zieht sich dann bis zum Schluss durch.
Intonation makellos und rein

Interpretation I
Dynamik Die Melodie erklingt durchwegs in mf. Die strahlenden forti und spannungsgeladene piani bleiben leider aus.
Phrasierung Die Einleitung ist sinngemäss gestaltet. Im Melodieverlauf werden die Phrasen regelmässig unterbrochen und

nicht ausgespielt.
Artikulation der Juiz auf dem Rütibode erklingt in legato

Interpretation II
Metrik Nach der Einleitung ist der Puls der Melodie klar erkennbar, die Metrik läuft jedoch nicht immer schön rund.
Rhythmik korrekt und präzis
Agogik Es werden wenige ritardandi wahrgenommen. Die agogischen Elemente dürften ausgeprägter sein. Die

accelerandi blieben ganz aus.
Tempo (Zeit) Die Spieldauer beträgt 2:27. Das Tempo ist passend gewählt.

Musikalischer Ausdruck Beim Jutz auf dem Rütibode fehlt etwas der Höhepunkt. Mit mehr Emotionen und einer dynamischen Gestaltung
wäre mehr Spannung vorhanden.

Bemerkungen

Juror(in): von Moos Lukas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1196

Moor Christoph, Küttigen E Jurawanderig
Komponist: Moor Christoph

 
Tonkultur am Anfang wohlklingend, ab dem zweiten Teil etwas gepresst und in den Hochlagen dünn

Blastechnik
Treffsicherheit sporadisch vorsichtig, viele Streifer von A bis Z 
Beweglichkeit am Anfang gut aber zunehmend klebrig, im Schlussteil vorsichtig 
Intonation von A bis Z sauber und exakt

Interpretation I
Dynamik wenig Höhepunkte durch den Vortrag, mehr oder weniger alles p - mf 
Phrasierung zu Beginn sinnfällig und im 2. Teil eindeutig, im Schlussteil gefällig 
Artikulation am Anfang geeignet, zweiter Teil ist zu einförmig und im Schlussteil zu hart 

Interpretation II
Metrik im 1. Teil ordentlich und gut, im 2. Teil ungenau und gegen Schluss wahrnehmbar 
Rhythmik von A bis Z ausgewogen, im Ausklang etwas holprig 
Agogik Anfang war erfreulich, wirkt aber mehr und mehr etwas überhastet und nur in Ansätzen 
Tempo (Zeit) mit 2:46 erreicht, der Vortrag wirkt monoton

Musikalischer Ausdruck Auf Sicherheit gespielt! Es fehlt die Würze und die Spannung.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1201

Koller-Weidmann Elisabeth, Illnau E glückliche Alphorner
Komponist: Gehriger Hans

 
Tonkultur am Anfang schöner, voller Ton, ab Mitte dünn und zittrig

Blastechnik
Treffsicherheit anfangs recht präzise, ab Mitte bis Schluss einige Unsicherheiten
Beweglichkeit locker und wendig, gegen Schluss harzig
Intonation bei den Aushaltetönen oft getrübt

Interpretation I
Dynamik meist nur mf, piani und forti fehlen
Phrasierung klar gegliedert
Artikulation Abwechslungsreich und wirkungsvoll

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar
Rhythmik teilweise unklar 
Agogik nur in Ansätzen
Tempo (Zeit) 2.51, richtig 

Musikalischer Ausdruck Gefälliger Vortrag, der noch etwas spannender erzählt werden dürfte. So könnten wir den glücklichen Alphorner
das nächste Mal mit einer Klasse 1 beglücken!

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1208

Zehnder Alex, Ossingen Pfiffolter
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur In mittlerer Lage sehr gut tragend, in hoher Lage dünn, vereinzelt zittrig.

Blastechnik
Treffsicherheit Meist hervorragend, einige Streifer, vorallem im Mittelteil. 
Beweglichkeit In allen Lagen mühelos. 
Intonation Durchwegs tadellos.

Interpretation I
Dynamik Vieles bewegt sich im Bereich p bis mf. Die Dynamik dürfte nach oben durchaus erweitert werden.
Phrasierung In allen Teilen klare und passende Satzbildung.
Artikulation Sinn- und wirkungsvoll eingesetzt.

Interpretation II
Metrik Im Allgemeinen präzis, im Mittelteil ungenau, suchend. 
Rhythmik Meist genau, nur im Mittelteil etwas verzogen.
Agogik Wird kaum eingesetzt. Spannungsaufbauten fehlen, es sind nur einzelne ritardandi zu verzeichnen.
Tempo (Zeit) In der Wirkung flach und spannungslos. Es wird kaum variiert. Die Zeit ist mit 3'17" gut erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Dem eigentlich seriösen, braven Vortrag fehlen Würze, Leben und Höhepunkte. 

Bemerkungen

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1212

Borloz Christofer, Fenil-sur-Corsier Edelweiss
Komponist: Körnli Robert

 
Tonkultur schöner voller und warmer Klang 

Blastechnik
Treffsicherheit lobenswert, durchwegs nur wenig Streifer 
Beweglichkeit graziös und wendig in schnellen und langsamen Teilen
Intonation angenehm und einwandfrei 

Interpretation I
Dynamik bemerkenswert, vorallem die wunderschönne crescendi - decrescendi
Phrasierung deutlich vernehmbar, gekonnt 
Artikulation wirkungsvoll und abwechslungsreich, im Mittelteil die saccati gut eingesetzt

Interpretation II
Metrik absolut makellos und gekonnt 
Rhythmik ausgewogen, präzis 
Agogik spannungsvoll und tiefempfunden 
Tempo (Zeit) aussagekräftig und trefflich variert, mit 2:53 gut erreicht 

Musikalischer Ausdruck Eine gefühlvolle und erzählende Melodie wurde vorgetragen. Es muss ein wunderschönes Edelweiss sein. Bravo. 

Bemerkungen

Juror(in): Kubli Manuela



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1214

Boschert Paul, Nordrach im Alpstää
Komponist: Beat Bischof 

 
Tonkultur anfangs voll, zunehmend wird die Tongebung dünner und verhalten. 

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang noch ordentlich, ab der Mitte melden sich immer wieder kleine Streifer. 
Beweglichkeit lobenswert und elastisch bewegst du dich durch den Vortrag. 
Intonation von Anfang an wird in Hochlagen ab c" ungenau und immer gedrückt intoniert. 

Interpretation I
Dynamik von p - mf bist du dynamisch unterwegs, kraftvolle forti fehlen vollends. 
Phrasierung anfangs sind die Sätze noch klar und fassbar, zunehmend werden sie nicht mehr schön ausgespielt. 
Artikulation geschmeidig voller Vielfalt wird gestaltet, sehr interessant! 

Interpretation II
Metrik durchwegs erkennbar und ordentlich. 
Rhythmik teilweise leicht gestört, der Mittelteil ist ausgewogen, gegen Ende wieder etwas ungenau. 
Agogik keine Spannung will aufkommen im agogischen Teil, sie wirkt flach. es fehlt gänzlich an accelerandi. 
Tempo (Zeit) passend gewählt.

Musikalischer Ausdruck der anschauliche Vortrag kommt verhalten ohne Risiko daher. Warum nicht mal ein Gewitter los lassen oder
Steine ins Rollen bringen. Das würde alles interessanter und spannender machen. 

Bemerkungen

Juror(in): Zollet Armin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 1 Vortrag 1230

Zobrist Adolf, Brienz Sennentuntschi
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur schöner voller Klang 

Blastechnik
Treffsicherheit wenig Streifer 
Beweglichkeit beeindruckend 
Intonation vortrefflich, einzig in den hohen lLagen leicht getrübt

Interpretation I
Dynamik vielfältig eingesetzt
Phrasierung überzeugend 
Artikulation wirkungsvoll und spannend

Interpretation II
Metrik ausgezeichnet 
Rhythmik exakt 
Agogik natürlich 
Tempo (Zeit) angemessen und mit 3:32 ist die Zeit sehr gut erreicht

Musikalischer Ausdruck Das Sennentuntschi hat uns sehr gefallen. Bravo!

Bemerkungen

Juror(in): Gimmel Daniela



Festbericht
Stand: 04.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1233

Marty Roland, Flums Uf der Alp Lüsis
Komponist: Wicky Anton

 
Tonkultur am Anfang warm, gelegentlich etwas hart, trompetend, im Schlussteil etwas viel Luft

Blastechnik
Treffsicherheit Sauber und routiniert vorgetragen. Im 1. Teil waren die Töne in den tiefen Lagen etwas wackelig. Einige wenige

Streifer, vor allem im 2. Teil und im 3. Teil.
Beweglichkeit flexibel und sicher
Intonation sauber 

Interpretation I
Dynamik nur mf - f wenig piani wurden versucht
Phrasierung Melodiebögen z.T. nicht ganz fertig ausgespielt
Artikulation passende legato und staccato Töne wurden wahrgenommen

Interpretation II
Metrik klar erkennbar 
Rhythmik präzis 
Agogik Da dürft noch etwas mehr gestaltet werden
Tempo (Zeit) Die Zeit wurde mit 2.30 erreicht. Es wurde interessant variert 

Musikalischer Ausdruck Das Stück wird solide vorgetragen. Ab und zu wirkt die Melodie etwas gestresst, doch im grossen und ganzen
lebendig und frisch. Weiter so!

Bemerkungen

Juror(in): Boss Barbara



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1237

Simmen René, Baar Im Bärgwald
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur Ab Anfang ist der Ton etwas gedrückt und matt. 

Blastechnik
Treffsicherheit Es hat durchwegs Streifer und Kleber dabei und wirkt unreif.
Beweglichkeit Auch hier haben sich Unsicherheiten eingeschlichen, die Bögen abgebrochen und die Schlusstöne sind unsauber.
Intonation Am Anfang sauber und ordentlich, aber die Schlusstöne sind vielfach abfallend.

Interpretation I
Dynamik Schade, das piano ist verloren gegangen. Im ganzen Vortrag waren nur mf bis f zu hören.
Phrasierung hier hast du dich verhaspelt und anschaulich zu kurze Atempausen
Artikulation im 1. Teil recht passend und im 2. Teil etwas hart und einförmig, im Schlussteil ansprechend 

Interpretation II
Metrik Die Metrik ist klar erkennbar und durchwegs gut. 
Rhythmik schön ausgewogen und richtig
Agogik zu Beginn nur in Ansätzen, ab der Mitte wenig ausgeprägt 
Tempo (Zeit) mit 2:28 knapp erreicht, teilweise überstürzt

Musikalischer Ausdruck Schade, gegen Schluss ist der musikalische Bogen immer wieder unterbrochen.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1239

Crausaz Fabien, Rue Les Préalpes
Komponist: Borloz Christofer

 
Tonkultur Der Ton ist voluminös und klangvoll. 

Blastechnik
Treffsicherheit Sehr beachtlich und sicher ist die Treffsicherheit.
Beweglichkeit In allen Lagen sehr sicher und flexibel.
Intonation Sehr rein und mustergültig wird intoniert. 

Interpretation I
Dynamik Mehr oder weniger alles in mezzoforte, strahlende forte oder liebliche piano werden nur angedeutet. 
Phrasierung Schöne Melodiebögen sind deutlich vernehmbar.
Artikulation Spannungsgeladen und variabel wird musiziert.

Interpretation II
Metrik Klar betont und präzis werden metrische und rhythmische Stellen gemeistert. 
Rhythmik
Agogik Mit viel Gefühl und gekonnt eingesetzt. Es ist ein Genuss! 
Tempo (Zeit) Mit 3'01" ist die Zeit gut erreicht.

Musikalischer Ausdruck Ein spannender und gefühlvoller Vortrag, der uns und das Publikum erfreut.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1240

Ginggen Patrick, St-Aubin-Sauges Balade à Nind & au Bord du Doubs
Komponist: Gantelet Philippe & Brunner Daniel

 
Tonkultur zu Beginn tragend und schöner voller Klang, ab der Mitte glanzvoll 

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang noch etwas vorsichtig, danach wendig und solide 
Beweglichkeit erster Teil klebrig, ab der Mitte locker und virtuos 
Intonation durchwegs rein und einwandfrei 

Interpretation I
Dynamik voller Höhepunkte, von p - f ist alles gut eingesetzt
Phrasierung passende Gliederung von A - Z, klar gegliedert 
Artikulation abwechslungsreich und wirkungsvoll 

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar, ab der Mitte bis zum Schluss ausgezeichnet 
Rhythmik zu Beginn ausgewogen, ab der Mitte einwandfrei 
Agogik am Anfang nur in Ansätzen, im 2. und 3. Teil angemessen 
Tempo (Zeit) mit 2:54 gut erreicht, es sind auch 2 Tempowechsel vorhanden

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag ist spannend und gut gestaltet, melancholisch schön.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1244

Münger Urs, Hausen AG Regina
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Alle Schattierungen vorhanden vom hellen, klaren bis zum dumpfen, gepressten Klang.

Blastechnik
Treffsicherheit Mit Unsicherheiten, Streifer in hohen Lagen.
Beweglichkeit Elastisch.
Intonation Ungetrübt.

Interpretation I
Dynamik Wohldosiert, leider keine forti.
Phrasierung Anschaulich.
Artikulation Passend.

Interpretation II
Metrik Erkennbar.
Rhythmik Korrekt, im 6/8-Teil verzogen.
Agogik Nur in Ansätzen, nur ritardandi.
Tempo (Zeit) 2'50, passend gewählt.

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag lebt noch zu wenig. Die schnellen Teile sind überhastet. 

Bemerkungen

Juror(in): Mühlebach Josef



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 1247

Morel Raymond, Cuarny Vom Scheltenpass
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Warm und weich aber in den Hochlagen ab c" dünn und zittrig.

Blastechnik
Treffsicherheit Kleinere Streifer im ganzen Vortrag.
Beweglichkeit Vorsichtig und zaghaft den ganzen Vortrag.
Intonation Drückend alle Hochlagen ab c" im ganzen Vortrag.

Interpretation I
Dynamik Alles im mezzoforte gespielt. Keine piano und forte hörbar.
Phrasierung Unterbrochene Bindebögen stören den Fluss der Melodie.
Artikulation Fast alles im staccato gespielt, keine legato und portato. 

Interpretation II
Metrik Holprig und unklar.
Rhythmik Für die Melodie gut gewählt.
Agogik Keine Tempoveränderungen sind hörbar.
Tempo (Zeit) 2:55 alles im gleichen Tempo.

Musikalischer Ausdruck Zaghaft und verhalten durch die strenge Spielweise. Viele Chudertöne stören.

Bemerkungen

Juror(in): Scheuber Hans



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1254

Bühler Walter, Gisikon Hoch auf dem Berg
Komponist: Anton Wicky

 
Tonkultur am Anfang zittrig, danach lieblich und gegen den Schluss dünn

Blastechnik
Treffsicherheit zu Beginn gut, im Mittelteil einige Streifer, gegen Schluss solide 
Beweglichkeit durchwegs vorsichtig und zaudernd 
Intonation ordentlich, vereinzelt Schlusstöne schwankend

Interpretation I
Dynamik zu wenig ausgeschöpft, mehr oder weniger mezzoforte, jedoch am Schluss noch ein schönes piano
Phrasierung gut gegliedert, anschaulich 
Artikulation wenig variabel, unterschiedslos, vorwiegend portato 

Interpretation II
Metrik zu Beginn gut vernehmbar, danach verschwommen, im letzten Teil wieder fühlbar 
Rhythmik erster Teil klar, ab zweitem Teil mangelhaft, gegen Schluss wieder ausgewogen 
Agogik spannungsarm, zuwenig ausgeschöpft, in Ansätzen ein ritardando gegen den Schluss spürbar
Tempo (Zeit) gefällig und passend, mit 2:26 knapp erreicht 

Musikalischer Ausdruck Der Berg scheint fast unüberwindbar. Der Melodie fehlt die Spannung und das Strahlen. Mehr Mut zur
Gestaltung.

Bemerkungen

Juror(in): Kubli Manuela



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1259

Grossniklaus Franz, Beatenberg Oeschinen-Echo
Komponist: Maurer Mike

 
Tonkultur lieblich, zeitweise etwas eng

Blastechnik
Treffsicherheit Am Anfang ordentlich. Ab der Mitte mit Unsicherheiten.
Beweglichkeit Mehrheitlich gelöst. Ab der Mitte vorsichtig.
Intonation Hochlagen ab e" mit Reibungen. Bei dem Schlusston fallend.

Interpretation I
Dynamik Gelungene Gestaltung, doch könnte die dynamische Bandbreite grösser ausfallen.
Phrasierung sinnfällig und nachvollziehbar 
Artikulation angepasst und variabel 

Interpretation II
Metrik Am Anfang unsicher, Nach dem 1. Teil gut erkennbar.
Rhythmik exakt und richtig 
Agogik nur in Ansätzen 
Tempo (Zeit) Mit 2:24 eher kurz. Wenig Abwechslung.

Musikalischer Ausdruck Vorsichtig vorgetragene Melodie. Solide, aber mit wenig Höhepunkten.

Bemerkungen

Juror(in): Schneider Martin



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1262

Masero Esther, Riehen Der Bierbrauer
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Anfänglich etwas zittrig, dann hell und klar; hohe Lagen leicht trompetenhaft.

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn sehr erfreulich, im Verlauf jedoch zunehmend Streifer.
Beweglichkeit Hervorragend, sehr flexibel. 
Intonation Durchwegs vortrefflich und absolut rein.

Interpretation I
Dynamik Eine durchwegs passende, abwechslungsreiche Gestaltung. 
Phrasierung Überzeugend, mit sehr schönen, ausgereiften Phrasierungsbögen.
Artikulation Abwechslungsreich und wirkungsvoll eingesetzt.

Interpretation II
Metrik Der Puls ist immer wieder verzogen, unregelmässig. 
Rhythmik Auch die Rhythmik wirkt verzogen und holprig, manchmal unsicher. 
Agogik Durchwegs einfühlsam und spannungsgeladen, vereinzelt (siehe Metrik, Rhythmik) unnatürlich wirkend.
Tempo (Zeit) Gut gewählt und mit 2'46" gut erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Ein schöner, lebendiger Vortrag, der primär wegen der Blastechnik und Interpretation II die Klasse 1 knapp
verfehlt.

Bemerkungen

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV nicht bewertet Vortrag 1263

Bruckart James, Chamersburg 17202 Pennsylvania Frühlingserwachen
Komponist: Hansjörg Sommer

 
Tonkultur die Tongebung ist von Anfang an und durchgehend dünn und ohne Glanz.

Blastechnik
Treffsicherheit beim Einstieg ist die Trefferquoten noch gut, zunehmend sind etliche Streifer zu vermerken die den Vortrag

doch erheblich stören. 
Beweglichkeit durchwegs bewegst du dich unsicher und tastend durch den Vortrag. 
Intonation die Töne werden in Hochlagen ab c" gedrückt und unrein intoniert.

Interpretation I
Dynamik anfangs sind gute Ansätze auszumachen, zunehmend flacht die dynamische Gestaltung aber immer mehr ab. 
Phrasierung die Satzbildung ist anfangs gefällig, je länger der Vortrag dauert desto mehr werden die Phrasen abgehackt und

nicht mehr ausgespielt. 
Artikulation es können keine Unterschiede ausgemacht werden, der Vortrag klingt monoton und ohne Variationen. 

Interpretation II
Metrik durch die technischen Mängel wird das Metrum verschwommen und unklar. 
Rhythmik die runde Rhythmik am Anfang wird zunehmend unregelmässig und ungenau. 
Agogik durchwegs ohne Spannung und Tiefe. 
Tempo (Zeit) passend gewählt. Achtung, mit 2.22 min wird die Zeit gerade noch eingehalten. 

Musikalischer Ausdruck es will kein Hoch aufkommen beim Frühlingserwachen, der Vortrag wirkt neblig und grau. Anfangs sind gute
Ansätze da, die aber abflachen. Mit mehr Risiko und Bestimmtheit könntest du vieles heraushohlen und
aufpeppen. 

Bemerkungen

Juror(in): Zollet Armin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 1288

Rüfenacht Michel, Vessy Au sommet du Wildhorn
Komponist: Scotton Robert

 
Tonkultur Der Ton ist in den Mittellagen dünn und nicht tragend, in den Hochlagen ab e" sehr luftig.

Blastechnik
Treffsicherheit Viele Streifer im ganzen Vortrag sind nicht zu überhören.
Beweglichkeit Lobenswert und akrobatisch wirkt die Beweglichkeit.
Intonation Sauber und rein wird intoniert.

Interpretation I
Dynamik Mehr oder weniger wird alles in mezzoforte dargeboten, liebliche piani und strahlende forti fehlen.
Phrasierung Deutlich vernehmbar und passend gegliedert.
Artikulation Flach und spannungsarm wird artikuliert, meistens wird in legato vorgetragen.

Interpretation II
Metrik Klar betont und deutlich wirkt die Metrik.
Rhythmik Präzis und einwandfrei wird die Rhythmik im ganzen Vortrag eingehalten.
Agogik Nicht überzeugend und nur in Ansätzen hören wir agogische Elemente.
Tempo (Zeit) Mit 3'31" gut erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Ein risikoloser Vortrag ohne Höhepunkt, die Melodie erzählt uns keine Geschichte.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 1310

Perreten Markus, Aigle Sous les étoiles
Komponist: Dayer Placid

 
Tonkultur Zu Beginn rund, jedoch etwas matt. Zunehmend leicht luftig und dünn in den oberen Lagen. 

Blastechnik
Treffsicherheit Kleine Unsicherheiten in den oberen Lagen, ansonsten geschult. 
Beweglichkeit Zu Beginn und am Schluss solide. Einzig im Mittelteil etwas vorsichtig. 
Intonation Am Anfang erklingt das e" relativ tief, wird mit zunehmender Spieldauer jedoch besser. Zum Teil erklingt das fa

etwas zu hoch. 

Interpretation I
Dynamik Die Gestaltung wird meist im mezzoforte vorgenommen, einzig am Schluss erklingt ein forte. Volle

Höhenpunkte und mutige piani fehlen im Vortrag. 
Phrasierung Nachvollziehbar, zu Beginn etwas kurz, danach sinnfällig. Zum Teil etwas lange Pausen zwischen den Phrasen. 
Artikulation Passend, abwechselnd weich und breit, mit einigen legati. Dürfte jedoch noch variabler werden. 

Interpretation II
Metrik Zu Beginn fühlbar, jedoch ab der Mitte bis zum Schluss schwer erkennbar. 
Rhythmik Am Anfang klar. Ab der Mitte teilweise leicht gestört. 
Agogik Die ritardandi und Fermaten dürften noch einfühlsamer eingesetzt werden. Mit kleinen accelerandi würde die

Gestaltung noch spannungsvoller. 
Tempo (Zeit) Die Zeit wird mit einigen Tempowechseln und einer justen Zeit von 2'20" eingehalten. 

Musikalischer Ausdruck Die Sterne verstecken sich noch hinter den Wolken und können nicht in vollem Glanz erstrahlen. 

Bemerkungen

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1330

Braun Erich, Altnau Der Weg zum Gipfel
Komponist: Kolly Gilbert

 
Tonkultur Über den gesamten Vortrag hinweg ein schöner, warmer Ton.

Blastechnik
Treffsicherheit Nur wenige Streifer werden gehört.
Beweglichkeit Während des ganzen Vortrags schön flexibel.
Intonation Passend.

Interpretation I
Dynamik Meist wird im Mezzoforte gespielt und es wird wenig variiert.
Phrasierung Sinnvoll und nachvollziehbar.
Artikulation Schön und abwechslungsreich, von weich bis hart gestaltet.

Interpretation II
Metrik Vorbildlich.
Rhythmik Exakt.
Agogik Die Ritardandi werden schön ausgespielt. 
Tempo (Zeit) Das Tempo wird während des Vortrags nur geringfügig variiiert. Dein Vortrag ist mit 2'16" etwas zu kurz geraten.

Musikalischer Ausdruck Ein schöner Vortrag der mit mehr Mut in der Gestaltung der Dynamik und Agogik noch ergreifender wirken
könnte.

Bemerkungen

Juror(in): Lübke Holger



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 1 Vortrag 1340

Stähli Pascale, Schwanden-Brienz Seebergsee
Komponist: Lörtscher Sami

 
Tonkultur feiner, tragender und schöner Alphornklang

Blastechnik
Treffsicherheit lobenswert, mit kleinen Streifer in den oberen Lagen
Beweglichkeit geschickt, locker und sehr wendig
Intonation einwandfrei und exakt in allen Lagen

Interpretation I
Dynamik ausgezeichnet mit schönen crescendi und diminuendi 
Phrasierung gekonnt und die musikalischen Bögen wurden schön abgeschlossen
Artikulation wirkungsvoll und sehr variantenreich

Interpretation II
Metrik klar und präzis
Rhythmik einwandfrei mit ganz kleinen Unklarheiten
Agogik abwechslungsreich, man hätte etwas mehr Spannung aufbauen können
Tempo (Zeit) mit 3'05' gut erreicht

Musikalischer Ausdruck gesamthaft ein sehr schöner Vortrag und man geniesst die Stimmung am See

Bemerkungen

Juror(in): Günthart Kurt



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1346

Kellenberger Andrea, Horgen Uf em Schildbänkli
Komponist: Baumann Peter

 
Tonkultur weitgehend warm und sehr gut tragend 

Blastechnik
Treffsicherheit grösstenteils lobenswert und gekonnt, gegen Schluss zunehmend Streifer 
Beweglichkeit von Anfang bis Schluss ausgezeichnet und wendig 
Intonation einwandfrei und sauber 

Interpretation I
Dynamik vielfältige und aussagekräftige Gestaltung, schöne piano 
Phrasierung deutlich vernehmbar und ausgereift 
Artikulation wirkungsvoll und vielfältig 

Interpretation II
Metrik deutlich und gekonnt 
Rhythmik ausgewogen und einwandfrei 
Agogik spannungsvoll und tiefempfunden 
Tempo (Zeit) trefflich variert und überzeugend, mit 3:14 gut erreicht 

Musikalischer Ausdruck Die Melodie lässt erahnen, wie schön es auf dem Schildbänkli sein muss. Der gefühlvoller Vortrag liess uns ein
Bild davon erscheinen. Danke.

Bemerkungen

Juror(in): Kubli Manuela



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1350

Gross Adrian, Zug Bim Raftkappälli
Komponist: Lukas Schmid

 
Tonkultur Ein voller runder Ton. In den Forte ist er jedoch etwas rau und matt!

Blastechnik
Treffsicherheit Am Anfang sind leichte Streifer hörbar. Ab dem Mittelteil wird es aber lobenswert.
Beweglichkeit Es wird leichtfüssig und gewandt vorgetragen.
Intonation Die G" und E" klingen etwas tief ansonsten aber sauber und ordentlich.

Interpretation I
Dynamik Von Piano bis Forte wird abwechslungsreich vorgetragen. Auch schöne Crescendo werden gezeigt!
Phrasierung Die Melodiebögen sind teilweise unklar.
Artikulation Abwechslungsreich und passend werden die verschiedenen Legati und Staccati gespielt.

Interpretation II
Metrik Klar erkennbar und richtig wird interpretiert.
Rhythmik Am Schluss ist der Rhythmus verzogen. 
Agogik Die Ritardandi sind schön zu hören, dass schneller werden fehlt jedoch ein wenig.
Tempo (Zeit) Mit 2' 37" interessant gewählt.

Musikalischer Ausdruck Ein schöner Vortrag, der mit viel Sicherheit gespielt wird. Es fehlt ein wenig die Würze!

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1363

Michel Ursina, Steinen Morgenrot
Komponist: Baumann Peter

 
Tonkultur Der Vortrag wird mit einem vollen, warmen Ton gestartet. Im Verlauf werden die unteren Lagen etwas rauh

und die oberen Lagen wirken zunehmend verklemmt, gepresst.

Blastechnik
Treffsicherheit Kleinere, aber nicht störende Streifer. Am Ende überschlagen sich einige kräftig gespielte Töne.
Beweglichkeit Zunächst locker, dann aber einhängend in den Auf- und Abstiegen.
Intonation Anfangs gut, dann zunehmend und vermehrt unreine Töne.

Interpretation I
Dynamik Das Spektrum Piano bis Forte wird sehr schön ausgenutzt.
Phrasierung Passend, aber einige Phrasen wirken unterbrochen.
Artikulation Sehr variabel gespielt.

Interpretation II
Metrik Klar nachvollziehbar.
Rhythmik Korrekt und erkennbar.
Agogik Sehr gute Ansätze aber nicht konsequent umgesetzt.
Tempo (Zeit) Während des Vortrags von 2'53" werden schöne Tempiwechsel umgesetzt.

Musikalischer Ausdruck Es wird sehr gut gestartet, doch dann schleichen sich einige Mängel ein, welche das Morgenrot verdecken.

Bemerkungen

Juror(in): Lübke Holger



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1370

Kunz Samuel, Frauenfeld Der Steinweidler
Komponist: Suhner Hannes

 
Tonkultur Der Ton ist anfänglich etwas luftig, wird aber zuhnehmend kultiviert und tragend.

Blastechnik
Treffsicherheit In der ersten hälfte beeinträchtigen einige Streifer die Treffsicherheit.
Beweglichkeit Beim Einstieg ist die Beweglichkeit noch etwas unsicher und wird mit zunehmender Spieldauer wendiger.
Intonation Die Intonation ist sauber und rein.

Interpretation I
Dynamik Die Lautstärke wird interessant zwischen mf und f variiert. 
Phrasierung Die Phrasen sind passend gegliedert, jedoch teilweise etwas kurz.
Artikulation Die Artikulation ist variabel und passend.

Interpretation II
Metrik Das Metrum ist wahrnehmbar.
Rhythmik De Rhythmus ist meistens präzise. Eine Ausnahme sind einzelne etwas eigenwillige Passagen im Mittelteil.
Agogik Die spannungsvolle agogische Gestaltung ist abwechslungsreich.
Tempo (Zeit) Das frische Tempo ist gut gewählt. Jedoch wird mit 2'21" die Zeit nur knapp erreicht.

Musikalischer Ausdruck Der solide und frische Vortrag hat schön erarbeitete Höhepunkte.

Bemerkungen

Juror(in): Odermatt Thomas



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1372

Scotton Robert, Annecy Promenade en foret
Komponist: Scotton Robert

 
Tonkultur Es wird über die gesamte Spieldauer ein voller, runder und warmer Klang vernommen, äusserst kultiviert und

wohlklingend.

Blastechnik
Treffsicherheit meisterhaft und routiniert / Nur vor dem Schlussteil wurde kurz der Faden verloren, so dass ein Aussetzer

vernommen wird.
Beweglichkeit Sehr elegant und leichtfüssig bewegt sich der Solist durch die gesamte Melodie.
Intonation makellos und lupenrein / Die Töne sind über das gesamte Spektrum zentriert. Nur der Schlusston kommt leicht

ins wackeln.

Interpretation I
Dynamik Gleich zu Beginn des Vortrages vernehmen wir ein schönes Ruf - Echo Spiel mit einer genüsslichen

Differenzierung. Die Maximen von p bis f werden im Anschluss immer wieder gekonnt wiedergeben. 
Phrasierung Die Melodie ist sinnbildlich gegliedert. Die Phrasen werden sauber ausgespielt. 
Artikulation Es wird spannungsgeladen artikuliert. Wir vernehmen alles, vom legato über tenuto bis hin zum lüpfigen

staccato.

Interpretation II
Metrik Nach dem Ruf -Echo Spiel der Einleitung, kann ein klarer 2er vernommen werden. Die Metrik läuft rund.
Rhythmik korrekt und klar 
Agogik Schöne ritardandi schliessen die Phrasen ab. Bei den Auftäkten im Tänzli werden spannungsgeladene

accererandi vernommen.
Tempo (Zeit) Die Spieldauer beträgt 3:06. Das Tempo war angepasst. Es wurde im Tänzli gezielt gewechselt und verschärft.

Musikalischer Ausdruck Mit zunehmender Spieldauer wirkt der Interpret immer mehr gestresst. Trotzdem ein schöner Vortrag, wo er
nur kurz vor dem Schlussteil von der "promenade" abkommt. 

Bemerkungen

Juror(in): von Moos Lukas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1388

Studer Käthi, Horriwil Bi üs im Oberaargau
Komponist: Sommer Max

 
Tonkultur Zu Beginn rund, aber etwas luftig, in den Mittellagen warm, in der oberen Lage etwas dünn.

Blastechnik
Treffsicherheit Am Anfang suchend, im Verlauf des Stücks sicherer.
Beweglichkeit Insgesamt solide, zum Teil sind c"/ d" und e" etwas klebrig. 
Intonation Zu Beginn gut, mit der Zeit werden die Haltetöne schwankend, insbesondere das c".

Interpretation I
Dynamik Die Gestaltung wird mehrheitlich in mezzoforte gemacht. Strahlende Höhepunkte und feine piani werden

vermisst. 
Phrasierung Die Melodiebögen erklingen teilweise abgehackt und buchstabiert. 
Artikulation Weich, jedoch wenig variabel. 

Interpretation II
Metrik Am Anfang wenig spürbar und leicht verzogen, mit zunehmender Spieldauer besser. 
Rhythmik Zu Beginn gut, jedoch im Mittelteil leicht holprig, gegen Ende wieder besser. 
Agogik Die vereinzelten ritardandi und wenigen Fermaten können deutlicher ausgekostet werden.
Tempo (Zeit) Mit 3'01" und einem ruhigem Tempo erreicht. Die Tempi der verschiedenen Teile dürften variabler gestaltet

werden. 

Musikalischer Ausdruck Der brave und eher träge Vortrag darf mit Spannung und glanzvollen Höhepunkten aufgewertet werden. 

Bemerkungen

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 1 Vortrag 1396

Pöschl Jörg, Ofterschwang Bim Raaftkapälli
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur schöner voller Klang, gegen Ende kurz zittrig 

Blastechnik
Treffsicherheit routiniert 
Beweglichkeit beeindruckend 
Intonation sauber 

Interpretation I
Dynamik gepflegt, einzig ein strahlendes forti hat gefehlt
Phrasierung ausgereift 
Artikulation wirkungsvoll eingesetzt

Interpretation II
Metrik klar erkennbar 
Rhythmik präzis 
Agogik angemessen, jedoch würde mehr accelerando die Spannung zusätzlich steigern
Tempo (Zeit) gut gewählt, die Zeit ist mit 2:36 erreicht

Musikalischer Ausdruck Die Glocken vom Raaftkapälli waren wunderschön zu vernehmen. BRAVO!

Bemerkungen

Juror(in): Gimmel Daniela



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1398

Kirstein Christian, Konstanz Uf der Höchalp
Komponist: Sommer Max

 
Tonkultur solide und angenehm ist dein Ton

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang und im Mittelteil gekonnt und routiniert, bei der Wiederholung und dem Schlussteil zunehmend

unsicher 
Beweglichkeit ohne grosse Probleme bewegst du dich durch die Melodie
Intonation mehrheitlich rein und angenehm 

Interpretation I
Dynamik gelungene Gestaltung, mit einem feinen piano würde der Vortrag noch aufgewertet
Phrasierung deutlich vernehmbar, gute Satzgliederung
Artikulation abwechslungsreich mit legato, portato und staccato

Interpretation II
Metrik präzis und gekonnt, nur bei der Wiederholung etwas undeutlich 
Rhythmik genau und richtig, Notenwerte werden meistens gehalten
Agogik wird flach musiziert, accelerandos und ritardandi fehlen
Tempo (Zeit) Mit 2'17" ist dein Vortrag zu kurz ausgefallen. Die Tempowechsel dürften abwechslungsreicher gestaltet werden.

Musikalischer Ausdruck Brav gespielter Vortrag ohne Risiko. Die Aussicht von der Höchalp bleibt heute etwas getrübt. 

Bemerkungen Leider müssen wir einen Strafpunkt geben, da der Vortrag mit 2'17" zu kurz ist.

Juror(in): Zihlmann Urs



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1414

Durand Keith, Wermatswil Em Mutzbächli no
Komponist: Sommer Max

 
Tonkultur schöner warmer Klang, wohlklingend

Blastechnik
Treffsicherheit Der Einstieg ist ordentlich, mutig und sicher. Gegen Schluss ausgezeichnet 
Beweglichkeit zu Beginn locker, ab der Mitte vom Vortrag wird es wendig und sicher
Intonation durchwegs einwandfrei und sauber

Interpretation I
Dynamik am Anfang abwechslungsreich, danach voller Höhepunkte
Phrasierung Schöne piani bis klare forte sind deutlich und angenehm.
Artikulation zu Beginn recht weich, so ab zweitem Teil erzählerisch und variabel

Interpretation II
Metrik Von Anfang bis Schluss klar betont und exakt.
Rhythmik Das gilt auch hier, gut erarbeitet und ausgewogen.
Agogik am Anfang spannungsvoll, gut dosiert bis zum Schluss
Tempo (Zeit) mit 3:08 passend erreicht und gut gewählt

Musikalischer Ausdruck Schöner und lebendiger Vortrag. Ich war dabei, bei der Reise durch den Mutzbach.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1435

Schlup Corinne, Lengnau BE Davoserluft
Komponist: Baumann Peter

 
Tonkultur Zu Beginn wird ein warmer und runder Ton vernommen. Mit zunehmender Spieldauer wird der Klang in den

hohen Lagen etwas angespannt und somit dünn und luftig.

Blastechnik
Treffsicherheit sehr routiniert und geschult / Es sind nur wenige Streiffer zu verzeichnen, welche den Vortrag nicht störend

beeinflussen.
Beweglichkeit Die Solistin erscheint flexibel und leichtfüssig. Selbstsicher stolziert sie durch die Melodie.
Intonation Es sind keine Trübungen zu vernehmen, die Töne sind über das gesamte Spektrum zentriert und rein.

Interpretation I
Dynamik Gezielt wird mit dem Klangvolumen gearbeitet. Wir vernehmen wiederkehrende Differenzierungen vom mf bis

ins f. Die feinen piani bleiben heute leider aus.
Phrasierung Zu Beginn ist die Strukturierung klar nachvollziehbar. Ab dem Tänzli werden die Phrasen weit auseinander

gezogen. Teilweise werden die Phrasenbögen auch unterbrochen. Diese künstlichen Erholungs- Pausen wirken
störend und nehmen der Melodie den Fluss.

Artikulation Die gesamte Melodie wird weich artikuliert.

Interpretation II
Metrik Zu Beginn rund und klar. Ab dem 6/8 Tänzli wird der Faden verloren, die Metrik läuft nicht mehr rund. Die

darauf folgende Melodie ähnelt einer Tonstudie, wo der Puls nicht erkennbar ist.
Rhythmik genau und klar
Agogik Es werden leider keine erkennbar Tempoveränderungen vernommen, die ritardandi und die accelerandi blieben

aus.
Tempo (Zeit) Die Spieldauber beträgt 3:02. Das Basistempo ist passend gewählt.

Musikalischer Ausdruck Die künstlichen Unterbrüche nehmen der Melodie den Fluss und trüben die Davoserluft. Die sehr gute Substanz
der Interpretin würde ein Fortschreiten zulassen, nur mehr Mut! 

Bemerkungen

Juror(in): von Moos Lukas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1459

Hueber Paul, Merlischachen E stärneklari Nacht
Komponist: Studer Hermann

 
Tonkultur weich, rund und klangvoll; in den Hochlagen zum Teil leicht matt

Blastechnik
Treffsicherheit durchwegs erfreulich und solide 
Beweglichkeit locker und zu jeder Zeit beweglich
Intonation Zu Beginn gut, danach erklingt das e" teilweise etwas tief, ab der Mitte wieder einwandfrei. Die Haltetöne auf

dem c" sind gegen Ende des Vortrages leicht schwankend.

Interpretation I
Dynamik Die dynamische Gestaltung ist differenziert mit mezzoforte, forte und piano. Sie dürfte jedoch noch

aussagekräftiger werden.
Phrasierung Wirkt zu Beginn ruhelos und abgehackt. In der Mitte wirken die Phrasenenden noch etwas eigensinniger. Gegen

den Schluss werden diese besser ausgespielt.
Artikulation angepasst mit legati und der weichen Spielweise; Dürfte aber noch vielfältiger werden.

Interpretation II
Metrik Zu Beginn ruhig, ab der Mitte bis zum Schluss ist der Puls klar erkennbar.
Rhythmik Zu Beginn gut, im Mittelteil erklingt die Rhythmik etwas verwirrend, gegen Schluss ist sie wieder genauer. 
Agogik Nebst den ritardandi und vereinzelten Fermaten hat es Potenzial mit accelerandi Spannung zu erzeugen. 
Tempo (Zeit) Es fehlen einprägsame Tempowechsel. Die Zeitvorgabe ist mit 2'52" gut erreicht.

Musikalischer Ausdruck Der warme Klang lädt zu einer sternenklaren Nacht ein. Die Melodie wird jedoch getrübt durch die Rastlosigkeit
in den einzelnen Phrasen. 

Bemerkungen

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 3 Vortrag 1469

Burri Robert, Reiden E stärneklari Nacht
Komponist: Studer Hermann

 
Tonkultur Der Ton wird während dem ganzen Vortrag dumpf wahrgenommen, wenig tragend, in den oberen Lagen sehr

dünn.

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn erfreulich, mit der Zeit aber werden Hänger und Streifer vermehrt wahrgenommen, im 3. Teil und

gegen Schluss sprechen die Töne schlechter an.
Beweglichkeit Zu Beginn erfreulich; zweiter und dritter Teil des Stückes schwerfällig, klebrig. 
Intonation Einleitung und 1.Teil sind ordentlich, im 2. Teil g" fallend, danach wieder kontrolliert.

Interpretation I
Dynamik Wohldosiert und über den ganzen Vortrag gepflegt.
Phrasierung Mehrheitlich wird nachvollziehbar und gut gegliedert, zwischendurch werden die Bögen nicht ganz ausgespielt.
Artikulation Musiziert wird praktisch alles in staccato und portato; gegen Schluss in der Ansprache des Tones eher hart.

Interpretation II
Metrik Am Anfang klar erkennbar; im 2. Teil kurz mangelhaft; letzter Teil bis Schluss nicht ganz klar.
Rhythmik Korrekt; im 2. Teil ungenau, im 3. Teil und im Schlussteil teilweise unklar. 
Agogik Nur in Ansätzen, nicht überzeugend. 
Tempo (Zeit) Mit 2'50" passend. 

Musikalischer Ausdruck Durch die blastechnischen Mängel kann der Vortrag nicht überzeugen.

Bemerkungen

Juror(in): Frank Felix



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1470

Imlig Flavian, Baar Firnschnee
Komponist: Imlig Ramon

 
Tonkultur Dein Ton ist voluminös, klangvoll und wohlklingend.

Blastechnik
Treffsicherheit Am Anfang sehr sicher, ab der Mitte bis zum Schluss sind kleine Streifer vermehrt zu hören.
Beweglichkeit Mühelos und sehr leichtfüssig bewegst du dich in allen Tonlagen.
Intonation Sehr rein und mustergültig wird intoniert.

Interpretation I
Dynamik Merheitlich wird nur von piano bis mezzoforte musiziert, es fehlen uns die Höhepunkte und die strahlende fortis. 
Phrasierung In der Einleitung und im ersten Teil sind die Melodiebögen gut verständlich. Ab der Mitte bis zum Schluss

werden nicht alle Phrasen sauber zu ende gespielt, sie wirken unverständlich. 
Artikulation Mit viel Spannung und Gefühl wird artikuliert.

Interpretation II
Metrik Metrische und rhythmische Elemente werden gekonnt und klar betont.
Rhythmik
Agogik Spannungsgeladen und einfühlsam wird gestaltet.
Tempo (Zeit) Mit 3'19" ist die Zeit gut erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Ein solider Vortrag dem die strahlenden Höhepunkte fehlen. Die Melodie ist schwierig zu verstehen, was
möchtest du uns erzählen?

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1475

Rindisbacher Hans, Niederönz Uf em Schildbänkli
Komponist: Baumann Peter

 
Tonkultur zu Beginn etwas chudrig und zittrig, danach aber schön warm und voller Klang 

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang unsicher mit viel Luft, im 2. Teil bis Schluss immer viel Luft, in den oberen Lagen dünn
Beweglichkeit mehrheitlich alles in mf geblasen, so wirkt alles gehemmt 
Intonation schwankend und zum Teil die Schlusstöne fallend 

Interpretation I
Dynamik nur mf - f und einige Unsicherheiten, mehr oder weniger mf 
Phrasierung zu Beginn recht gut eingesetzt, ab 2. Teil die Bögen nicht ausgespielt, unpassende Gliederung 
Artikulation im 1. Teil gefällig, im 2. Teil angepasst, der Ausklang einförmig 

Interpretation II
Metrik klar erkennbar und nachvollziehbar 
Rhythmik im 1. Teil teilweise leicht gestört, ab der Mitte eintönig und mangelhaft 
Agogik wenig ausgeprägt und kaum eingesetzt, spannungsarm
Tempo (Zeit) zwei unterschiedlich Tempi und mit 2:39 gut erreicht 

Musikalischer Ausdruck Blastechnische Mängel trüben die Aussicht vom Bänkli, Schade.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1498

Burkhalter Ruedi, Pfäffikon SZ Im Höfnerländli
Komponist: Stocker Fred

 
Tonkultur Der Klang ist voll, etwas dunkel und teils ist etwas Luft zu hören. 

Blastechnik
Treffsicherheit Der musikalische Gruss aus der Höfe wird sicher gespielt, in der Melodie sind nur wenig Streifer zu hören. 
Beweglichkeit Über weite Strecken solide. Bei leisen Stellen wirken die Tonsprünge etwas harzig.
Intonation Die Intervalle sind rein und sauber. 

Interpretation I
Dynamik Die dynamische Gestaltung ist vielfältig und die Bandbreite reicht von piano bis forte und fortissimo! 
Phrasierung Die Melodiebögen wirken teilweise unklar gezogen. 
Artikulation Es sind viele Unterschiede zu hören. Dies wirkt gefällig. Ein paar Mal klingen Tonanfänge etwas hart. 

Interpretation II
Metrik Der Puls der Musik ist meist erkennbar, gerät aber wie die Phrasen ein paar Mal aus dem Tritt. 
Rhythmik Die rhythmischen Verhältnisse sind teilweise leicht gestört oder kommen nicht präzis bei den Zuhörenden an. 
Agogik Fermaten runden die Teile ab. Die ritardandi sind wenig hörbar oder gelingen nicht ganz organisch. Eine schöne,

leise Schlussfermate rundet den Vortrag ab.
Tempo (Zeit) Die Tempi der verschiedenen Teile werden leicht variert (Zeit 2'46").

Musikalischer Ausdruck Der Jutz aus dem Höfnerländli klingt heute, trotz vielen guten Unterschieden, nicht ganz wie aus einem Guss. 

Bemerkungen

Juror(in): Imlig Ramon



Festbericht
Stand: 22.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1525

Holdener Urs, Willerzell Am Znünitisch
Komponist: Armin Zollet

 
Tonkultur angenehm, warm und tragend

Blastechnik
Treffsicherheit wendig und sehr flexibel, in den oberen Tonlagen kleine Streifer
Beweglichkeit leichtfüssig, gekonnt und gewandt
Intonation einwandfrei und sauber, wohltuend während dem ganzen Vortrag

Interpretation I
Dynamik der Vortrag bewegte sich im piano und mezzoforte mit schönen crescendi 
Phrasierung die musikalischen Bögen wurden schön ausgespielt
Artikulation variantenreich und angepasst

Interpretation II
Metrik deutlich und gut erkennbar
Rhythmik ausgewogen und genau
Agogik vorbildlich, angemessen und gut dossiert
Tempo (Zeit) mit 2'33' gut erreicht

Musikalischer Ausdruck Feinfühliger, spannender und gewinnbringender Vortrag. Das Znüni hat allen geschmeckt! 

Bemerkungen

Juror(in): Günthart Kurt



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1532

Klausener Stefan, Heimberg Im Bärgwald
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur Voller, tragender Klang; im 3. Teil etwas dumpf.

Blastechnik
Treffsicherheit Ordentlich und solide, mit wenig Streifern. 
Beweglichkeit Mehrheitlich erfreulich locker; im 3. Teil in der oberen Oktave zäh wirkend. 
Intonation Im Allgemeinen angenehm; obere Oktave immer etwas tief, Schlusstöne fallend. 

Interpretation I
Dynamik Viel in eine gelungene Gestaltung investiert; gerne mehr davon. 
Phrasierung Durchwegs klar gegliedert. 
Artikulation Abwechslungsreich und jederzeit passend. 

Interpretation II
Metrik Korrekt und klar erkennbar. 
Rhythmik Klar und ausgewogen. 
Agogik Anfänglich wenig, dann einzelne gute Ansätze, doch immer schön ausgespielt.
Tempo (Zeit) Gut gewählt und mit 2'23" gerade knapp erreicht.

Musikalischer Ausdruck Ein seriöser, meist erzählerischer Vortrag, dem etwas die Energie und die Höhepunkte fehlen.

Bemerkungen

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1539

Schlüchter Fritz, Rüeggisberg Alpwanderung
Komponist: Lukas Schmid

 
Tonkultur Der Ton ist dünn, verhalten und resonanzarm. Die hohen Lagen sind gepresst

Blastechnik
Treffsicherheit Zu Beginn und gegen Schluss mehren sich die Streifer und falsch angeblasenen Töne.
Beweglichkeit Die Beweglichkeit ist klebrig und etwas statisch. Manche Passagen sind suchend. 
Intonation In den mittleren Lagen ist die Intonation ordentlich, jedoch in den hohen Lagen meistens zu tief.

Interpretation I
Dynamik Die dynamische Gestaltung fällt sehr spärlich aus. Die Lautstärke ist mehr oder weniger mf.
Phrasierung Anfänglich sind die Phrasen gut gegliedert. Gegen Schluss werden die Melodiebogen teilweise unterbrochen

oder enden zum Teil etwas zu abrupt.
Artikulation Die Artikulation ist abwechslungsarm. Es sind nur vereinzelt Bindungen auszumachen.

Interpretation II
Metrik Das Metrum ist wahrnehmbar.
Rhythmik Zu Beginn ist der Rhythmus etwas holprig und wird dann klarer. Jedoch führen die zum Teil abrupten

Tempoverlangsamungen am Ende der Phrasen zu verzogener Rhythmik.
Agogik Die Temposchwankungen sind meist ruckartig, was etwas gekünstelt wirkt. 
Tempo (Zeit) Das Tempo ist gut gewählt.

Musikalischer Ausdruck Der brav vorgetragenen Melodie fehlten die Höhepunkte. Die gestalterischen Ansätze können keine Spannung
erzeugen.

Bemerkungen

Juror(in): Odermatt Thomas



Festbericht
Stand: 04.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1569

Unternährer Erich, Hergiswil b. Willisau Bim Försterstei
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur warmer, schöner, voller Alphornklang

Blastechnik
Treffsicherheit gekonnt, routiniert, erfreulich
Beweglichkeit sehr flexibel unterwegs, agil und standfest
Intonation rein 

Interpretation I
Dynamik Alles was das Herz erfreut war vorhanden! Von schönen piano bis klaren forte, mit passenden crescendo,

konnten wir alles hören.
Phrasierung ausgereift, klar gegliedert 
Artikulation überzeugend, auch im tänzerischen Teil sehr sauber und schön

Interpretation II
Metrik exakt 
Rhythmik präzis 
Agogik wunderschöne accelerando, am Schluss auch ein passendes ritardando
Tempo (Zeit) mit 2.49 gut erreicht, die verschiedenen Tempi in den Teilen gefallen 

Musikalischer Ausdruck Sehr schön gestalteter Vortrag, abwechslungsreich, unterhaltend. bravo

Bemerkungen

Juror(in): Boss Barbara



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1599

Wagner Heinz, Kerns S'Guldental im Ring
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Der Ton ist oben etwas eng und luftig, dadurch aber nur leicht tragend. 

Blastechnik
Treffsicherheit Meist gute Treffsicherheit, jedoch werden dir oft die Aufstiege in die oberen Lagen zum Verhängnis.
Beweglichkeit Meist recht beweglich, mit kleinen Holpersteinen.
Intonation Einzelne e2 und g2 in den Aushaltetönen sind leicht fallend.

Interpretation I
Dynamik Durchwegs in mezzoforte und forte. Gegen Schluss sind einzelne piani vernehmbar. Dadurch kommen die

dynamischen Höhepunkte nicht so gut zur Geltung. 
Phrasierung Die Sätze werden klar und nachvollziehbar gebildet. Einzelne Tonbögen werden nicht ganz ausgespielt,

insbesondere ab dem Mittelteil.
Artikulation Die Aussprache ertönt im Gesamtbild etwas hart. 

Interpretation II
Metrik Der Puls ist meist klar erkennbar.
Rhythmik Immer sehr gut nachvollziehbar. 
Agogik Spannungsfelder werden nur ansatzweise aufgebaut und kommen dadurch zu wenig zum Ausdruck.
Tempo (Zeit) Mit einer Zeit von 2'22" erreichst du gerade noch die Richtlatte.

Musikalischer Ausdruck Es sind viele sehr schöne Ansätze vorhanden. Durch die sehr knappe Zeit konntest du kaum schöne
Spannungsfelder aufbauen. Besonders erwähnenswert sind deine dynamischen Einlagen in mezzoforte bis
forte. 

Bemerkungen

Juror(in): Müller Roland



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1616

Vuilleumier Luc, Château-d'Oex Im Goldbach
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Am Anfang voluminös und warm, gegen den Schluss wird dein Ton etwas luftig in den Hochlagen.

Blastechnik
Treffsicherheit Im ganzen Vortrag sind einige kleine Streifer zu hören.
Beweglichkeit Mühelos und gewandt ist die Beweglichkeit.
Intonation Einwandfrei und ungetrübt wird bis auf den Schlusston sauber und rein intoniert. Der Schlusston ist dir "bis fast

in den Keller" gefallen.

Interpretation I
Dynamik Abwechslungsreich von piano bis forte wird gestaltet.
Phrasierung Die Melodiebögen werden klar gegliedert.
Artikulation Abwechslungsreich, jodlerisch und überzeugend ist die Artikulation.

Interpretation II
Metrik Metrisch und rhythmisch verzeichnen wir keine Mängel.
Rhythmik
Agogik Agogisch sind nur ritardandi zu hören, etwas mehr gefühlvolle Höhepunkte fehlen uns. 
Tempo (Zeit) Mit 2'39" ist die Zeit gut erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Ein solider Vortrag, dem aber noch etwas mehr Gefühl und strahlende Höhepunkt fehlen.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Martin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1617

Karlen Pierre-André, Rougemont Uf em Bettlestock
Komponist: Bauriedl Ruedi

 
Tonkultur Klarer, strahlender Ton über das ganze Stück.

Blastechnik
Treffsicherheit Im Mittelteil kleine, aber nicht störende Streifer hörbar.
Beweglichkeit Zu Beginn leicht angehängt, im Mittelteil locker und erfreulich. 
Intonation Ordentlich, genau. 

Interpretation I
Dynamik Gelungene Gestaltung, schöner Wechsel von f zu p.
Phrasierung Passende Gliederung, schön ausgespielt.
Artikulation Abwechslungsreich. Legato, Staccato, Portato sind hörbar.

Interpretation II
Metrik Klar erkennbar durch ganze Stück.
Rhythmik Einwandfrei.
Agogik Spannungsgeladen, gut dosiert.
Tempo (Zeit) Mit 3'15" recht lange.

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird sehr gefühlsvoll gespielt und gestaltet, in den Auf- und Abstiegen leider immer wieder
eingehängt.

Bemerkungen

Juror(in): Frank Felix



Festbericht
Stand: 20.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1666

Bauriedl Ruedi, Bettlach Uf em Bettlestock
Komponist: Bauriedl Ruedi

 
Tonkultur tiefe Lagen schön und rund, hohe Lagen dünn

Blastechnik
Treffsicherheit lobenswert
Beweglichkeit sehr flexibel und wendig
Intonation recht gut, bei den Aushaltetönen gerne leicht sinkend

Interpretation I
Dynamik von p bis f hören wir alles
Phrasierung die Melodiebögen sind schön gestaltet und ausgespielt
Artikulation passend 

Interpretation II
Metrik gut vernehmbar und korrekt
Rhythmik durchwegs ausgewogen 
Agogik richtig schöne Höhepunkte fehlen
Tempo (Zeit) 3.04, teilweise schleppend

Musikalischer Ausdruck Gefälliger Vortrag der leider nicht ganz zum Strahlen kommt.

Bemerkungen

Juror(in): Kellenberger Cornelia



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1753

Cavelti Marcus, Flims Dorf Sehnsucht nach de Berge
Komponist: Fenner Eugen

 
Tonkultur Kultivierter, schöner und voller Klang. 

Blastechnik
Treffsicherheit Bestechend, nur wenige, nicht störende Streifer.
Beweglichkeit Kleine Unsicherheiten zu Beginn, dann mühelos und elegant.
Intonation Hervorragend.

Interpretation I
Dynamik Bewegt sich ohne Höhepunkte im Bereich mf - f. Piani können keine ausgemacht werden.
Phrasierung Gekonnt, tw. etwas kurzatmig.
Artikulation Durchwegs interessant und abwechslungsreich.

Interpretation II
Metrik Ausgezeichnet und deshalb klar erkennbar.
Rhythmik Exakt und ausgewogen. 
Agogik Der Aufbau dürfte durchaus spannungsvoller gestaltet werden, hingegen wird mustergültig ausgespielt.
Tempo (Zeit) Gut gewählt, wenn auch wenig variiert. Dies offenbar deshalb, weil die Zeit von 2'34" nur wenig Reserve

beinhaltet.

Musikalischer Ausdruck Eine wunderschön ausmusizierte, gefühlvoll erzählte Sehnsucht nach de Berge !!!

Bemerkungen

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 2 Vortrag 1761

Klier René, Adliswil Bündner Röteli
Komponist: Meisser Ruth

 
Tonkultur zu Beginn etwas chudrig, danach warm und wohlklingend 

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang geschult, im 2. Teil solide und im Schlussteil lobenswert 
Beweglichkeit von Anfang bis Schluss locker 
Intonation überwiegend rein und sauber 

Interpretation I
Dynamik grösstenteils geniesserisch, im Schlussteil dezent 
Phrasierung mehr oder wenig passende Gliederung, die Schlusstöne sind fallend gegen Schluss
Artikulation am Anfang variabel, ab der Mitte teilweise einförmig 

Interpretation II
Metrik mehrheitlich klar betont und gut vernehmbar 
Rhythmik die Einleitung genau, im 2. Teil teilweise leicht gestört, der Schlussteil ist ausgewogen 
Agogik grösstenteils erfreulich und gelungen, es fehlt zum Teil die Spannung
Tempo (Zeit) mit 3:02 gut erreicht

Musikalischer Ausdruck Ein gelungener Anfang und ab dem Mittelteil sind die musikalischen Bögen nicht ganz ausgespielt.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1764

Emmenegger-Wüest Annalisa, Sempach Station Morgerot
Komponist: Baumann Peter

 
Tonkultur am Anfang voll und klar, ab dem Mittelteil etwas gepresst und dünn 

Blastechnik
Treffsicherheit erster Teil wenig Streifer, im 2. Teil gut und im Schlussteil korrekt 
Beweglichkeit klebrig am Anfang und ab der Mitte nachlassend, gegen Schluss unsicher 
Intonation durchwegs sauber und korrekt 

Interpretation I
Dynamik zu Beginn sinngemäss, ab der Mitte wohldosiert 
Phrasierung durchwegs passende Gliederung 
Artikulation am Anfang gefällig und ab der Mitte etwas hart und einförmig 

Interpretation II
Metrik im 1. Teil gut vernehmbar, zweiter Teil ordentlich, im Schlussteil nachvollziehbar 
Rhythmik am Anfang richtig, im 2. Teil mangelhaft, der Schlussteil ist wieder richtig 
Agogik gelungen ist der Anfang, im 2. Teil nur in Ansätzen, im 3. Teil verzogen und spärlich 
Tempo (Zeit) mit 3:41gut erreicht, locker und passendes Tempo

Musikalischer Ausdruck Zum Teil fehlt der musikalische Fluss der Melodie, durch Streifer und Kleber wirkt der Vortrag gestört.

Bemerkungen

Juror(in): Fankhauser Ernst



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 3 Vortrag 1768

Duvernoy Charles, Rochejean Biel 2006
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur Zarter, dünner Klang, in den oberen Lagen eng, mittlere Lagen warm, mit zunehmender Spieldauer ist Luft im

Ton. 

Blastechnik
Treffsicherheit In den mittleren Lagen ist die Treffsicherheit ordentlich, in den oberen Lagen suchend und unsicher. 
Beweglichkeit Während der ganzen Melodie ist die Beweglichkeit vorsichtig und flüchtig.
Intonation Vereinzelt sind die g2 zu tief, die Haltetöne sehr schwankend.

Interpretation I
Dynamik In einem mezzoforte wird begonnen, im zweiten Teil kann ein mezzopiano und auch ein etwas intensiveres

mezzoforte wahrgenommen werden. Die Unterschiede dürften grösser sein/viel deutlicher eingeübt werden. 
Phrasierung Die Phrasenbögen sind kurzatmig, die langen Atempausen unterbrechen die Melodie.
Artikulation Gleichbleibend wird ein weiches portato gespielt.

Interpretation II
Metrik Ein Puls ist nur zu Beginn erkennbar, dann ist das Metrum verschwommen. 
Rhythmik Am Anfang ist die Rhythmik korrekt, zunehmend ist sie stotternd. 
Agogik Ausser ritardandi werden keine agogischen Elemente eingesetzt.
Tempo (Zeit) Es werden keine Tempowechsel wahrgenommen. Deine Vortragszeit ist 2'52".

Musikalischer Ausdruck Die Melodie Biel 2006 erstrahlt mit wenig Glanz. Der Vortrag wirkt matt, ohne Emotionen. 

Bemerkungen

Juror(in): Friemel Andrea



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 1 Vortrag 1776

Christen Martin, Röthenbach freier Vortrag
Komponist: 

 
Tonkultur Warm, strahlend und klar

Blastechnik
Treffsicherheit hervorragend, präzis
Beweglichkeit leichtfüssig und wendig
Intonation rein, exakt

Interpretation I
Dynamik geniesserisch, differenziert und voller Höhepunkte 
Phrasierung klar gegliedert, einwandfrei 
Artikulation vortrefflich, erzählerisch und variabel

Interpretation II
Metrik sehr klar und exakt
Rhythmik präzis und klar 
Agogik spannungsvoll und tiefempfunden 
Tempo (Zeit) Mit 2:27 gut erreicht

Musikalischer Ausdruck Ein Genuss für Zuhörer und Jury. Gekonnter, spannender Vortrag.

Bemerkungen

Juror(in): Bihr Karin



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 1 Vortrag 1791

Monory Patricia, Bieudron (Nendaz) Méditation
Komponist: Monory Patricia

 
Tonkultur Vom Start bis zum Ende des Vortrags wird mit einem schönen, vollen Klang musiziert.

Blastechnik
Treffsicherheit Ist erstaunlich. Wir hören nur ein paar kleine Unreinheiten während des ganzen Vortrags.
Beweglichkeit Übers ganze Stück schön und locker. Der schneller werdende Aufgang im Mittelteil ist ein Genuss.
Intonation Über den ganzen Vortrag rein.

Interpretation I
Dynamik Das ganze Spektrum von Piano bis Forte wird ausgenutzt.
Phrasierung Wird passend gewählt.
Artikulation Schön und abwechslungsreich.

Interpretation II
Metrik Klar erkennbar.
Rhythmik Einwandfrei.
Agogik Auch hier wird sehr abwechslungsreich gestaltet.
Tempo (Zeit) Während des Vortrags mit 2'52" wIrd das Tempo passend und mehrfach variiert.

Musikalischer Ausdruck Wir hören einen sehr gefühlvoll gespielten Vortrag, auf einem sehr hohen, technischen Niveau. Ein Genuss!

Bemerkungen

Juror(in): Lübke Holger



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 1793

Monory Nathalie, Bieudron (Nendaz) Renouveau
Komponist: Yonorm Thielana

 
Tonkultur Der weiche volle Ton erklingt im zweiten Teil chudrig und zittrig. 

Blastechnik
Treffsicherheit Im 1. Teil durchwegs sicher dann viele Streifer. 
Beweglichkeit Am Anfang lüpfig und elegant, dann klebrig. 
Intonation Sauber und rein in der ganzen Melodie.

Interpretation I
Dynamik Kräftige forte und weiche piano gefallen besonders.
Phrasierung Melodiebögen nicht immer sauber ausgespielt.
Artikulation Vielseitig und der Melodie angepasst.

Interpretation II
Metrik Im 1. Teil erkennbar, Schluss holprig. 
Rhythmik Teils verhastet und nicht mehr genau.
Agogik Nicht voll ausgekostet, kleine Ansätze hörbar.
Tempo (Zeit) 3:04 teils gestörtes Tempo.

Musikalischer Ausdruck Eigenartiger Vortrag mit einigen Stolpersteinen. Vielseitige Dynamik gefällt besonders gut.

Bemerkungen

Juror(in): Scheuber Hans



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 3 Vortrag 1798

Codourey Yvan, Lovens Möriger
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur matt, keine Resonanz

Blastechnik
Treffsicherheit viele störende Unsicherheiten 
Beweglichkeit harzig und träge 
Intonation Hochlagen ab e" unrein.

Interpretation I
Dynamik Mehr oder weniger nur mf. Es entstehen keine Höhepunkte.
Phrasierung wenig überzeugend
Artikulation abwechslungsarm und wenig variabel

Interpretation II
Metrik nachvollziehbar und fühlbar 
Rhythmik Ab der Mitte teilweise unklar und undurchsichtig.
Agogik nicht überzeugend, keine Spannung 
Tempo (Zeit) Mit 2:20" wurde die Mindestdauer auf die Sekunde genau erreicht.

Musikalischer Ausdruck Sehr vorsichtig und mechanisch vorgetragen. Die blastechnischen Mängel lassen sich nicht verbergen.

Bemerkungen

Juror(in): Schneider Martin



Festbericht
Stand: 28.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 2 Vortrag 1806

Mattmann Armin, Küssnacht Über d'Weid ine
Komponist: Zemp Theodor

 
Tonkultur Zu Beginn voluminös und strahlend, die Hochlagen wirken mit zunehmenden Spiel verhalten.

Blastechnik
Treffsicherheit gutes Anspiel der Tonanfänge
Beweglichkeit Die Hochlagen werden vorsichtig gespielt, in den tieferen Lagen wird fliessender musiziert.
Intonation Die Tonsprünge werden rein intoniert.

Interpretation I
Dynamik wenig differenzierte Dynamik
Phrasierung Der musikalische Fluss in den Melodiebögen fehlt. Der Fluss wird oft durch abgesetzte Töne unterbrochen.
Artikulation abwechslungsarm 

Interpretation II
Metrik zu Beginn deutlich, danach wirkt sie teilweise stockend
Rhythmik klar und korrekt 
Agogik Ritardandi sind zu hören, doch fehlen spannungsgeladene accelerandi.
Tempo (Zeit) passend, mit 2'44" gut erreicht

Musikalischer Ausdruck Durch die stockende Blastechnik und Phrasierung fehlt die Farbenpracht in der Melodie. Die Höhepunkte im
Melodiebogen kommen nicht zum Strahlen, schade.

Bemerkungen

Juror(in): Stofer Thomas



Festbericht
Stand: 01.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1816

Imlig Ramon, Hochdorf Underwägs im Urseretal
Komponist: Imlig Ramon

 
Tonkultur Voller, warmer und tragender Alphornton.

Blastechnik
Treffsicherheit Kleine Hänger/Streifer im ersten und zweiten Teil, wie auch gegen Ende des letzten Teils, sind unüberhörbar.
Beweglichkeit In allen Lagen sehr beweglich und leichtfüssig.
Intonation Die Töne werden sehr gut gehalten. Einwandfrei.

Interpretation I
Dynamik Schöne Pianostellen, passend zur Melodie.
Phrasierung Die Satzbildung ist klar und verständlich umgesetzt. Tonbögen werden schön ausgespielt.
Artikulation Meist wird sehr abwechslungsreich artikuliert. 

Interpretation II
Metrik Schönes Betonungsmuster. Der Puls ist jederzeit gut fühlbar.
Rhythmik Das Taktmass wird der metrischen Ebene sehr gut angepasst. Die Rhythmik ist ausgewogen und gut hörbar. 
Agogik Schöne Spannungsfelder, insbesondere im Mittelteil. 
Tempo (Zeit) Das Tempo ist gut gewählt und die Zeit mit 3'03" passend erreicht.

Musikalischer Ausdruck Mystisch vorgetragen. Schliesst man die Augen, gelangt man gedanklich ins Urserental, mit all den kleinen
Seitentälern und abgelegenen Sennereien. Urchig und heimatlich.

Bemerkungen

Juror(in): Müller Roland



Festbericht
Stand: 27.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 1 Vortrag 1839

Achermann Robert, Inwil Am Glütschbächli
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur Der strahlende und tragende Klang von Anfang bis am Schluss ist wohlklingend.

Blastechnik
Treffsicherheit Gekonnt und routiniert wird die Melodie gespielt. Bei den hohen Tönen sind kleine Streifer hörbar.
Beweglichkeit Es wird leichtfüssig und elegant musiziert.
Intonation Kontrolliert und angenehm kommt der Vortrag daher. Die G" sind manchmal ein bisschen zu tief.

Interpretation I
Dynamik Beeindruckend werden Piano bis Forte gezeigt. Auch schöne Crescendo sind zu hören.
Phrasierung Die Melodie ist klar gegliedert und nachvollziehbar. 
Artikulation Es wird mit viel Legato gespielt, die Staccato kommen ein wenig zu kurz.

Interpretation II
Metrik Lüpfig und klar betont wird die Melodie vorgetragen.
Rhythmik Von Anfang bis am Schluss ist die Rhythmik klar und präzis. 
Agogik Am Anfang etwas wenig ab der Mitte bis am Schluss gut dosiert.
Tempo (Zeit) Mit 2' 40" interessant variert.

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird sehr gefühlsvoll gespielt. Das Glütschbächli ist zum Geniessen!

Bemerkungen

Juror(in): Bucher Hanspeter



Festbericht
Stand: 04.07.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 3 Vortrag 1840

Scherer Anton, Brünisried Aus dem Engstligental
Komponist: Hansjörg Sommer

 
Tonkultur durchwegs chudrig, rauh und blähend

Blastechnik
Treffsicherheit in den oberen Lagen dünn und viele Streifer
Beweglichkeit recht gut zu Beginn, dann immer mehr harzig
Intonation gepresst und schwankend

Interpretation I
Dynamik der ganze Vortrag wurde im mezzoforte vorgetragen
Phrasierung es wurde phrasiert, teilweise unklar und verhaspelt
Artikulation abwechslungsarm und monoton

Interpretation II
Metrik erkennbar, jedoch nicht immer fühlbar
Rhythmik teilweise leicht gestört
Agogik kaum zu spüren, lediglich ein Hauch von Ansatz kann vermutet werden
Tempo (Zeit) mit 3'02'` sehr gut erreicht

Musikalischer Ausdruck Der ganze Vortrag war abtastend mit vielen Streifern und nicht ausgereift. Es fehlte durchwegs an Spannung.

Bemerkungen

Juror(in): Günthart Kurt



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1852

Huber Roger, Schönenberg ZH Am Säntis zuä
Komponist: Fenner Eugen

 
Tonkultur Angenehm, tragend. 

Blastechnik
Treffsicherheit Bestechend, durchwegs erstklassig. 
Beweglichkeit Leichtfüssig und mühelos. 
Intonation Hervorragend, lupenrein. 

Interpretation I
Dynamik Das sichere Band zwischen mf - f wird kaum verlassen. Hier ist noch Potential, vor allem nach unten.
Phrasierung Klar und einwandfrei gegliedert. 
Artikulation Wenig variiert und doch geeignet, stilgerecht und wirkungsvoll eingesetzt. 

Interpretation II
Metrik Anfänglich suchend, im Mittelteil leicht verzogen und schliesslich klar und nachvollziehbar. 
Rhythmik Zu Beginn unklar, dann präzis. 
Agogik Anfänglich eher brav, monoton, dann aber geniesserisch und einfühlsam. 
Tempo (Zeit) Sehr gut gewählt und ebenso variiert. Die Zeit ist mit 3'08" gut erreicht. 

Musikalischer Ausdruck Nach verhaltenem Beginn geniessen wir einen wunderbar gestalteten Weg zum Säntis.

Bemerkungen

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1859

Steinbrunner Roland, Arbon Blausee
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur Zu Beginn etwas zittrig, dann voll im Klang mit leichtem Vibrato. Gegen Mitte und Schluss heller und greller

Klang. 

Blastechnik
Treffsicherheit die Töne werden oft überblasen, angeblasene Streifer sind ebenfalls zu vermerken
Beweglichkeit etwas tastend und unsicher 
Intonation zu Beginn schwankend, dann ordentlich

Interpretation I
Dynamik meist mf, in den Haltetönen wird nachgedrückt
Phrasierung die Bögen werden passend ausgespielt
Artikulation kaum variabel, meist portato oder gebunden

Interpretation II
Metrik zu Beginn nachvollziehbar, im Mittelteil und am Schluss frei empfunden
Rhythmik zu Beginn klar, dann ungenau
Agogik ritardandi werden an den Phrasenenden gespielt, accelerandi können keine notiert werden
Tempo (Zeit) dein Vortrag hat ein angenehm lüpfiges Teil, die Zeit beträgt leider nur 2:04 anstelle 2:20, was dir 3 zusätzliche

Punkte einbringt 

Musikalischer Ausdruck Der Blausee erklingt frei im Metrum ist leider getrübt von Unsicherheiten.

Bemerkungen

Juror(in): Friemel Andrea



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NWSJV Klasse 3 Vortrag 1898

Hunziker Beat, Erlinsbach Hommage à Chardonne
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur dumpf, verhalten, zunehmend zittrig und luftig 

Blastechnik
Treffsicherheit einige Unsicherheiten und zunehmend Streifer 
Beweglichkeit tastend, verkrampft 
Intonation ordentlich 

Interpretation I
Dynamik wenig variabel, nur mf - f 
Phrasierung zu Beginn nachvollziehbar, ab der Mitte teilweise unklar 
Artikulation einförmig und wenig variabel 

Interpretation II
Metrik ordentlich, im Mittelteil unsicher 
Rhythmik korrekt 
Agogik nur in Ansätzen und nicht überzeugend 
Tempo (Zeit) mit 2'27" angemessen 

Musikalischer Ausdruck Der Vortrag wird ohne Gefühle und nicht flüssig dargeboten und mag die Herzen der Zuhörer nicht zu
erreichen. Zudem stören die zahlreichen Unsicherheiten in vielen Faktoren das Gesamtbild.

Bemerkungen

Juror(in): von Arx Thomas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1899

Frey-Rychiger Peter E., Steffisburg Am Thunersee
Komponist: Schmid Lukas

 
Tonkultur Zu Beginn dunkel, jedoch rund. Zunehmend zittrig im Ton. Gegen den Schluss erklingt insbesondere das c"

dumpf. 

Blastechnik
Treffsicherheit Am Anfang sicher, zunehmend sind einige Unsicherheiten hörbar. Jedoch wirken die hohen Tonlagen geschult. 
Beweglichkeit Zu Beginn solide, mit zunehmender Spieldauer suchend. 
Intonation Sauber, teilweise ist das c" schwankend. 

Interpretation I
Dynamik Die Gestaltung wird meist im Bereich von mezzoforte vorgenommen. Volle Höhepunkte und leise piani werden

vermisst.
Phrasierung Passend, jedoch werden Pause gerne lange ausgekostet. 
Artikulation Weich, aber von Beginn bis Schluss gleichbleibend. 

Interpretation II
Metrik Der Puls ist sehr frei und wenig spürbar zu Beginn. Im Mittelteil besser, jedoch gegen Schluss wieder schwerer

erkennbar. 
Rhythmik Anfangs klar, im Mittelteil schwer erkennbar, gegen Schluss wieder besser.
Agogik Die spärlich eingesetzten ritardandi und Fermaten dürften mit accelerandi aufgewertet werden. 
Tempo (Zeit) Passend variert und gut erreicht mit 3'32".

Musikalischer Ausdruck Der Abend am Thunersee wirkt still und ruhig. Der brave Vortrag ist ohne Spannung und es fehlt etwas an
Strahlkraft. 

Bemerkungen Klasse 2 nur knapp erreicht. Verbesserungspotenzial liegt in der Dynamik, der Phrasierung und in der Metrik.

Juror(in): Rudolf von Rohr Anna



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 3 Vortrag 1917

Meierhans Bruno, Udligenswil Choral für Luzern
Komponist: Wicky Anton

 
Tonkultur Im Allgemeinen dumpf, wenig tragend und vereinzelt hart. 

Blastechnik
Treffsicherheit Recht ordentlich, gegen Schluss Blähtöne.
Beweglichkeit Mühelos, gegen Schluss klebriger.
Intonation Sauber, jedoch zunehmend gedrückt; speziell das e" fällt mehrfach. 

Interpretation I
Dynamik Leider nur mehr oder weniger mf. Das Forte erscheint erst gegen Schluss, piani werden gänzlich vermisst.
Phrasierung Eigensinnig, stückhaft und zerhackt. 
Artikulation Trotz ansprechend eingesetzten Artikulationsformen wirkt dieser Faktor monoton.

Interpretation II
Metrik Puls schwer erkennbar und verzogen.
Rhythmik Verzogen und im Mittelteil zerrissen/verwirrend. 
Agogik Kann, mit Ausnahme einzelner ritartandi, nicht ausgemacht werden.
Tempo (Zeit) Das Tempo ist zähflüssig, dafür ist die Zeit mit 2'34" erreicht.

Musikalischer Ausdruck Die (zu) freie Interpretation wirkt oft etwas eigenwillig und nicht nachvollziehbar.

Bemerkungen Der Vortrag kommt oft stückhaft, mit als Einzelnoten gespielten Noten daher (Etüdencharakter). Die Gestaltung
grösserer Bögen und Melodien wäre wünschenswert.

Juror(in): Baumann Peter



Festbericht
Stand: 25.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 1920

Kälin Peter, Langnau am Albis Ybrig
Komponist: Wichser Bernhard

 
Tonkultur in der oberen Lage ist die Tongebung anfangs dünn, ansonsten ist der Ton angenehm und tragend. 

Blastechnik
Treffsicherheit durchwegs kleine nicht sehr störende Streifer.
Beweglichkeit wendig und mühelos bewegst du dich durch den Vortrag. 
Intonation anfangs wird das e" und g" gedrückt (zu wenig Stütze) du fängst dich aber schnell und im weitern Verlauf wird

rein intoniert. Nur die Schlusstöne sind immer wieder fallend. 

Interpretation I
Dynamik bemerkenswert und abwechslungsreich dürfen wir die Dynamik erleben. 
Phrasierung klar gegliedert mit schöner Satzbildung. 
Artikulation vielfältig und sinnvoll wird artikuliert. 

Interpretation II
Metrik präzises, klar betontes Metrum. 
Rhythmik die ausgewogene Rhythmik erfreut unsere Aufmerksamkeit. 
Agogik wohltuend wird gestaltet, hat aber noch ordentlich Luft nach oben. 
Tempo (Zeit) gut gewählt 

Musikalischer Ausdruck ein ausdrucksvoller Vortrag bei dem die agogischen Feinheiten etwas zu kurz kommen. 

Bemerkungen

Juror(in): Zollet Armin



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 1 Vortrag 1946

Schwerzmann Roland, Seftigen Annas Traum
Komponist: Oesch Robert

 
Tonkultur warm und tragend

Blastechnik
Treffsicherheit gekonnt, wenig Streifer
Beweglichkeit locker und wendig
Intonation rein und exakt

Interpretation I
Dynamik abwechslungsreich und differenziert 
Phrasierung überzeugend und einwandfrei 
Artikulation abwechslungsreich, wirkungsvoll und ausgereift 

Interpretation II
Metrik deutlich und klar erkennbar
Rhythmik ausgewogen, präzis 
Agogik erfreulich, schön gestaltet
Tempo (Zeit) Mit 3:02 passend 

Musikalischer Ausdruck Schöner, gelungener Vortrag. Abwechslungsreich, interessant und spannend gestaltet.

Bemerkungen

Juror(in): Bihr Karin



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1954

Siffert Nora, Ueberstorf Von St. Antoni
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur dünn, fein, vorsichtig

Blastechnik
Treffsicherheit Mehrheitlich erfreulich, in hohen Lagen störende Streifer
Beweglichkeit gekonnt und locker 
Intonation sauber, exakt 

Interpretation I
Dynamik mf, f und p schön präsentiert. Es fehlte ein kraftvolles forte.
Phrasierung passende Gliederung 
Artikulation angenehm und variabel

Interpretation II
Metrik Zu Beginn klar erkennbar, zunehmend unsicher 
Rhythmik genau, korrekt
Agogik wenig ausgeprägt 
Tempo (Zeit) Mit 2:49 passend 

Musikalischer Ausdruck Vortrag wirkt zögerlich und vorsichtig, auf Sicherheit gespielt.

Bemerkungen

Juror(in): Bihr Karin



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 1 Vortrag 1960

Wenger Werner, Rüschegg-Heubach Bim Försterstei
Komponist: Robert Oesch

 
Tonkultur Tragend und klangvoll.

Blastechnik
Treffsicherheit Lobenswert.
Beweglichkeit Elastisch und mühelos.
Intonation Vortrefflich.

Interpretation I
Dynamik Vorzüglich eingesetzt.
Phrasierung Schön ausgespielte Melodienbögen.
Artikulation Vielfältig und wirkungsvoll.

Interpretation II
Metrik Deutlich.
Rhythmik Präzis.
Agogik Nur in Ansätzen.
Tempo (Zeit) 2'32, gut gewählt.

Musikalischer Ausdruck Mit viel Gefühl und grosser Leichtigkeit hat der Vortrag beeindruckt.

Bemerkungen

Juror(in): Mühlebach Josef



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 2 Vortrag 1965

Guillebeau-Stettler Marianne, Lanzenhäusern Bois Gentil
Komponist: Mutti Theo

 
Tonkultur Zu Beginn warm, zunehmend zittrig und trüb

Blastechnik
Treffsicherheit zaghaft, ab c' störende Unsicherheiten
Beweglichkeit harzig und tastend 
Intonation sauber und angenehm 

Interpretation I
Dynamik mehr oder weniger mf und f - wenig Höhepunkte 
Phrasierung Die musikalischen Bögen werden immer wieder abgebrochen.
Artikulation oft legato gespielt, wenig Spannung

Interpretation II
Metrik nicht immer klar erkennbar
Rhythmik unklar und mangelhaft 
Agogik nur in Ansätzen - nicht überzeugend
Tempo (Zeit) mit 3:06 passend 

Musikalischer Ausdruck Durch blastechnische Mängel wirkt der Vortrag holprig. 

Bemerkungen Klasse 2 knapp erreicht

Juror(in): Bihr Karin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 3 Vortrag 1978

Frick Toni, Urnäsch Bim Wägchrütz
Komponist: Hansjörg Sommer

 
Tonkultur angenehm und urchig

Blastechnik
Treffsicherheit es sind über die ganze Vortragsdauer Unsicherheiten zu hören.
Beweglichkeit harzig 
Intonation besonders die längeren Töne sind unrein

Interpretation I
Dynamik vielfältig, weiter so
Phrasierung passende Gliederung 
Artikulation wenig variabel, darf noch etwas spannender eingesetzt werden

Interpretation II
Metrik fühlbar 
Rhythmik teilweise leicht gestört 
Agogik monoton, die Spannung hat leider gefehlt
Tempo (Zeit) langweilig und mit 2:13 zu kurz

Musikalischer Ausdruck Leider fehlen dem Vortrag die Höhepunkte durch die fehlende Spannung.

Bemerkungen Die Klasse 2 wurde leider durch die zu kurze Vortragszeit vergeben. 

Juror(in): Gimmel Daniela



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 3 Vortrag 1979

Nabulon Werner, Urnäsch Uf de Rossweid
Komponist: Hansjörg Sommer

 
Tonkultur am Anfang frisch, wird aber zunehmend dumpf

Blastechnik
Treffsicherheit gekonnt 
Beweglichkeit erfreulich 
Intonation ordentlich, in den höheren Lagen leicht getrübt 

Interpretation I
Dynamik mehr oder weniger mf 
Phrasierung nachvollziehbar 
Artikulation angepasst, darf noch etwas spannender eingesetzt werden

Interpretation II
Metrik korrekt, in der Mitte etwas verschwommen
Rhythmik teilweise leicht gestört 
Agogik nur ritardandi, dadurch spannungsarm 
Tempo (Zeit) langweilig, die Zeit ist mit 1:51 viel zu kurz

Musikalischer Ausdruck Gute Ansätze vorhanden, die durch mehr Spannung an Lebendigkeit gewinnen würden.

Bemerkungen Leider wurde die Klasse 2 durch die deutlich zu kurze Vortragszeit vergeben. Beim nächsten mal, lieber eine
Wiederholung mehr einbauen.

Juror(in): Gimmel Daniela



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 2 Vortrag 1984

Immler Rolf, St. Gallen Thymian 
Komponist: Rene Ganz

 
Tonkultur der Einstieg kommt eher zittrig daher aber du fängst dich dann und dennoch ist die Tongebung durchwegs

verhalten und dünn. 

Blastechnik
Treffsicherheit am Anfang lobenswert, dann schleichen sich immer mehr Streifer und Unsicherheiten ein.
Beweglichkeit mühelos und graziös bewegst du dich durch den Vortrag. 
Intonation es schleichen sich ab und zu Unreinheiten ein. 

Interpretation I
Dynamik zu brav nur p-mf wird gestaltet, ohne Höhepunkte. 
Phrasierung anfangs gut fassbar, im Mittelteil und gegen Ende werden oft die Schlusstöne abgehackt. Die Phrasen werden

zu wenig ausgespielt. 
Artikulation recht variabel und wirkungsvoll kommen die angespielten Töne daher. 

Interpretation II
Metrik am Anfang fühlbar, im weiteren Verlauf zu wenig präzis.
Rhythmik anfangs rund, nach dem 1. Teil teilweise leicht gestört, dies bis zum Schluss. 
Agogik durchwegs zu spärlich, nur in Ansätzen gelungen. 
Tempo (Zeit) passend.

Musikalischer Ausdruck spannungsvolle Ansätze, denen aber nicht weiter Rechnung getragen wird. So wirkt der Vortrag nicht
ausgereift, der Thymian kann nicht aufblühen. 

Bemerkungen

Juror(in): Zollet Armin



Festbericht
Stand: 29.06.23 

AE - Alphorn Einzel, NOSJV Klasse 1 Vortrag 2016

Kellenberger Martin, Grub SG Tanja
Komponist: Sommer Max

 
Tonkultur Der Ton erklingt durchwegs schön und voll tragend. 

Blastechnik
Treffsicherheit Die hervorragende Treffsicherheit wird gegen Schluss durch wenige Streifer leicht getrübt.
Beweglichkeit Die Beweglichkeit ist leichtfüssig und wendig.
Intonation In allen Lagen ist die Intonation tadellos rein.

Interpretation I
Dynamik Die differenzierte Dynamik ist aussagekräftig.
Phrasierung Alle Phrasen sind klar gegliedert und überzeugend.
Artikulation Die abwechslungsreiche Artikulation ist durchwegs passend.

Interpretation II
Metrik gekonnt 
Rhythmik ausgewogen 
Agogik Die gut dosierten accelerandi sowie die ritardandi sind geniesserisch eingesetzt.
Tempo (Zeit) Das geniesserische Tempo ist überzeugend.

Musikalischer Ausdruck Die gefühlvoll vorgetragene Melodie hat herrliche Höhepunkte. Ein Ohrenschmaus!

Bemerkungen

Juror(in): Odermatt Thomas



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, BKJV Klasse 1 Vortrag 2019

Lüthi Roland, Münsingen Moosruef
Komponist: Sommer Hans-Jürg

 
Tonkultur kultiviert, strahlend in allen Lagen 

Blastechnik
Treffsicherheit Es werden einige Streifer notiert, gegen den Schluss auch Falschtöne, die aber charmant überspielt werden. 
Beweglichkeit locker und leichtfüssig
Intonation Tadellos stimmen die Intervalle zueinander.

Interpretation I
Dynamik genussvolle Höhepunkte, schöne piani
Phrasierung bildhaft und klar gegliedert
Artikulation Sinnvoll ist staccato und legato eingesetzt.

Interpretation II
Metrik klar erkennbar, präzis
Rhythmik einwandfrei und korrekt 
Agogik Die rallentandi und die accelerandi sind tiefempfunden.
Tempo (Zeit) Interessant variert sind die Tempi gewählt.

Musikalischer Ausdruck Sehr gefühlvoll wird der Moosruef gespielt. Ein Genuss für Jury und Publikum. Danke, für deinen wunderbaren
Vortrag.

Bemerkungen

Juror(in): Friemel Andrea



Festbericht
Stand: 02.07.23 

AE - Alphorn Einzel, ZSJV Klasse 1 Vortrag 2020

Stofer Thomas, Sempach Im Görbeli
Komponist: Sommer HJ

 
Tonkultur voller, runder Klang, glanzvoll und strahlend in den oberen Lagen, mit leichtem Vibrato auf den Haltetönen

Blastechnik
Treffsicherheit zu Beginn lobenswert, ab der Mitte gibt es einige Streifer - schade um das gesuchte c"' am Schluss.
Beweglichkeit gewandt, locker und leichtfüssig 
Intonation einwandfrei, vortrefflich, rein

Interpretation I
Dynamik Zarte piani und kraftvolle forti werden abwechslungsreich und passend zur Melodie eingesetzt.
Phrasierung klar gegliedert und bildhaft
Artikulation Wirkungsvoll werden staccati gespielt. Auch die Bindebögen werden wahrgenommen. 

Interpretation II
Metrik klar betont und deutlich 
Rhythmik präzis, korrekt 
Agogik Genussvoll werden schöne rallentandi und accelerandi gespielt.
Tempo (Zeit) Die verschiedenen Tempi sind abwechslungsreich gewählt.

Musikalischer Ausdruck Ein wunderbar interpretierter Vortrag, ein Ohrenschmaus. Die Jury bedankt sich herzlich für die glanzvollen
Klänge.

Bemerkungen

Juror(in): Friemel Andrea



Festbericht
Stand: 26.06.23 

AE - Alphorn Einzel, WSJV Klasse 2 Vortrag 2023

Gilli Alois, Tentlingen Gruss an die Heimat
Komponist: Gilli Alois

 
Tonkultur Heller und klarer Ton mit feinem Vibrato.

Blastechnik
Treffsicherheit Ordentlich, im Mittelteil kleine Unsicherheiten.
Beweglichkeit Locker, manchmal fl¿chtig.
Intonation Sauber.

Interpretation I
Dynamik Wohldosiert.
Phrasierung Klare Gliederung.
Artikulation Variabel und passend.

Interpretation II
Metrik Erkennbar.
Rhythmik Teilweise leicht gestºrt.
Agogik Gut dosiert.
Tempo (Zeit) 2'42, gut gewªhlt.

Musikalischer Ausdruck Gute Passagen wechseln sich mit blastechnischen Mªngeln ab.

Bemerkungen

Juror(in): M¿hlebach Josef














































































































































































































































































































































































































































